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Liebe Jäge��en,
liebe Jäger,

Beim Fischotter stehen noch (ebenfalls Stand 10. Mai) 
erforderliche Festlegungen durch das Landwirtschaftsmi-
nisterium aus. Sobald diese Regelungen vorliegen und die 
Frage geklärt ist, ob die Entnahme eines Fischotters auch 
einer zusätzlichen jagdrechtlichen Erlaubnis bedarf, sind 
wir bereit, die Fischer und Teichwirte zu unterstützen. 
Ob im Jagdrecht oder nicht, wir müssen uns den sich 
ergebenden Fragen stellen und unsere Antworten und 
Entscheidungen an den gesellschaftlichen Entwicklun-
gen und Vorstellungen orientieren; angesichts des ge-
spaltenen Meinungsbildes und der alles andere als ein-
fachen Abwägung des Für und Wider ist diese Aufgabe 
in den meisten Fällen schwer genug. Wir werden uns ihr 
trotzdem stellen müssen.
Zum Schluss noch eine aktuelle Nachricht: Die Schwarz-
wildprämie (zuletzt 7 Mio. €) wird auch für das Jagdjahr 
2022/2023 wieder gewährt; sobald uns die entsprechen-
den Formulare vorliegen, kann mit der Beantragung 
begonnen werden.

Waidmannsheil – JAGD verbindet!

Euer Ernst Weidenbusch
Präsident des Bayerischen Jagdverbandes

habt Ihr, haben Sie schon an der Umfrage teilgenommen, zu 
der die neu gegründete Arbeitsgruppe Kommunikation alle 
Mitglieder mit einer dem BJV bekannten E-Mail-Adresse 
eingeladen hat? Wir wollen damit ermitteln, welche The-
men unsere Mitglieder besonders interessieren und um 
welche Themen sich das Präsidium besonders kümmern 
soll. Wer gerne bei dieser oder künftigen Umfragen mit-
wirken möchte, aber bisher keine solche Einladung erhalten 
hat, sollte uns ganz einfach seine E-Mail-Adresse mitteilen.
Wolf, Bär, Fischotter – derzeit sind diese Tierarten in aller 
Munde. Obwohl diese Wildtiere teilweise gar nicht dem 
Jagdrecht unterliegen, bleibt uns als Jägern nichts anderes 
übrig, als uns mit ihnen und den Folgen ihrer Anwesenheit 
zu beschäftigen. Die Tötung eines Menschen durch eine 
Bärin in Südtirol hat die Gefahr wieder bewusst gemacht, 
die von Bären ausgehen kann. Die Wölfe in Bayern werden 
mehr und mit ihnen auch die Zahl der Risse; die betroffe-
nen Almbauern und Schäfer sorgen sich um ihre Tiere, aber 
auch um ihre Zukunft. Und die Verlustquoten durch den 
Fischotter bringen die Teichwirte in Bedrängnis. 
Die Staatsregierung hat für den Wolf und den Fischotter 
Verordnungen erlassen, die Lösungen für diese Problem-
stellungen bringen sollen. Beim Wolf kann bei Vorliegen 
der Voraussetzungen eine Entnahme durch das zuständige 
Landratsamt (Stand 10. Mai 2023) angeordnet und beauf-
tragt werden. Der Bayerische Jagdverband ist dazu mit 
dem zuständigen Umweltministerium in gutem Kontakt 
und hat deutlich gemacht, dass es nur darum gehen kann, 
notwendige und beauftragte Maßnahmen professionell 
und sicher vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen. 

Der Bayerische Jagdverband – anerkannter Naturschutzverband

Kennen Sie schon unseren 
YouTube-Kanal? Dort �nden Sie 

stets aktuelle Themen, qualitativ 
hochwertig für Sie au­ereitet.
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NATURSCHUTZ

A� enschwund

Der BJV-Ausschuss Naturschutz, 
Niederwild und Landwirtschaft 

 entwickelt Konzepte 
für die Zukunft.

Um unser Niederwild steht es schlecht. Das ist keine neue 
Erkenntnis, und doch ist ist so brandaktuell wie nie. 

Streckenlisten wie Studien zeigen, wie dramatisch der Bio-
diversitätsverlust, auch Artenschwund genannt, mit hoher 
Geschwindigkeit immer weiter voranschreitet. Geht es wei-
ter wie bisher, werden viele Niederwildarten in großen 
Teilen Bayerns in absehbarer Zeit gar nicht mehr vorkom-
men, geschweige denn in bejagbaren Besätzen. Dann wird 
unser Niederwild das gleiche Schicksal ereilen, wie unzäh-
lige andere Wildtiere, die ähnliche Ansprüche haben und mit 
unserem Niederwild eine Lebensgemeinschaft bilden.

Das Niederwild: Mit Bayern verbunden

Dabei gehört die Niederwildjagd seit jeher zu Bayern. 
Wir würden neben jeder Menge jagdlichem Brauchtum 
und Einsatzfeldern für unsere Beizvögel und Jagdhunde, 
vor allem auch der für fast jeden erreichbare, wirklich 
gemeinsam erlebte Jagderfolg verloren gehen, aus dem 
Zusammenhalt und Kameradschaft entstehen können.
Ganz besonderes Gewicht liegt außerdem in der Chance, 
als anerkannter Naturschutzverband die Wirksamkeit und 
Unverzichtbarkeit unseres jagdlichen Engagements beim 
Erhalt unserer heimischen Tierwelt unter Beweis stellen 
zu können. Deshalb hat sich der zuständige Ausschuss
eingehend mit den Hintergründen und den Möglichkeiten 
für uns als Jägerinnen und Jäger, dem Artenschwund ent-
gegenzutreten, befasst.
Nach vielen Monaten Arbeit konnte ein Entwurf für ein 
Positionspapier, zusammen mit einer Agenda von auf-
einander abgestimmten Maßnahmen zum Stopp und zur 
Umkehr des Negativtrends, vorgestellt werden.

                den

 A� enschwund!
                Stoppt
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I. Scha�ung und Erhalt der 
erforderlichen Habitate

a.   Maßgebliche Mitwirkung bei der Ausgestaltung
der bayerischen Agrarumweltmaßnahmen

b.  Auflage eines BJV-eigenen Habitatförderungs-
programms für Mitglieder

c.  Erarbeitung oder Förderung geeigneter 
Praxisratgeber zur Biotophege

II. Raubwildbejagung

1. Hinwirkung auf umgehende, revierweise Zulassung 
der Anwendung von „Nachtjagdtechnik“ bei der 
Bejagung von Raubwild und Neozoen für
a) Reviere, die aufgrund aktueller Gesetzeslage die 

Bejagung von Schwarzwild bereits mit dieser 
Technik durchführen dürfen

b) Reviere, die trotz straffer Raubwildbejagung (im 
Schnitt mind. zehn Stück erlegtes Raubwild/100 ha 
in drei aufeinanderfolgenden Jagdjahren) die Präda-
torenpopulationen nicht auf ein tragbares Maß redu-
zieren können. Die Genehmigung sollte in diesem Fall 
behördlich, auf drei Jagdjahre limitiert, erteilt werden

2.  Förderung zielführender Raubwildbejagung durch 
aktuelle Publikationen und Seminare

3. Förderung der tierschutzkonformen Fangjagd durch 
folgende Maßnahmen:
a) Hinwirkung auf Öffnung des §12a und §12b der 

AVBayJG um alle weiteren, aktuell verfügbaren, 
unversehrt lebend-fangenden oder sofort tötenden 
Fangsysteme nutzen zu können

b) Hinwirkung auf Zulassung sicherer, digitaler Über-
wachungssysteme als gleichwertige Alternative zur 
persönlichen Kontrolle von Fangeinrichtungen

c) Unterstützung der Fangjagd durch Förderungen 
bei Anschaffung vorher definierter Fangsysteme 
gemäß folgendem Anforderungsprofil:
� Wipprohrfallensystem
� kein offenliegendes Fangssystem
� licht-dichter Fangraum von mind. 3 m

      und/oder Fallenüberwachungsgeräte mit 
   folgendem Profil:

� mind. tägliche Statusmeldung
� Aufzeichnung der Status mind. der letzten 
    vier Wochen
� weitestgehende Manipulationssicherheit

4. Hinwirken auf eine der heutigen Situation und den 
wildbiologischen Gegebenheiten angepassten Jagdzeit 
für die Mustelidae (Marderartigen)

5. Erarbeitung und Abstimmung einer praktikablen 
Lösung für die Erteilung von Ausnahmegenehmi-
gungen zum Lebendfang von Rabenvögeln mit dem 
StMELF beim Auftreten von übermäßigen Schäden an 
landwirtschaftlichen Kulturen, Niederwild oder arten-
schutzrelevanten Wildtierpopulationen

6.  Unterstützung von Bauhundstationen, Baujagdge-
spannen bzw. der Ausübung der tierschutzkonformen 
Baujagd am Kunst- und Naturbau

III. Wildtiergesundheit

1. Hinwirken auf Weiterführung des Feldhasenmonito-
rings der Staatsregierung

2.  Förderung von Studien und sonstigen wissen-
schaftlichen Arbeiten zu gesundheitsbedingten 
Rückgangsursachen sowie artverwandten Themen

4. Einarbeitung von Hinweisen und Vorschriften zur 
Gefährdung von Wildtieren durch Fehler bei der Hege 
in Seminaren und Praxisratgebern

IV. Monitoring

1. Fortführung von Feldhasen- und Rebhuhnmonitorings, 
ggf. über App „WILDExperte“ bei Einführung einer ent-
sprechenden Erfassungsmaske

2. Ggf. Einführung weiterer Monitorings für „ikonische“ 
Wildarten

V. Motivation

1. Schwerpunktsetzung „Raubwildjagd“ bei der Jäger-
ausbildung (Hintergründe, Auswirkungen und 
handwerkliche Ausbildung)

NATURSCHUTZ

A�enschwund

Agenda: Das Positionspapier „STOPPT DEN ARTENSCHWUND!“

Die Mittel und Maßnahmen, die dafür als erfolgversprechend gelten können, lauten wie folgt:
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Nicht minder intensiv hat sich daraufhin das Präsidium des 
BJV mit diesem Vorschlag beschäftigt und sich genau die-
sem Ziel verschrieben.
Nach im Einzelnen teils schwerwiegenden Beratungen, 
zuletzt auch in großer Runde zusammen mit dem zustän-
digen Ausschuss, konnte mit großer Mehrheit eine Position 
für den BJV gefunden werden, die die künftige Strategie 
zu diesem Thema vorgibt. „Stoppt den Artenschwund“ ist 
daher nun Position und Fahrplan des BJV.
Die zugehörige Agenda unterteilt sich in mehrere The-
mengebiete. Die einzelnen Maßnahmen möchten wir 
Ihnen, liebe Mitglieder, in diesem und den nächsten bei-
den Ausgaben der „JAGD in Bayern“ vorstellen.

Der Verlust von Lebensraum

Wir beginnen mit etwas, was vielen von uns wohlbekannt 
ist: dem Verlust von Lebensraum. Neben dem Klimawan-
del gilt der Verlust der Artenvielfalt in unseren Revieren, 
ja in der gesamten Natur, als eines der größten Probleme 
unserer Zeit. Von Menschenhand verursacht, verschwinden 
Tag für Tag zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. Doch jedes 
von ihnen nimmt eine Aufgabe im Ökosystem wahr. Wer-
den diese Konstrukte, dieses Zusammenspiel aus Tieren, 
Pflanzen, Lebensräumen und uns Menschen als Seiten-
spieler zu sehr geschwächt, können sie zusammenbre-
chen. Die Folgen davon sind in anderen Teilen der Welt 

2.  Schaffung eines Anreizsystems über eine, 
mehrere oder alle der folgenden Maßnahmen:
� Bewertung von Raubwildtrophäen (CIC-Punkte)
� Eröffnung neuer Absatzmärkte für erlegtes 
   Raubwild
� Einführung einer Erlegungsprämie bzw. 
   Aufwandsentschädigung
� Zentrale Vermittlung von Niederwild-Jagdteil-

nahmen an junge Jägerinnen und Jäger ohne 
solche Möglichkeiten

VI. Beratung

1. Etablierung eines Netzwerks aus best-practice-
Revieren verteilt über ganz Bayern

2.  Erarbeitung eines zumindest teil-digitalisierten, 
kurzen Hege-Ratgebers für die häufigsten Nieder-
wildarten in Bayern

Fazit

Angesichts der Dramatik der Situation, die neben all den 
aufgezeigten Problemen, durch den drohenden Wegfall 
der Niederwildjagd, nicht weniger als unser jagdliches 
Selbstverständnis als Ganzes gefährdet, ist rasches Han-
deln angezeigt.
Um eine Trendwende einzuleiten und dabei nicht 
Gefahr zu laufen, die letzten tragfähigen Populationen 
zu verlieren, wird notwendig sein, die oben aufgeführte 
Agenda vollständig umzusetzen.
Manche dieser Maßnahmen benötigen allerdings jahre-
lange Vorbereitung, bis sie tatsächlich einen positiven 
Effekt erbringen können.
Andere sind dabei sehr zeitnah, mit hohem Wirkungs-
grad und in einigen Fällen sogar ohne zusätzliche 
finanzielle Belastungen für die Jägerinnen und Jäger 
umzusetzen.
Eben jene gilt es besonders zügig zu ermöglichen, damit 
die restlichen Ansätze überhaupt noch die Chance 
erhalten, Wirkung zu zeigen.

Raubwildbejagung mit Wa�e, Falle und Hund ist ein 
unverzichtbarer Baustein zum Artenschutz. Foto: Werner Nagel
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bereits sichtbar. Der Artenschwund bedroht also letzt-
lich unsere eigene Lebensgrundlage. Die Geschwindigkeit, 
in der auch unsere bayerischen Fluren, Berge, Wälder und 
Gewässer jeden Tag ärmer an Tier- und Pflanzenarten
werden, ist dabei schockierend.

Die höchstentwickelte Lebensform

Doch was können wir konkret tun? WIr fordern und stre-
ben die maßgebliche Mitwirkung bei der Ausgestaltung der 
bayerischen Agrarumweltmaßnahmen an. Interessant für 
eine wildtierfreundliche Biotopgestaltung sind insbeson-
dere mehrjährigen Blühflächen sowie der wildtiergerechte 
Anbau von Feld- und Zwischenfrüchten. Das Ziel muss aller-
dings sein, nicht kurzfristige Maßnahmen zu treffen, sondern 
dem Wild langfristig Möglichkeiten für Deckung und Nah-
rung zu geben, weshalb sich mehrjährig angelegte Flächen 
besonders bewährt haben. Nur an dieser Stellschraube kön-
nen wir auch nachhaltig die Lebensräume beeinflussen und 
gestalten. Zusätzlich wollen wir für unsere Mitglieder ein 
eigenes Habitatförderungsprogramm auflegen, welches uns 
die Möglichkeit gibt, außerhalb der staatlichen Förderungen 
zusätzliche Maßnahmen explizit für die uns betreffen-
den Arten zu fördern. Doch nicht nur Fördermaßnahmen 
ist das Ziel unseres Papiers. Wir wollen als BJV auch ganz 
jagdpraktisch Ihnen zeigen und helfen, welche Habitate 
geeignet sind sowie welche Habitate geschaffen werden 

können. Nur wenn wir dieses Wissen auf der Fläche haben 
und es jagdpraktisch umsetzen können, werden wir unse-
rem Niederwild und den Offenlandarten langfristig helfen. 
Aus diesem Grund soll auch ein Praxisratgeber erarbeitet 
werden, der Anleitung gibt, Maßnahmen beschreibt, wie 
man solche Biotope anlegt. Weiterhin geht es nicht nur um 
das Anlegen entsprechender Biotope, sondern viel mehr 
auch um die Hege dieser Biotope. Nur wenn die angeleg-
ten Biotope auch entsprechend gepflegt werden, haben sie 
auch langfristigen Effekt auf die Arten.
  Sebastian Ziegler/Hannah Reutter  ♦

Die Feldlerche ist sehr stark 
vom Artenschwund bedroht.
Foto: Yakubovich Dmitry/stock.adobe.com

Häu�g wird der Kiebitz als 
Zeigerwildart verwendet.

Foto: Marc/stock.adobe.com



 Wertschätzung
Wir setzen auf flache Hierarchien und 
sind respektvoll, loyal und anerken-
nend.

 Benefits
Attraktive Personalsonderkonditionen 
bei FRANKONIA/Otto-Group; Kantine 
mit Außenbereich; kostenlose Kaffee-
Spezialitäten und Trinkwasser; Firmen-
events, bei denen wir es krachen 
lassen

 Life-Work-Balance
Hybrides Arbeiten, egal ob mobil oder 
im Büro; flexible Arbeitszeit je nach 
Tätigkeit von 6-20 Uhr; Elternzeit für 
Mamas und Papas – kein Problem!

 Wichtige Basics
Tarifliches Gehalt sowie leistungsorien-
tierte Zulagen; 37,50 h/Woche & 30 
Tage Urlaub; Angebot von tariflicher 
Altersvorsorge/vermögenswirksame 
Leistungen mit Arbeitgeberzuschuss

 Perspektiven
Gezielte Fortbildungsprogramme und 
individuell zugeschnittene Schulungen 
für Deine persönliche Karriere bei 
FRANKONIA

 Waidmannsheil
Wir unterstützen Dich beim Erwerb 
Deines Jagdscheins.

AUF JOBJAGD?
DANN BEWIRB DICH JETZT!

Aktuelle Stellen:

• Marketing Manager PR & Kooperationen (m/w/d)  
• Visual Merchandiser (m/w/d) – Freelancer 
• Projektmanager (m/w/d) E-Commerce
• Mitarbeiter im Einkauf Jagdtextil (m/w/d)
• Inhouse SAP Consultant FI (m/w/d)  
• IT Support (m/w/d) 
• Verkaufsberater (m/w/d) für Jagd- und Sportwaffen in Nürnberg und Würzburg
• Büchsenmacher (m/w/d) an verschiedenen Standorten in Deutschland

Das kannst Du bei uns erwarten:
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Bodenbrüterschutz 
unter schwierigen Vorzeichen
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NATURSCHUTZ

Prädation

Im Rahmen des Naturschutzseminares des 
Bayerischen Jagdverbandes ging es, neben einer

Vielzahl anderer interessanter Themen, 
auch eingehender um „Prädation“ bzw. 

„Prädatorenbejagung“.

         Dr. André Maslo leitet 

  eine Umwelt- und Naturschutz-    

      station in Oberfranken und 

                  ist seit 2009 Jäger. 

Sicherlich haben wir hier einen Teilbereich der Jagd 
vor uns, der noch mehr als andere einer kritischen 

Sicht standhalten muss – schließlich geht es nicht vor-
dergründig um die Nahrungsmittelgewinnung oder die 
Wildschadensverhütung. Vielmehr sprechen wir von 
einem Managementsystem, das laut seinen Unterstützern 
mittelbar den Erhalt der Artenvielfalt zum Ziel hat. In 
der Praxis werden dafür Tiere mit jagdlichen Methoden 
entnommen, also getötet, ohne dass die unmittelbare 
konsumtive Nutzung im Vordergrund steht.

Drei Hauptpositionen

Die Bandbreite der Perspektiven lässt sich in drei Haupt-
positionen zusammenfassen, von denen man, meinen 
Beobachtungen nach, jede in unterschiedlichen Gruppen 
(Naturschützende, Jäger, aber auch Behördenvertreter) 
vorfinden kann: Es existiert die Ansicht, dass Prädation 
und deren irgendwie geartete Beeinflussung keine ent-
scheidenden Themen im Bodenbrüterschutz sein sollten, 
weil natürliche Mechanismen wirken und menschliches 
Einflussnehmen überflüssig machen. Zweitens wird die 
Beobachtung artikuliert, Prädation sei durchaus eine 
wichtige Sterblichkeitsursache für Bodenbrüter, deren Wirk-
weisen sich durch kulturlandschaftliche Prozesse verändert 
habe. Ob die (ehrenamtliche) Jagd einen entscheiden-
den Faktor darstellt, das zu verändern, wird meist je nach 
den regionalen Praxiserfahrungen ganz unterschiedlich 
beurteilt. Der eher proaktive Standpunkt sagt, Prädations-
management mit jagdlichen Mitteln (also z.B. nicht durch 
reine Zäunung eines Wiesenbrüterareals) sei geradezu eine 

Fangjagd mittels Lebendfangfalle ist eine sehr e�ektive 
Methode, dem Raubwild zu Leibe zu rücken.

Foto: André Maslo

Voraussetzung für zukunftsgerichteten Bodenbrüterschutz.
Um solche Fragen etwas zu objektivieren, lohnt sich der 
Blick in Ökosysteme, in denen die menschliche Einfluss-
nahme (noch) weitgehend fehlt. Es lassen sich zahlreiche 
Beispiele für Naturlandschaften finden, etwa das südliche 
oder östliche Afrika, das nördliche Nordamerika oder die 
Gebirgslandschaften Zentralasiens, in denen Beutegrei-
fer aller Formen und Größen vorkommen, daneben aber 
auch eine reiche Artenzahl an Bodenbrütern und mittleren 
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IMPULSE PREDATOR
DER INNOVATIVE GERADEZUG-

REPETIERER VON 
SAVAGE ARMS

|
|

| | |
| | |

MIT DER GEBALLTEN 
FEUERKRAFT.AICS-STAHLMAGAZIN 

FÜR 10+1 PATRONEN

KONSTRUIERT, GETESTET UND HERGESTELLT NACH DEN HOCH STRENGEN PRODUKTHAFTUNGSKRITERIEN DER USA 1.599,-

Säugetieren, die oft noch in relativ dichten oder jedenfalls 
nicht irgendwie gefährdeten Populationen erscheinen.

Faktor Lebensnetz

Als die entscheidenden Unterschiede zwischen Natur- 
und Kulturlandschaft haben wir zwei Faktoren ausmachen 
können: Das Beispiel der Ökosysteme Afrikas hat deutlich 
gezeigt, wie wichtig intakte, also möglichst vollständige 
Lebensnetze und „Pyramiden“ an Beutegreifern sind. Die 
Gruppe der Spitzenprädatoren, etwa Leoparden, üben 
einen regulierenden Einfl uss auf z.B. Schakale, Wildkat-
zen oder Mangusten aus. Dies geschieht einerseits durch 
direktes tödliches Zusammentreff en, da der Leopard ein 
eifriger Verfolger solcher kleineren Beutegreifer ist. Ande-
rerseits sind Verdrängungs- und Ausweichmechanismen 
am Werk, durch die den Unterlegenen etwa die Beute 
streitig gemacht oder der Zugang zu den entscheidenden 
Ressourcen erschwert wird. Im Gedankenexperiment wird 
deutlich: Entnähme man den Spitzenprädator Leopard, 

würden ökologische Mechanismen außer Kraft gesetzt, 
wodurch eine Erhöhung der Zahl mittlerer Beutegreifer die 
Folge wäre. Der Druck auf Bodenbrüter stiege an.
Dies ist prinzipiell in der mitteleuropäischen Kulturland-
schaft in weiten Teilen eingetreten, da die Spitzenprädatoren 
(in historischer Zeit Bär, Wolf, Luchs, Steinadler und Uhu) die 
menschliche Wirtschaftsweise am deutlichsten beeinträch-
tigt haben und deshalb bekanntlich weichen mussten. Die 
Folge war eine Konkurrenzarmut für Fuchs, Marder und Co., 
die so etwa in Sibirien nicht (oder nicht überall) vorkommt. 
Als weitere Faktoren kommen das Schließen von Nahrungs-
engpässen in der Kulturlandschaft sowie die Ausrottung von 
Zoonosen wie der Tollwut dazu. Schlussendlich stehen wir 
vor dem Befund, dass die Siedlungsdichte des Rotfuchses 
in London ihren weltweiten dokumentierten Höchststand 
erreicht und dann Schritt für Schritt über heterogenere Kul-
turlandschaften bis hin zur „Wildnis“ in aller Regel ab- und 
nicht zunimmt.

Vorhersehbarkeit des Aufenthaltsorts

Das zweite entscheidende Moment ist das der „Vorherseh-
barkeit“ des Aufenthaltsorts. In der Naturlandschaft, etwa 
einer Steppenlandschaft, ist für Rebhuhn und Co. poten-
ziell alles geeigneter Biotop, während hierzulande in der 
Regel nur Lebensraum-Inseln übrig sind. Sind diese Inseln 
dazu noch linear, etwa ein zu schmaler Blühstreifen, ist 
ein Zusammentreff en von relativ häufi gem Prädator und 
relativ seltener Beute quasi vorprogrammiert und führt zu 
statistisch deutlich gesteigerten Prädationsereignissen. Es 
handelt sich dabei bei genauem Hinsehen um grundsätzli-
che, ja gesamtgesellschaftliche Richtungsentscheidungen: 
Erstens, wollen wir in der Kulturlandschaft – teilweise – 
naturlandschaftliche Prozesse „erlauben“? Und zweitens: 
Wann ist Prädatorenbejagung hinsichtlich Artenschutz zu 
rechtfertigen – und wann nicht?
Ein Blick ins Vereinigte Königreich zeigt, dass ein off en 
kommunizierter Nutzungswunsch, etwa im Falle des 
Moorschneehuhns, mit einer rasanten Zunahme der Art ein-
hergehen kann. Vom britisch-pragmatischen „Use it or loose 
it“ profi tieren dann auch Feldlerche, Kiebitz und Co. Dazu 
muss man feststellen, das britische System des „Gamekee-
ping“ (also Biotopmanagement mit den Bewirtschaftenden, 
Prädatorenbejagung, Zufütterung) ist bzw. war auf Voll-
erwerbsbasis ausgerichtet und wird von der eigentlichen 
Jagd getrennt betrachtet. Der Vorteil ist eine unerreichte 
Eff ektivität im Bodenbrüterschutz. Flächendeckend ist dieser 
Aufwand auch in Großbritannien nicht (mehr) möglich, viele 
Landschaften haben auch dort das Rebhuhn verloren geben 
müssen. Nachteil ist andererseits, dass der prinzipiell gang-
bare konsumtive Ansatz dazu führen kann, für eine größere 
Jagdstrecke die Beutegreifer nicht nur so weit zu reduzieren, 

Prädatorenmanagement von Fuchs, Dachs und Co. ist 
das A und O für unsere Bodenbrüter. Fotos: Susanne Brom
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wie es aus Artenschutzsicht sinnvoll, sondern wie es aufgrund 
der Streckenerwartung irgendwie möglich ist. Damit geraten, 
etwa in Schottland, u.U. auch seltene Arten wie die Kornweihe 
in den Fokus. Außerdem kann ein System schnell kippen, 
wenn nur wirtschaftliche und kaum ideelle Anreize vorliegen. 
So wechselten nach der Umstellung der Landwirtschaft in 
den 1950er- bis 1970er-Jahren fast alle Gamekeeper von der 
nun noch viel schwierigeren Rebhuhnhege zum ökologisch 
sinnlosen Aufziehen riesiger „Fasanenschwärme“.

Bodenbrüterprogramme in Deutschland

Ein Blick auf Bodenbrüterprogramme in Deutschland illus-
triert, wie Prädation von einer großen Zahl praktisch Aktiver 
als relevant für den Aufzuchtserfolg seltener Arten ange-
sehen wird. Die Spanne reicht dabei von den Großtrappen 
Brandenburgs über die Wiesenbrüter der Dümmer Nie-
derung bis hin zum Birkwild der Rhön. Dabei zeigt sich bei 
genauem Hinschauen: Die Größe des Biotops allein bewirkt 
nicht, dass sich das Thema „erledigt“. In Brandenburg etwa 
ist die Rate fl ügger Trappenküken leider nicht signifi kant 
mit der sich stetig vergrößernden extensivierten Kulisse 
angestiegen, sicherlich weil die oben skizzierten Faktoren 
– Nahrungsknappheit, Konkurrenz durch Spitzenpräda-
toren und Krankheiten – dort genauso wenig wirken wie 
anderswo, andererseits aber der Sogeff ekt solcher „Oasen“ 
mit deren Größe eher noch zunimmt. Prädationsma-
nagement kann folglich ein sinnvolles Instrument sein, 
um seltene Arten auf Dauer zu erhalten. Jedoch soll ein 
Kompensationsrahmen für natürliche Prozesse her-
gestellt werden, den es so in der Kulturlandschaft nicht 

mehr gibt. Nicht gesellschaftlich vermittelbar ist dagegen, 
das natürliche Gefüge noch mehr zu beschneiden und 
einzuschränken, indem man die nächstgrößeren Präda-
toren nun möglichst vollständig zu entnehmen versuchen 
würde. Prädationsmanagement kann dann sogar mit dem 
Wunsch nach nachhaltiger Nutzung der Beutetierbestände 
konform gehen. Wird es aber zum Selbstzweck der Maxi-
mierung des Beutetierbestandes aus anderen Gründen als 
denen des Artenschutzes, verliert es seine Grundlage. ♦

Unterstützung von Rebhühnern durch Futtereimer 
sind ein häu� ges Instrument in Deutschland.

Foto: André Maslo
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Wasser ist Leben …

…und für unser Wild existenziell. 
Doch wie können wir das Wild unterstützen? 
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Gerade jetzt, wenn die Tage länger werden und die Sonne 
erbarmungslos vom Himmel scheint, dann haben 

wir als Jäger die Verpflichtung, unser Wild zu unterstüt-
zen, damit es gut durch die Brut- und Setzzeit und durch 
den Sommer kommt. Dazu gehört auch die Hege unseres 
Niederwildes. 
In unserem Revier gibt es nicht viel Wasser und in der 
trockenen Jahreszeit wird dies für das Wild zu einem gro-
ßen Problem. Es kann bei zunehmender Trockenheit nicht 
mehr viel Flüssigkeit durch die Äsung aufnehmen und lei-
det dann Durst. 
Um diesem Zustand entgegenzuwirken, haben wir schon 
jahrelang Wildtränken im Revier stehen, die sehr gut von 
allen wildlebenden Tieren angenommen werden. Feldhase, 
Singvogel, Rebhuhn, Fasan und auch das Rehwild kommt 
regelmäßig bei den flächendeckend aufgestellten Was-
sertränken vorbei und schöpft. Damit Insekten und Mäuse 
nicht ertrinken, haben wir in den Tränken Steine oder 
Stöcke als Kletterhilfen platziert. 

Unsere Wildtränken sind nach der 
Vorlage von Wildmeister Thomas Berner 
gebaut. Wie er diese in der Praxis 
einsetzt, können Sie im Video sehen. 

                 Ste� Götz ist ein 

   kreativer Kopf von Fuxdeifels-

        wild mit einem Herz für 

                unser Niederwild!

Zum Bau der Tränke benötigt man:

� 1x KG DN 110-500 mm Rohr mit Steckmuffe
� 1x KG DN 110-87° Bogen 87,5°
� 1x KG DN 110-67° Bogen 67,5°
� 1x KG DN 110  Muffenstopfen
� 1x HAT DN 110  Rohrschelle

Das Befüllen der Tränken sollte regelmäßig 
erfolgen, damit das Wasser nicht absteht.

Durch den Bogen kann das Wild gut aufnehmen.
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Zuerst steckt man den Muffenstopfen in die 
Steckmuffe des Rohres.
Anschließend schiebt man den 87,5°-Bogen 
auf das Rohr. Der 67,5°-Bogen wird auf den 
87,5°-Bogen geschoben. Zum leichteren 
Zusammenstecken verwenden wir etwas 
Vaseline, die an den Steckverbindungen auf 
die Gummis geschmiert wird.
Nun ist die Wildtränke fertig und kann in 
Betrieb genommen werden. Dazu hält man 
das Rohr mit der offenen Seite leicht nach 
oben und füllt das Wasser mit einer Gieß-
kanne oder einem Schlauch ein. Wenn es 
gefüllt ist, dreht man es schnell um und 
durch den Unterdruck läuft auch nichts aus. 
Bis zu einem Meter funktioniert das tadellos. 
Zur Reinigung der Rohre, in denen sich ja 
immer etwas Staub, Erde oder Laub ab-
setzen, verwenden wir ganz einfach eine 
Klobürste vor jedem neuem Befüllen. 

Die Wildtränken sind bei uns im Revier entweder gleich 
neben den Feldvogelfütterungen oder Salzlecken platziert 
oder an besonders exponierten Wildwechseln. 

Nun wünsche ich viel Spaß beim Nachbauen und viel 
Freude beim Beobachten des Wildes, wenn die Wildträn-
ken angenommen werden. ♦

Guter Hinweis: Die Tränken beschriften, um die 
Bevölkerung auf ihren Zweck hinzuweisen.

Beim Kontrollieren der Futtereimer werden auch die Tränken sogleich 
auf Funktionstüchtigkeit und Füllstand kontrolliert. 



PRÄZISE
SCHNELL

ZUVERLÄSSIG

 Mündungsgewinde M14×1
 Laufdurchmesser 16 mm, mit Gewindehülse

 Einfacher Kaliberwechsel
 Durch Austausch von Lauf, Magazin 

und Verschlusskopf

 Doppelreihiges Magazin
 Griffgünstige Entriegelung für schnelle 

Magazinwechsel, Kapazität 5 plus 1 – auch 
bei Magnum-Kalibern, Korpus in Signalorange, 
bündig mit dem Schaft

 Verstellbarer Abzug
 900 / 1100 / 1300 g (ohne Werkzeug)

 Verschlusshebel 
beidseitig montierbar

 Einfacher und schneller Umbau ohne spezielles 
Werkzeug. Hülsenauswurf wählbar nach rechts 
oder links, ergonomisch günstige Platzierung 
der Kammergriffkugel exakt über dem Abzug

 3 Sicherungspositionen
 Schussbereit – Verschluss entsperrt 

Gesichert – Verschluss entsperrt
Gesichert – Verschluss gesperrt

 Montage von Zieloptik
 Picatinny-Schiene aus hochfestem Aluminium 

ist im Lieferumfang enthalten und vormontiert, 
alternativ Tikka-Prismenschiene oder kurze 
Prismenschiene optional erhältlich (SM-Basis 
in Vorbereitung)

Mehr Informationen unter
www.manfred-alberts.de/beretta-brx1
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Gezieltes Prädatorenmanagement  
ist ebenso wichtig wie Lebensraum. 

Tipps für die Fallenjäger.  

IMPULSE HOG HUNTER
DER KOMPAKTE GERADEZUG-

REPETIERER VON 
SAVAGE ARMS

MIT HERAUSNEHMBAREM 
STAHLMAGAZIN  IDEAL FÜR DIE DRÜCK JAGD

|
|

| | |
| |

WENN ES SCHNELL 
GEHEN MUSS.

KONSTRUIERT, GETESTET UND HERGESTELLT NACH DEN HOCH STRENGEN PRODUK THAFTUNGSKRITERIEN DER USA 1.599,-

Artenschutz 
     mit der Falle 
Im Mittelpunkt einer erfolgreichen Niederwildhege mit 

Bodenbrüterschutz steht nicht nur die Schaff ung oder 
der Erhalt von Lebensräumen, sondern ein gezieltes Prä-
datorenmanagement. Forstwirt und Wildmeister Elmar 
Eickhoff , ehemaliger Mitarbeiter der Forschungsstelle 
für Jagdkunde und Wildschadensverhütung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, brachte es beim Niederwildtag 
der Jägerkameradschaft Cham – siehe „Jagd in Bayern“ 
Aprilausgabe – auf den Punkt: „Was nützt das schönste 
Wohnzimmer, wenn ich darin gefressen werde?“ Und hier 
kann die Jagd schnell und sehr eff ektiv Einfl uss nehmen; 
zum Beispiel auch durch die Fallenjagd! Für Eickhoff  ist 
die Fangjagd das Rückgrat für die Infrastruktur im Nie-
derwildrevier; vergleichbar mit den Ansitzeinrichtungen 
im Schalenwildrevier. Mit Blick auf den Artenschutz hat 

In der Fangjagd hat der Tierschutz 
einen hohen Stellenwert. 

Dazu erfüllen legale Fanggeräte wie 
die Betonrohrfalle entsprechende 

Anforderungen. 
Foto: Wolfgang Baumgartner

die Fangjagd eine zunehmend große Bedeutung. Die 
meist dämmerungs- und nachtaktiven Beutegreifer wie 
Fuchs, Steinmarder, Waschbär und Marderhund können 
durch den fachkundigen Einsatz von Fangeräten erfolg-
reich reduziert werden. Zweifellos ist die Fallenjagd die 
eff ektivste Methode, in die Population des Raubwildes ein-
zugreifen. Die Falle ist während der Fangzeit rund um die 
Uhr „in Betrieb“ und das ohne jegliche Störung im Revier. 
Bevor Überlegungen über geeignete Standorte ange-
stellt werden, gilt es, die gesetzlichen Vorschriften und 
Verordnungen zu beachten. Dazu zählen im Freistaat 
unter anderem: Der Jagdschein allein reicht nicht, um 
die Fallenjagd ausüben zu dürfen. Es bedarf zusätzlich 
eines Sachkundelehrgangs. Zu den gängigsten Fallen-
arten zählen neben den Lebendfallen wie Kastenfalle, 
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Koff erfalle sowie Betonrohrfalle die Totschlagfalle wie 
etwa das Ei-Abzugeisen. Bei Letzteren bedarf es einer 
Anmeldung bei der Unteren Jagdbehörde. Totfanggeräte 
müssen zudem zugelassen, geprüft und registriert sein. 
Bei Abzugeisen sind die Mindestklemmkräfte der Fe-
der nach Bügelgröße unterschiedlich und reichen von 
150 Newton pro Millimeter bis 300 Newton. Ferner sind 
die Kontrollzeiten der Fallen rechtlich vorgeschrieben. 
Hier geht der Fallenjäger auf Nummer sicher, wenn er 
sich elektronischer Melder oder Kameras bedient. 

Wohin mit der Falle?

Der Standort der Falle ist rasch und leicht zu klären: Dort, wo 
Raubwild Fraß sucht, ist der beste Platz für eine Falle. Pässe, 
Wechsel, Wildkameras oder Kratzspuren sowie Neuschnee 
verraten geeignete Standorte. Ein Blick auf Google-Maps 
zeigt deutlich die Strukturen eines Reviers; Wege, Hecken, 
Feldgehölze, Schonungen, Bachläufe und Bestandgrenzen 
in Feld und Wald. Diese Informationen zeigen zugleich die 
Wege des Raubwildes auf. Weitere Standorterkenntnisse 
liefern Luderplätze, Baue, Einstände, Durchlässe und Rei-
sighaufen. Diese Orte dienen nicht nur dem Aufenthalt des 
Raubwildes, sondern sind auch Bereiche, in denen sich Beute 
machen lässt. All diese Infos vereint liefern brauchbare Werte 
für Fallenstandorte. Und bevor in Fallen investiert wird, lohnt 
es sich, die auserwählten Plätze mit entsprechendem Kirr-
material zu beschicken. Schon nach wenigen Wochen wird 
deutlich, wo der schlaue Fuchs überlistet werden kann. 
Dabei ist es sinnvoll, dass der ausgewählte Fallenstand-
ort das ganze Jahr über leicht erreicht werden kann und 
zugleich von Spaziergängern oder „Freizeitsuchenden“ nicht 

entdeckt wird. Die Witterung des Köders sollte in Richtung 
des nächsten Passes zielen. Es bewährt sich auch, wenn die 
Falle grundsätzlich von der gleichen Person bestückt wird, 
und für Hunde ist der Fallenbereich natürlich tabu! Durch 
elektronische Wildmelder oder Kameras wird Witterung 
im Fallenbereich auf ein Minimum reduziert und zugleich 
sichergestellt, dass gefangenes Wild rasch „versorgt“ wer-
den kann. Also viel Erfolg und Waidmannsheil, auf dass die 
Falle erfolgreich zuschnappt. Wolfgang Baumgartner ♦

Eine Ko� erfalle in Fangstellung; Der Köder – 
hier ein Hühnerei – leitet das Tier zum Auslöser. 

Foto: Jannick/stock.adobe.com
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Wenn morgens gemäht wird, werden die Pfl anzen längere 
Zeit der Sonneneinstrahlung ausgesetzt. Die Spaltöff nungen 
bleiben weit geöff net und das bedeutet, dass die Pfl anzen 
mehr Flüssigkeit verlieren und welken. Im Ergebnis verkürzt 
sich die Erntezeit und das Risiko von schlechtem Wetter ist 
geringer. Zudem kann die Jungwildrettung durch Drohnen-
einsätze erfolgreich durchgeführt werden. 
Foto: Countrypixel/stock-adobe.com 
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Seit Wochen ist die Natur eine riesige Kinderstube. Die 
meisten wild lebenden Tiere befinden sich in der Brut-, 

Setz- oder Aufzuchtzeit. Es liegt allerdings in der Natur der 
Sache, wenn für viele Jungtiere das Leben lebensgefähr-
lich beginnt. Neben dem hohen Freizeitdruck in Wald und 
Flur trägt auch die moderne Landwirtschaft einen Teil dazu 
bei, dass der Wildnachwuchs oft nicht über das Baby-Sta-
dium hinwegkommt. Besonders gefährdet sind durch die 
frühen Erntearbeiten alle Bodenbrüter, die Junghasen und 
die Rehkitze. 
Viele dieser Jungtiere laufen Gefahr, bei Mäharbeiten 
totgeschreddert oder verstümmelt zu werden. Nahezu 
flächendeckend sind Bayerns Jäger seit Wochen beinahe 
täglich im Einsatz, um die Landwirte bei der Kitzrettung 
zu unterstützen. Von einer guten Zusammenarbeit pro-
fitieren aber nicht nur die Wildtiere, sondern auch die 
Bauern selbst, denn es verringert sich dadurch die Gefahr 
von Botulismus bei Rindern, der durch Tierkadaver im 
Futter hervorgerufen wird. Und die Bauern haben mit 
den Jägern zuverlässige Partner, wenn es darum geht, 
die rechtlichen Vorgaben aus dem Tierschutzgesetz, dem 
Jagdgesetz und dem Grundgesetz zu berücksichtigen. 
Denn aus den angeführten Gesetzen geht eindeutig her-
vor, dass es in Deutschland nicht Aufgabe des Jägers ist, 
Wildtiere vor dem Mähtod zu bewahren. 

Hege an das Jagdrecht gebunden 

Vielmehr steht der Landwirt oder der tatsächliche Ma-
schinenführer in der Pflicht, dafür zu sorgen, dass Tiere 
bei der Mahd nicht getötet oder gefährdet werden. Die 
Pflicht zur Hege ist laut Paragraf 3 des Bundesjagd-
gesetzes ausschließlich mit dem Jagdrecht verbunden. 
Und das Jagdrecht besitzt der Grundeigentümer. Ent-
sprechend dem Verursacherprinzip ist somit primär der 
Landwirt für das Absuchen seines Landes verantwortlich. 

Nach Rechtssprechung hat der Landwirt alle möglichen 
und zumutbaren Vorsorgemaßnahmen zu treffen, um das 
Ausmähen von Kitzen zu vermeiden. „Wer vorsätzlich oder 
fahrlässig einen Mähtod herbeiführt, begeht eine Straftat!“ 
Damit es nicht so weit kommt, bieten die Jäger im Freistaat 
den Landwirten ihre Hilfe an, da sie sich durch ihr Bekennt-
nis zur Hege auch zur Vermeidung von Tierleid verpflichtet 
fühlen. Allerdings funktioniert eine optimale Jungwildret-
tung nur, wenn Bauer und Jäger Hand in Hand arbeiten. Für 
den Erfolg der Kitzrettung ist die Mitteilung des exakten 
Mähtermins zwingend erforderlich. 

Der Faktor „Zeit“

Erfolgen etwa Vergrämungsmaßnahmen zu frühzeitig, ver-
lieren diese Vorkehrungen bis zur Durchführung der Mahd 
durch den Gewöhnungseffekt ihre Wirkung. Zudem müssen 
Rettungseinsätze zeitlich geplant und organisiert werden. 
Neben der Vergrämung bekommt das Jungwild zusehends 
mehr Hilfe aus der Luft: durch Drohnen. Der Einsatz von 
Coptern mit Wärmebildkameras ist eine der effektivsten 
Arten, um Rehkitze, Junghasen oder Gelege von Feldbrü-
tern vor dem Mähtod zu retten. Auch wenn es nach den 
Worten von Prof. Dr. Julia Steinhoff-Wagner, Lehrstuhl für 
Tierernährung und Metabolismus an der Technischen Uni-
versität München, aus wissenschaftlicher Sicht aufgrund 
der Flächenleistung und nötigen Temperaturdifferenz noch 
einige Kritikpunkte gibt. In einem Gemeinschaftsprojekt 
der Arbeitsgruppe Wildbiologie der Technischen Univer-
sität München (Prof. Dr. Andreas König) und der Landesan-
stalt für Landwirtschaft (Stefan Thurner) werde zu dieser 
Thematik aktuell geforscht, berichtet Prof. Dr. Julia Stein-
hoff-Wagner auf Anfrage von „Jagd in Bayern“. Laut der 
studierten Landwirtin mit aktivem Jagdschein gehe es 
dabei vor allem um die zeitliche Einschränkung auf die 
Morgenstunden. 

      Der Autor Wolfgang Baum-

  gartner ist Journalist, Jungjäger-

Ausbilder, Hundeführer und 

geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 

Der Zuckergehalt in der Silage unterliegt
tageszeitlichen Schwankungen und ist am Abend 
höher. Dieser E�ekt kann jedoch laut Landwirt-
schaftskammer Österreich kaum genutzt werden, 
da am Abend gemähtes Futter über Nacht wieder 
einen Teil des Zuckers veratmet.
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Und speziell bei diesem Punkt kommt es manchmal auch 
zu Differenzen zwischen Jungwildrettern und Landwirten. 
Der Knackpunkt ist der Zeitpunkt der Mahd. Er sollte unmit-
telbar nach der Jungwildrettung erfolgen. Werden bei der 
Suche mit Drohne Jungtiere aus der Wiese geborgen, ist 
es essenziell wichtig, dass diese nur kurz „fixiert“ werden, 
um eine Rückkehr in die Wiese zu vermeiden. Laut Prof. Dr. 
Julia Steinhoff-Wagner ist die Zeitdauer und tiergerechte 
Art der Fixierung aktuell nicht ausreichend erforscht. Aus 
praktischer Erfahrung erschließt sich diese aus der ernäh-
rungsphysiologischen Abhängigkeit. Eine Geiß säugt ihre 
Kitze in der ersten Zeit drei- bis elfmal am Tag. Bei jedem 
Saugakt werden im Durchschnitt 40 Milliliter Milch aufge-
nommen, was einer Tagesmenge von 400 bis 600 Milliliter 
entspricht. Das Kitz sollte also auf keinen Fall länger als drei 
bis vier Stunden in Sicherheit fixiert werden. 

Mehr Zucker – mehr Ertrag?

Und exakt dieses Zeitfenster bereitet in der Praxis häufig 
Probleme. Manche Landwirte wollen erst am Nachmit-
tag mähen, um die tageszeitlichen Schwankungen der 
Trockenmasse und der Nährstoffgehalte in der Silage zu 
nutzen. Aus Sicht der Futtermittelqualität sei das laut 
Prof. Dr. Steinhoff-Wagner nachvollziehbar. Allerdings 
bedeutet laut dem „Bauernblatt“, einer Fachzeitschrift für 
Landwirtschaft und den ländlichen Raum in Schleswig-
Holstein, Mähen am Morgen weniger Zucker im Erntegut, 
aber eine längere zur Verfügung stehende Anwelkzeit. Je 
später an einem sonnigen Tag gemäht werde, desto mehr 
Zucker könne assimiliert werden, was allerdings zulas-
ten der Anwelkintensität gehe. Zu starkes Anwelken (über 
40 Prozent Trockenmasse) führt laut dem Landesbetrieb 
Landwirtschaft Hessen zu erhöhten Atmungs- und Brö-
ckelverlusten. Die Buttersäurebildung werde durch zu 
kurzes Anwelken begünstigt und führe zu hohen Ener-
gieverlusten und einer verminderten Futteraufnahme der 
Tiere. Insofern sei der Mähzeitpunkt immer als Kompromiss 
zu wählen, den einen optimalen Zeitpunkt gebe es nicht. 

Ein Kompromiss

Laut Prof. Dr. Julia Steinhoff-Wagner habe der Landwirt 
die Wahl zwischen zwei völlig unzufriedenstellenden 
Optionen in Bezug auf Jungwildrettung und der Erzeu-
gung guter Grassilage. Hier seien weiter Innovationen 
und Investitionen nötig. „Deshalb ist es wichtig, dass sich 

Um Jungwild erfolgreich vor dem Mähtod zu schützen, ist 
eine schnelle und reibungslose Kommunikation zwischen 
Jäger und Landwirt wichtig. Foto: Hannes Baumgartner 

Laut Schätzung der Deutschen Wildtierstiftung sterben
jedes Jahr rund 90.000 Rehkitze unter dem Kreiselmäher. 
Jäger helfen den Landwirten, Jungwild vor dem Mähtod 
zu schützen. Foto: sebgsh/stock.adobe.com

alle gemeinsam mit Forschern an einen Tisch setzen und 
zukunftsfähige Lösungen finden, die für Jäger und Land-
wirte zufriedenstellend und realisierbar sind!“ Bis dahin 
hilft dem Jungwild nur ein Miteinander von Bauern und 
Jägern – zum Wohle des Niederwildes und der Boden-
brüter! Ein Kompromiss in der Praxis könnte so aussehen: 
Landwirte und vor allem die Jäger wissen sehr genau über 
die Population von Niederwild im Revier Bescheid. Flächen, 
auf denen wenig bis kein Niederwildnachwuchs vermu-
tet wird, könnten etwa zwei Tage vor der Mahd vergrämt 
werden. Dann spielt der Tageszeitpunkt des Mähens eine 
geringe Rolle. Flächen, auf denen mit großer Wahrschein-
lichkeit Niederwildnachwuchs vorkommt, könnten am 
Morgen per Drohne abgesucht und dann zeitnah gemäht 
werden. Eine Win-win-Situation für Mensch und Tier! ♦
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Ihr gemeinsames Ziel: 
Leben retten – egal ob Wildtier oder 

Nutztier. Nur zusammen kann 
die Jungwildrettung für Landwirte 

und Jäger funktionieren. 

Karl Pfeilschifter ist einer von zwei Pächtern der Reviere 
in Sattelpeilnstein. Zusammen mit Thomas Hausladen 

betreut er rund 1300 Hektar, zur Hälfte Waldrevier, zur 
Hälfte Feldrevier. Als sie den Feldanteil mit vorwiegend 
Grünland dazugepachtet haben, begannen bald die 
Diskussionen zum Thema Mahd, Jungwildrettung und 
Zusammenarbeit mit den Landwirten hierbei. Schon von 
Anfang an hatte die Rehkitzrettung einen hohen Stellen-
wert, seine Aufgabe war die Modernisierung der Technik 
anhand des Einsatzes von Wärmebilddrohnen. Rund 80 
Prozent aller Flächen, so Pfeilschifter, werden per Über-
prüfung aus der Luft durchsucht, die restlichen 20 Prozent 
werden nach wie vor durch „Manpower“ abgesucht. 

Vorreiter in der Rehkitzrettung

Michael und Verena Wenzl bewirtschaften einen Misch-
betrieb in der Nähe von Sattelpeilnstein und sind Vorreiter, 
was die Rehkitzrettung betrifft. Sie haben von Anfang an 
mit den Jägern zusammenarbeiten wollen, geben mindes-
tens drei Tage vor Mahd Bescheid, sprechen die Reihenfolge 
der Mahdflächen ab und unterstützen selbst beim Durch-
gehen von Wiesen. Ihnen selbst liegt die Rettung der Kitze 
am Herzen, aus Tierschutzsicht für das Wild, aber auch für 
ihre Nutztiere. Tote Kadaver im Futter, so Verena Wenzl, 

    Sarah Baumgartner ist Jägerin,  

  Nebenerwerbslandwirtin aus dem  

Bayerischen Wald und das Gesicht     

      von „Partner der Natur“. 

Gut lachen: Das erfolgreiche Absuchen der Wiesen 
kann nur gemeinsam erfolgen.

Foto: Pierre Johne
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beeinfl ussen die Verdauung der Kuh und können zum Tod 
dieser führen, was immensen Schaden für den Betrieb zur 
Folge hat. 
Begonnen haben die zwei Jäger nach der Zupachtung des 
Feldanteils mit Durchgehen der Wiesen, Vergrämung anhand 
Geruchsstoff en und Aufstellen von Geräuschkulissen, um das 
Wild aus der Wiese zu vertreiben. Nach dem ersten Sommer 
„am Zahnfl eisch“, so Karl Pfeilschifter, wurde ihnen bewusst: 
An einer Modernisierung führt kein Weg mehr vorbei. Die 
erste Drohne wurde in der Gemeinschaft angeschaff t. Jäger 
und Landwirte teilten sich den Kaufpreis, um eff izienter und 
sicherer das Jungwild vor dem Mähtod zu bewahren. 

Moderner werden

„Die immer größer werdenden Maschinen und der Fort-
schritt der Technik in der Landwirtschaft hat uns gezeigt, 
dass wir auch Schritt halten und moderner werden und 
aufrüsten müssen“, betont der Jäger. 
Er ist überzeugt von der Drohnentechnik mit Wärmebild, 
vorausgesetzt, der Einsatz der Flugmaschine wird geplant 
und abgesprochen, um eine Richtung zu fi nden, zu welcher 
Uhrzeit gefl ogen wird, zu welcher Uhrzeit gemäht wird, 
wann die Kitze aus den Kisten in die Freiheit gelassen wer-
den können. „Alles auf Basis einer guten Kommunikation“, 
so Michael Wenzl. 

Dem Landwirt ist es wichtig, dem Jäger zeitlichen Vor-
sprung zu geben, und so teilt er ihnen zwei bis drei Tage 
vor Schnitt mit, wann und wo er zu mähen beginnt. Er kann 
und will es ihnen nicht mehr zumuten, die Flächen von 
zehn Hektar und mehr zu Fuß abzulaufen, weil ein Ein-
satz der Drohne zu späterer Uhrzeit nicht mehr möglich 
ist. Zwischen drei bis vier Uhr morgens starten die Jäger, 
sichern die Kitze in Kisten, bis Michael Wenzl um circa zehn 
Uhr das Mähen in der ausgemachten Reihenfolge beginnt. 
Dann ist es möglich, das Jungwild so schnell es geht aus 
der Kiste wieder in die Freiheit zu lassen um, die Trennung 
zur Geiß so kurz wie möglich zu halten. 
Das Landwirtspaar erläutert auch die rechtliche Seite. „Wir 
als Landwirte sind verpfl ichtet, dafür Sorge zu tragen, dass 
sich keine Lebewesen in unseren Flächen befi nden, wenn 
wir mähen. Im Gesetz ist der Schutz der Tiere verankert, es 
darf kein unnötiges Leid zugefügt werden. Wir sind froh 
und dankbar, dass die Jäger für uns das Jungwild retten, sie 
nehmen uns diese Arbeit in gewissem Maße ab. Dass wir 
hierbei alles tun, um zu helfen, versteht sich von selbst!“
Die Drohnenrettung erfolgt meist zu zweit. Einer steuert 
die Drohne, der zweite wird per Funkgerät genau an die 
Stelle geführt, an der die Wärmebilddrohne das Hitzesig-
nal erfasst hat. So kann das Kitz schnell gefunden und in 
die Kiste gesetzt werden. Natürlich mit Handschuhen und 
Gras aus der Umgebung anfassen, damit die Geiß ihr Kitz 
auch wieder annimmt, so Pfeilschifter. Er appelliert an die 

Gefunden und gesichert kann 
das Kitz die Mahd unbeschadet
überstehen.       Foto: Pierre Johne



Unser Land- und Forstbetrieb und unsere
 Reiseagentur für Jagd- und Naturreisen expandiert. 

Unser Haus ist um fast das Doppelte gewachsen 
und wir brauchen tatkräftige Teammitglieder für 

unsere eigenen Reviere und für die 
Gastbetreuung um weiter zu wachsen.

Die Forst Eibenstein Travel Agency ist auf Europa  
und Afrika/Namibia spezialisiert und wir weiten 

innerhalb Europa die Gebiete weiter aus.  

Unsere Betreuer in den Gebieten sind meist 
Berufsjäger/innen, Ing. oder BSc/MSc, Förster/innen. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

• einen Revierjagdmeister (m/w/d)
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• zwei Revierjäger (m/w/d) 
         für die Revier- und Jagdgastführung

   in Bayern/Böhmen

• einen Jagd- und Tourismus-
   Allrounder (m/w/d)

          für die Reiseagentur (in Teilzeit möglich)

Die Stellen werden unbefristet besetzt. 
Fort- und Weiterbildung ist selbstverständlich. 

Arbeitsort ist: 
92431 Neunburg vorm Wald. Ein gewisses Maß 

an freier Zeiteinteilung wird möglich sein. 
Dienstwagen, Dienstkleidung, Wohnungszuschuss 

sind bei uns übliche Gehaltskomponenten.

Weitere Informationen unter:

www.forst-eibenstein.eu

Bewerbungen bitte per E-Mail an Caroline Donhauser:

bewerbung@donhauser-gmbh.de 

oder per Post an:

DONHAUSER personalentwicklungs GmbH, 

„MITARBEITER JAGD-/NATURTOURISMUS“, 

Krankenhausstraße. 3 | D-92431 Neunburg vorm Wald    
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Die Serie in der „JAGD in Bayern“ 
wird begleitet von einer Filmserie,

 welche über den QR-Code zu � nden ist.

Bevölkerung und die Landwirte: Je mehr Menschen beim 
Drohneneinsatz mithelfen und Kitze aus der Wiese tragen, 
umso mehr Fläche kann an einem Tag abgesucht werden. 
Nach dem Motto „Viele Hände – schnelles Ende“. 

Mehr Verständnis fürs Wild

Verena Wenzl wünscht sich für die Zukunft, dass das Ver-
ständnis fürs Wild von allen Seiten größer wird, dass beide 
Seiten erkennen, was ein Miteinander bewegen kann. 
„Wenn die Anliegen beider Ansichten respektiert wer-
den und ein gemeinsamer Weg gefunden werden kann, 
werden beide Seiten profi tieren“, sagt sie deutlich. Ihr Ehe-
mann bestätigt sogleich: „Es muss einfach für alle passen, 
und bei uns im Gebiet funktioniert das schon sehr gut.“ 
Beide Seiten erläutern die herausragende Kommunika-
tion in ihrem Bereich. Mit der Technisierung heutzutage 
ist es kein großer Aufwand mehr. Schnell eine WhatsApp-
Nachricht an den Jäger, wann und in welcher Reihenfolge 
die Flächen gemäht werden, erleichtert die harte Arbeit 
morgens doch ungemein. Und auch umgekehrt, so Verena 
Wenzl: „Sobald die Flächen abgesucht sind, textet der Jäger 
uns, dass wir starten können und los geht’s.“ 
Karl Pfeilschifter spricht auch direkt an die „Normalbevöl-
kerung“ und sagt, wie wichtig es ist, Acht zu geben und mit 
dem Jäger in Kontakt zu treten. 
Boxen mit Kitzen an Heckenrändern stehen aus einem 
bestimmten Grund da. Immer wieder lassen unwissende 
Spaziergänger die Rehe aus, nicht ahnend, dass sie das 
Jungwild damit in die Todesfalle schicken, denn jedes 
gerettete Kitz sucht zurück in das Lager, in dem es seine 
Mutter abgelegt hat. 
Zugleich betont er die Leinenpfl icht beim Spaziergang mit 
den Vierbeinern. „Es ist eine ungemeine Störung, wenn 
Hunde an Kitze oder auch Hasen in der Wiese herankommen 
und es dauert lange, bis die Muttertiere den Fremdgeruch 
überwunden haben, um ihre Jungen wieder zu sich zu holen.“ 
Transparenz ist ihm auch wichtig: „Jeder kann Kitzretter 
sein“, betont er, „im Kleinen geht’s los“! ♦



TAG DES
ROTWILDES

15. Juli 2023

Bad Orb

Weitere Informationen finden sie unter www.jagd-bayern.de und www.ljv-hessen.de

Die länderübergreifende Fachtagung
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Samstag, 15. Juli 2023

08:30 Uhr Einlass

09:30 Uhr  Eröff nung durch die Bläsergruppe 
  Grußwort LJV-Präsident Prof. Dr. Jürgen Ellenberger 
  Grußwort Präsident Ernst Weidenbusch, MdL 

09:45 Uhr  Prof. Dr. Dr. Sven Herzog, TU Dresden
  „Artgerechter Umgang mit dem Rotwild: Fakes & Fakten“ 

10:45 Uhr Kaff eepause 

11:00 Uhr  Prof. Dr. Dr. Gerald Reiner & Julian Laumeier, Justus-Liebig-Universität Gießen
  „Genetische Verarmung des Rotwildes – Folgen und praxisnahe Lösungsansätze“ 

12:00 Uhr  Mittagspause – Buff et

13.00 Uhr  Olaf Simon,  Institut für Tierökologie und Naturbildung 
  „Kälberwaisen – die Gefahr einer Freigabe von Alttieren auf Gesellschaftsjagden“ 

13.45 Uhr  Prof. em. Dr. Friedrich Reimoser, vorm. Universität Wien
  „Vorstellung der Wildökologischen Raumplanung in Österreich“

14:00 Uhr  Florian Rux, Hessen Forst 
  „Bejagungsstrategien auf den Staatswaldfl ächen“ 

14:30 Uhr  Florian Vogel, Bayerische Staatsforsten AöR 
  „Neues Rotwildmanagement am Forstbetrieb Rothenbuch“

15:00 Uhr  Kaff eepause

15:15 Uhr  Dr. Michael Petrak, Forschungsstelle für Jagdkunde und Wildschadensverhütung 
  „Aus der Biologie des Rotwildes für die Praxis, 
  Empfehlungen (nicht nur) für Hegegemeinschaften“ 

16:00 Uhr  Abschlussdiskurs mit den Experten geleitet durch die Moderatoren

16:30 Uhr  Ende der Veranstaltung

TAG DES ROTWILDES

Save the Date

Hier geht`s  zur Anmeldung
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Tieren festgelegt, die entnommen werden dürfen, ohne 
dass die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-
stands gefährdet wird. Die Festlegung dieser und weiterer 
Regionen wird sukzessive erfolgen, Grundlage dafür sind 
Daten wissenschaftlicher Untersuchungen, die aktuell 
durchgeführt werden. Die hohen arten- und tierschutz-
rechtlichen Anforderungen bei der Entnahme werden 
beachtet. 
Der Fischotterbestand soll dadurch nicht gefährdet wer-
den. Die durch ihn verursachten Schäden sind für die 
betroff enen Teichwirtinnen und Teichwirte mittlerweile 
aber existenzbedrohend. Viele stehen aktuell vor der 
Entscheidung, ob sie aufgeben. Die jahrhundertealte 
Teichwirtschaft, die Bayern landschaftlich und kulturell 
prägt und einen ganz wesentlichen Beitrag zur Biodiver-

sität leistet, droht verloren zu gehen.

PM Staatministerium 
(Stand 11.05.2023) ♦

Der Ministerrat Bayerns hat Ende April 
Regelungen zum Wolf sowie zum 
Fischotter beschlossen. Für die Pro-
bleme in der Teichwirtschaft hat 
der Ministerrat Änderungen der 
Artenschutzrechtlichen Ausnahme-
verordnung und der jagdrechtlichen 
Vorschriften beschlossen. Danach 
wird es unmittelbar ermög-
licht, zur Abwendung ernster 
fi schwirtschaftlicher Schäden ganz-
jährig Fischotter zu entnehmen. 
Agrarministerin Michaela Kaniber 
dazu: „Unsere Teichwirte brauchen 
jetzt eine Perspektive. Denn die 
Betriebe sind zermürbt. Die Schadens-
meldungen explodieren, sie haben 
sich seit 2016 nahezu verzehnfacht. 
Immer mehr Teichwirte ziehen daher für 
sich die Konsequenzen: Allein in den letzten beiden Jahren 
haben 600 von 10.000 Betrieben aufgegeben. Wir müssen 
daher schnell handeln. Um es klarzumachen: Der Otter hat 
seine Berechtigung, aber wir müssen es ermöglichen, dass 
unsere Teichwirte überleben können.“ 
Umweltminister Torsten Glauber: „Die Fisch- und Teich-
wirtschaft hat einen festen Platz in der bayerischen Kultur 
und Tradition. Wir wollen die bayerische Kulturlandschaft 
umfassend erhalten, insbesondere auch die Teichwirt-
schaft in der Oberpfalz und in Franken. Dazu braucht es 
auch klare Regeln für den Fischotter. Die Teichwirte haben 
die volle Unterstützung der Staatsregie-
rung. Die Staatsregierung handelt 
entschlossen zum Erhalt der Teich-
wirtschaft.“
Die Entnahme ist allerdings nur 
möglich, wenn es dazu keine 
zumutbaren Alternativen gibt, 
etwa eine Einzäunung. Die 
Entnahme soll auch nur dort 
zulässig sein, wo das Auftreten 
des Otters ein Problem darstellt 
wie insbesondere in den Teich-
baugebieten in Franken, der 
Oberpfalz und Niederbayern und 
dies unter Beachtung des Arten-
schutzrechts vertretbar ist. Der 
Erhaltungszustand der Population 
darf durch die Entnahme nicht ver-
schlechtert werden. In diesen 
Regionen wird eine Höchstzahl an 
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Der Ministerrat Bayerns hat Ende April 
Regelungen zum Wolf sowie zum 
Fischotter beschlossen. Für die Pro-
bleme in der Teichwirtschaft hat 
der Ministerrat Änderungen der 
Artenschutzrechtlichen Ausnahme-
verordnung und der jagdrechtlichen 
Vorschriften beschlossen. Danach 
wird es unmittelbar ermög-
licht, zur Abwendung ernster 
fi schwirtschaftlicher Schäden ganz-
jährig Fischotter zu entnehmen. 
Agrarministerin Michaela Kaniber 
dazu: „Unsere Teichwirte brauchen 
jetzt eine Perspektive. Denn die 
Betriebe sind zermürbt. Die Schadens-

Wolf und Fischotter-VO in Kraft



Kooperation mit dem Fahrzeughersteller Isuzu
Kabinentypen erhältlich: Single Cab, 
Space Cab und Double Cab, mit vier 
Ausstattungsvarianten: L, LS, LSE und 
das Spitzenmodell V-CROSS. Jeder 
ISUZU D-MAX enthält eine Vielzahl 
von Sicherheitsfunktionen, die auto-
matisch und unabhängig arbeiten 
und unermüdlich zu deinem Schutz 
beitragen. ISUZUs Advanced Driver 
Assistance System (ADAS) macht 
deinen Weg noch sicherer und kom-
fortabler. Es ist Standard in jedem 
D-MAX Modell. Mithilfe moderns-
ter Sensoren und mehrerer Kameras 
überwacht der D-MAX ständig deine 
Umgebung. Schon seit 2018 gehört 
der D-MAX zu den sparsamsten und 
emissionsärmsten Pick-ups und hat 
deswegen mehrmals in Folge den 
Green Light Truck Award der Ver-
kehrsRundschau gewonnen. Finde 
den D-MAX, der zu dir passt. Wähle 
zwischen sieben Farben, drei Kabi-
nen- und vier Ausstattungsvarianten. 
Der D-MAX vereint Robustheit mit 
cleverer technischer Ausstattung. 
Das Resultat? Eine Zuladung von bis 
zu 1,1 t, eine Anhängelast von bis zu 
3,5 t und ein zuschaltbarer Allradan-
trieb. Kurz: schaff t mehr, trägt mehr, 
bewegt mehr.  ♦

Aufgepasst: Unsere Mitglieder können 
ab sofort einen Abrufschein von 
ISUZU anfordern. Es können Rabatte 
von 18 % bis 23 % je nach Modell 
erfolgen. Der ISUZU D-MAX ist bei-
spielsweise mit 3,5 t Anhängelast 

und bis zu 1,1 t Zuladung ein zuver-
lässiger und robuster Pick-up. Mit 
5-Sterne-Euro-NCAP-Sicherheitsbe-
wertung und Erfüllung der Euro 6d 
Abgasnorm überzeugt er jeden Kri-
tiker. Der ISUZU D-MAX ist in drei 
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noch besseren Ansprechen! 

2.320,00 €

Online auf
die Pirsch:Waffen-Beer OHG ۰ Fürstenstraße 6 ۰ 87439 Kempten ۰ waffen-beer.shop

Anzeige

D-MAX ganz im Jäger-Milieu und Jäger und Content Creator „The Black Oak“, 
Marcel Graf.  Foto: The Black Oak

Kooperation mit dem Fahrzeughersteller Isuzu
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Die Berücksichtigung der Belange des Tierschutzes 
sollte im Jagdalltag eine Selbstverständlichkeit sein. 

Billigen wir das Recht auf diese Belange in der 
Praxis auch allen Wildtieren gleichermaßen zu?

           Unsere Referentin 

      für Wildtiergesundheit, 

Dr. Claudia Gangl, macht sich 

auch für den Tierschutz stark.

WILDBIOLOGIE

Tierschutz
+

Kein Zweiklassen-
Tierschutz

Nach den ganzen Mühen zur Förderung unseres Nie-
derwildes freuen wir uns in der Jahresmitte besonders 

über den Nachwuchs von Fasan & Co. Neben der schlechten 
Witterung und einem Mangel an artgerechter Nahrung 
macht der regional hohe Beutegreiferdruck vielen Nieder-
wildarten zu schaffen. Jedoch kann man nicht allein den 
Prädatoren den Rückgang der Feldflurbewohner, deren 
Unterstützung wir Jäger uns im besonderen Maße ver-
schrieben haben, anlasten. In unserer „artenärmlichen“ 
Kulturlandschaft fehlt es vielerorts an Deckung und Äsung 
für Wildtiere. 

Hege & Artenschutz 

Mit der Hege der einen Tierarten ist meist auch eine Dezi-
mierung des Bestandes anderer Arten verbunden. Dass 
schon allein aus Artenschutzgründen vielerorts einem 
hohen Beutegreiferdruck Einhalt geboten werden muss, 
steht außer Frage. Ein weiterer vernünftiger Grund für die 
Raubwildbejagung, wie er nach Tierschutzgesetz für die 
Tötung von Wirbeltieren gefordert ist, ist die Krankheits-
prävention. Und nicht nur zum Schutz unserer Gesund-
heit und der unserer Haustiere, z.B. vor Tollwut oder 
Fuchsbandwurmbefall, 
sondern auch aus 
Tierschutz-
gründen 

für die Tierart selbst. Wer das Elend eines an Räude oder 
Staupe erkrankten Fuchses erlebt hat, der wird sich einer 
Bejagung nicht verschließen. Und es ist auch kein Geheim-
nis, dass die Verbreitung von Krankheitserregern mit der 
Tierdichte in Verbindung steht. Aber die Bejagung unseres 
Raubwildes muss in jedem Fall fair, respektvoll und ver-
nünftig erfolgen. 

Recht auf erfolgreiche Aufzucht

Unsere Raubwildarten haben auch ein Recht darauf, erfolg-
reich Junge aufzuziehen. Bei keiner Tierart kann geduldet 
werden, dass hilfsbedürftigen Jungtieren die Elterntiere, 
resp. das Muttertier, weggenommen werden. Bei Raubwild-
arten wie dem Fuchs ist der Elterntier-/Muttertierschutz „in 
der Zeit unselbstständiger Jungtiere“ gesetzlich „verordnet“, 
d.h. es dürften allenfalls Jungtiere getötet werden. 
Aus moralisch-ethischen Gründen ist aber auch die Jagd 
auf Elterntiere der als invasiv geltenden Tierarten Wasch-

bär und Marderhund in der Zeit, in der mit 
abhängigen Jungtieren zu rechnen ist, 
abzulehnen. Die Jagd auf Jungtiere ab dem 
Sommer greift dem Niederwild bereits 

ordentlich unter die Arme.
Die notwendige Bejagung adulter Tiere 
führen verantwortungsvolle Jäger daher 
in Zeiten aus, in der am wenigsten Tier-

leid durch zurückbleibende Jungtiere zu 
erwarten ist. Die Herbst- und Wintermonate 

scheinen für die Bejagung der verschiedenen Beu-
tegreiferarten die „richtigen“ Monate zu sein. Die 

sinnvolle Verwertung des erlegten Wildes ist auch bei 
der Raubwildbejagung geboten. Die Bereitstellung 

wertvoller Rohstoffe wie Felle und Bälge gilt als einer 
der „vernünftigen Gründe“ für das Töten. ♦
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die ordnungsgemäße Jagd auf das Rehwild hat am 1. Mai 
begonnen und viele von Ihnen verbringen sicherlich viel 
Zeit in Feld, Flur und Wald. Trotz all der Freude ist natürlich 
auch vielen die Sorge um den tierschutzgerechten Umgang 
mit unseren Rehkitzen ins Gesicht geschrieben. Gemeinsam 
mit unseren Partnern aus der Landwirtschaft konnten wir 
die Menge der durch die Mähwerke getöteten bzw. schwer-
verletzten Rehkitze reduzieren. Hierfür sei an dieser Stelle 
allen gedankt, die sich an der Jungwildrettung engagiert 
beteiligen.

In Mittelfranken kam es im vergangenen Monat zu einer 
außerordentlichen Veranstaltung: „Jagd trifft Politik“. Den 
Organisatoren um Hannelore Weißmann und Volker Bauer 
sei gedankt, dass sie hochkarätige Referenten aus Politik, 
Wissenschaft und praktizierenden Jägern gewonnen haben. 
Es war sehr interessant, wie sich unsere Jagd aus deren 
Sicht verändert, welche Anforderungen an uns Jäger in der 
Zukunft gestellt werden und die entstandenen Denkan-
stöße aufzunehmen.
Ein Schwerpunkt dieser Betrachtungen betraf den Ansatz 
einer ethisch und tierschutzrechtlich auf hohem Niveau 
befindlichen Jagdausübung. Wir Jäger sind aufgerufen, uns 
mit diesem Thema intensiv auseinanderzusetzen und zu 
überlegen, ob unser Tun und Handeln diesen hohen Ansprü-
chen genügt und zudem eine jagdliche Zukunft für unsere 
Nachkommen ermöglicht. Was kann jeder von uns verän-
dern, falls uns Auswüchse von schwarzen Schafen innerhalb 
unserer Jagdkameraden bekannt werden? Einfach stehen 
lassen wäre einfach, kann aber nicht unserem Anspruch 
gerecht werden. Können wir in den Kreisgruppen schon in 
der Jagdausbildung die Weichen stellen? Darüber muss 
intensiv nachgedacht werden.
Unsere Gesellschaft ist medial höchst vernetzt und Auswüchse 
jeglicher Art werden sofort zum Anlass genommen, um in 
den sozialen Medien und der Presse über die Jägerschaft 
herzufallen. Mit dem legalen Waffenbesitz haben wir Privile-
gien, die keine Bevölkerungsgruppe besitzt. Diese Privilegien 
bieten immer Angriffspunkte für sogenannte Ökologen oder 
selbsternannte Tierrechtler. Wir müssen alle gemeinsam daran
arbeiten, unsere Tätigkeit positiv in die Öffentlichkeit zu tra-
gen und der sich immer mehr urbanisierenden Bevölkerung 

klar zu machen, welche wichtige Aufgabe die Jagd bereits in 
der Vergangenheit ausgeübt hat und in der Zukunft weiter 
übernehmen wird. Hilfestellung zu diesen Themen ist aus 
der derzeitigen politischen Szene in Deutschland kaum zu 
erhalten. Auch in Bayern ist es im politischen Umfeld nicht 
einfach, diesen Ansatz, den wir Jäger in Bezug auf Wild, Wald, 
Feld, Fauna und Flora vertreten, klar zu manifestieren und 
hierbei Unterstützung zu erhalten. Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist, sich mit unseren jagdlichen Traditionen und deren 
Herkunft zu beschäftigen. Sicherlich gibt es die ein oder 
andere problematische und überzogene Handlungsweise bei 
den jagdlichen Bräuchen. Aber auch hier muss grundsätz-
lich erst hinterfragt werden, woher und warum diese Bräuche 
entstanden sind, um dann zu entscheiden, ob man sie weiter-
tragen will oder künftig nicht mehr anwendet. Ein schöner 
Brauch ist es, einem Jäger, der ein Stück ethisch vertretbar 
erlegt hat, mit einem kräftigen Waidmannsheil zu seinem 
Jagderfolg zu gratulieren. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Waidmannsheil, guten Anblick und eine schöne Jagdzeit!

Ihr Robert Pollner

Sehr geehrte Jägerinnen 
und Jäger, 
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Mit Hannelore Weismann und Volker 
Bauer ist der Regierungsbezirk Mittel-
franken gesegnet: Das zeigte sich wieder 
einmal Anfang Mai, als im Schloss Ratibor 
in Roth die Veranstaltung „JAGD triff t 
Politik“ stattfand. Innenminister Joachim 
Herrmann, Prof. Dr. Markus Moling, Prof. Dr. 
Sven Herzog, Sarah Baumgartner (Partner 
der Natur) und Dr. Rudolf Neumaier 
referierten über aktuelle Themen im 
Waff enrecht, im Verhältnis zwischen Jagd 
und Landwirtschaft und nicht zuletzt 
auch über Jagdethik sowie unser mora-
lisches Handeln auf der Jagd. Würdig umrahmt wurde die 
Veranstaltung durch die Klänge der Jagdhornbläser Mittel-
franken sowie der Jagdhornbläsergruppe „Hornissen“. 
Maria Grepmair und ihr Team versorgten die Anwesenden 
in der Pause mit herausragenden Köstlichenkeiten. Das 
Resümee aller Beteiligten ist eindeutig: eine rundherum 
gelungene Veranstaltung.  ♦

Ehrenpräsidentschaft 
Jürgen Vocke
Im Rahmen der Präsidiumssitzung Ende April 
wurde Prof. Jürgen Vocke die BJV-Ehrenprä-
sidentschaft verliehen. Damit bedankt sich der 
Verband für seinen jahrzehntelangen Einsatz 
zum Wohl der bayerischen Jagd. Die Ehrenpräsi-
dentschaft wurde auf der Landesversammlung 
2023 in Hof beschlossen. ♦

„JAGD tri� t POLITIK“: ein voller Erfolg
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Personalien

Alles begann, als sich 1988 Leonhard Schmieg mit einem 
Brief um seine erste Deutsch-Langhaar Hündin „Carla vom 
Sämmenhof“ bei seinem späteren Lehrmeister und Vorbild 
Hans Sämmer bewarb. Unter dessen Anleitung konnte er die 
hervorragenden Anlagen seiner Hündin in jagdlichen und 
züchterischen Erfolg umsetzen und der Grundstein für seinen 
1991 gegründeten Deutsch-Langhaar Zwinger „von Buch-
heim“ war somit gelegt. Bis heute wurden im Zwinger „von 
Buchheim“  zum F-Wurf im dritten Alphabet gesunde, wesens-
feste und leistungsstarke Deutsch-Langhaar gezüchtet.
Für sein Lebenswerk als begnadeter Hundeführer mit 28 
Hunden im DGSTB, wovon 23 im 1. Preis geführt wurden, erhielt 
Leonhard Schmieg im Jahr 2021 die goldene Abrichternadel 
des JGHV. Ebenso hoch wurden seine züchterischen Verdienste 
mit der goldenen Züchternadel des JGHV honoriert. Man kann 
sich sicher sein, wenn man einen Deutsch-Langhaar „von 
Buchheim“ an der Leine führt, sind alle Voraussetzungen, um 
herausragende Jagderlebnisse mit dem eigenen Hund erleben 
zu dürfen, gegeben. Dies brachte Leo nach jeder beendeten 
Prüfung mit dem Satz „…nun geht auch mit euren Hunden 
jagen“, sowie mit dem Artikel „Wie wichtig sind die jagdlichen 
Natur-Leistungszeichen“ in den Deutsch-Langhaar-Mittei-
lungen zum Ausdruck. In diesem Artikel wurde der Bogen 
über die Wichtigkeit des Zieles einer bestandenen VGP und 
der anstehenden jagdlichen Praxis gespannt. In unnachahm-
licher Weise, bei der alles gesagt/geschrieben wurde, brachte 
es Leo wiedermal mit einem Schlusszitat auf den Punkt: „Nicht 
alle Hunde mit einer bestandenen VGP zeigen meisterliche 
Arbeit bei der Jagd, aber die meisten meisterlichen Arbeiten 
bei der Jagd werden von VGP-Hunden gezeigt.“ Dass dies nicht 
nur geschriebene oder gesprochene Worte waren, beweisen 
die „Naturleistungszeichen“ bei allen von Leonhard Schmieg 
geführten Hunden und die über 1.000 Nachsuchen mit seinen 
DL und HS als anerkannter Nachsuchenführer. Ich traue mich 
zu behaupten, dass es auch im größeren Umkreis um Leos 
Heimat Buchheim kein Revier gibt, in dem er und seine Hunde 
nicht ihre Spuren hinterlassen haben.
Die eigenen Reviere mit guten Niederwildbesätzen im Feld 
und einer anspruchsvollen Waldjagd in den Mittelwäldern 
des Kehrenbergs zeugen von Leonhard Schmiegs jagdli-
cher Passion und dem Sachverstand, wie das jagdliche Hand-
werk ohne Verlust der Tradition in einer modernen und 

zeitgemäßen Jagd gelebt wird. Seit 1995 besteht die Hunde-
schule Buchheim, welche sich als eine der ersten und frühzeitig 
um moderne und artgerechte Hundeausbildung bemüht hat. 
Über die Jahre hinweg hat sich diese Hundeschule nicht nur 
namentlich zu einem wirklichen „Leistungszentrum Hund“ 
entwickelt, perfektioniert und nach Paragraph 11 zertifiziert.
All sein Wissen und Können wurde von Leonhard Schmieg 
nicht nur in den verschiedensten Kursangeboten im Leis-
tungszentrum Hund weitergeben, sondern er hat damit auch 
in vielen Ehrenämtern das Jagd- und Hundewesen geprägt: 
als langjähriger Verbands-, Schweiß- und Zuchtrichter sowie 
Hauptzuchtberater im Süddeutschen Club Langhaar, Sprecher 
der Zuchtkommission im DL-Verband, später als 1. Vorsit-
zender des DL-Verbandes und Präsident des Weltverbandes, 
aber auch regional als Hegeringleiter, langjähriger Hundeob-
mann und Kreisjagdberater, um nur einige zu nennen.
Mit dem plötzlichen und viel zu frühen Tod von Leonhard 
Schmieg haben wir nicht nur einen der größten Rüdemänner 
unserer Zeit verloren, viel mehr und nicht in Worten zu fassen 
wiegt der Verlust des Freundes und großartigen Menschen 
mit so vielen Facetten, die neben dem Leben für den Hund für 
Außenstehende vielleicht verborgen blieben.
Vielen Dank für alles zusammen Erlebte und die vielen Dinge, 
die jetzt spürbar werden, die du uns mitgegeben hast und die 
wörtlich gemeinte immer offene Tür in Buchheim.

Maximilian Hetzer (für den Jägerverein Bad Windsheim) ♦

Nachruf Leonhard Schmieg

Im Gedenken
WAIDMANNSRUH
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Passieren kann immer was
Was tun bei Verdacht auf Herzinfarkt, allergischen Reak-
tionen oder möglichen (schweren) Verletzungen und 
Unfällen von Personen auf der Jagd? Oder wenn es der 
Hund abbekommt? Wie erfolgen Sicherungsmaßnahmen 
des Ersthelfers vor der Erstversorgung? Wie geht man 
um mit Biss- und Schussverletzungen oder Verletzungen 
durch Schwarzwild? Professionell und spannend war der 
Vortrag der Dres. Roland Aumüller (Fachtierarzt und Jäger) 
und Christian Gamel (Facharzt und Jäger) vor Jägerinnen 
und Jägern des Jagdverbandes Donauwörth zur Notfallver-
sorgung von „Mensch und Jagdhund“. Fazit: sehr wichtiger 
Inhalt mit hoher praktischer Relevanz und super Referenten 
mit hoher Kompetenz. Robert Oberfrank

Schwaben

Otto und Otto

Im Rahmen der diesjährigen Hegegemeinschaftstreffen des 
Jagdverbandes Donauwörth wurden in der HG Donauwörth
bzw. HG Marxheim langjährig verdiente Mitglieder zu Ehren-
hegegemeinschaftsleitern ernannt: Der ehemalige Jagd-
berater und stellv. Hegegemeinschaftsleiter Otto Baur in 
Donauwörth und der ehemalige Hegegemeinschaftsleiter und 
Jägervorstand Otto Wippich in Marxheim. Waidmannsdank für 
ihren Einsatz und die geleistete Arbeit rund um die Jagd.

Ein Dankeschön für 
die gute Zusammenarbeit
Eine stattliche Felsenbirne pflanzte eine Abordnung der 
Jägervereinigung Schwabmünchen auf dem neu gestalteten 
Gelände des Kreisjägervereins Dillingen. Dabei bedankten 
sich die Schwabmünchner für die gute Zusammenarbeit in 
der Jungjägerausbildung am Prüfungsstandort Wertingen.
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Der Minister zu Gast
Erster Vorsitzender Dr. Hans-Jürgen Dittmann konnte 
diesmal auch hochkarätigen Besuch unter den Anwesenden 
als Redner begrüßen: aus dem Bayerischen Umweltmi-
nisterium Staatsminister Thorsten Glauber, MdL Michael 
Hofmann, BBV-Bezirkspräsident von Oberfranken Hermann 
Greif, Forstdirektor Kreppl vom AELF Bamberg, stellver-
tretenden Landrat Otto Siebenhaar, Bürgermeister der 
Gemeinde Kunreuth Ernst Strian, Kreisjagdberater Erich 
Fiedler und Sachgebietsleiter der UJB Jürgen Kupfer. Neben 
den Kurzreferaten und aktuellen Informationen des BJV, der 
UJB sowie Informationen des AELF zur Borkenkäfersituation, 
Naturverjüngung auf Schadflächen stand in diesem Jahr ein 
Vortrag des Veterinäramtes mit Referentin Dr. Meßlinger 
zum Thema ASP auf der Tagesordnung. Zum Schluss sagte 
Fachbereichsleiter Jürgen Kupfer nach 18 Jahre „Ade“, er geht 
in Bälde in den Ruhestand und ist zufrieden: „Ich hab’ den 
Job richtig gerne gemacht.“ Er bedankte sich bei allen Verant-

Obe�ranken

Begeisterung über Blätter, 
Hälse und Rippen
Unter der fachkundigen Leitung von Jörg Vogel, dem Inhaber 
des Gasthofs Napoleon in Selbitz, fand der diesjährige Wild-
kochkurs der BJV KG Naila statt. Der Schwerpunkt lag im 
Verarbeiten und Zubereiten von weniger edlen Teilen wie 
Blatt, Hals und Rippen. So wurden Cordon bleu, Spieße, 
Schäufele, Gulasch, Suppe und Schmorrippchen gezaubert, 
aber auch ein Carpaccio aus dem Rehrücken und ein wild-
freies Dessert begeisterten die Teilnehmer. Vielen Dank an 
den Organisator Markus Geisser. Stefan Eul

wortlichen der Kreisgruppe und bei allen anwesenden 
Jägerinnen und Jäger für ein immer konstruktives und faires 
Miteinander. Die Jagdhornbläser ließen es sich nicht nehmen 
und spielten ihm zu Ehren die „Ehrenfanfare“ auf. Lissy Schuster
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Hauptversammlung in Naila
Zur ordentlichen Jahreshauptversammlung der KG Naila 
konnte der 1. Vorsitzende Stefan Eul neben dem stv. Landrat 
den Bürgermeister der Stadt Schwarzenbach a.W. , den Leiter 
der UJB, den Abteilungsleiter des AELF Münchberg, den BJV-
Bezirksvorsitzenden Armin Hohmann und den General-
sekretär des BJV, Robert Pollner, begrüßen. Als Referentin 
zu Wald und Wild war Ramona Fehringer vom BJV nach 
Oberfranken gekommen. Neben zahlreichen Ehrungen 
für Schießleistungen wurden Ehrennadeln für 25- bis 65- 
jährige Mitgliedschaft verliehen, außerdem acht Jägerbriefe 
für frisch bestandene Jägerprüfungen. Wilhelm Wohn wurde 
für 25 Jahre Betreuung der Homepage des Vereins geehrt 
und Werner Müller sowie Rudi Hagen für mehr als zehn 
Jahre Jungjägerausbildung. Stefan Eul

Vortrag Wa�enrecht

In der letzten Woche im April führte der Kreisverband 
Jägerschaft Wegscheider Land einen Vortrag zum Thema 
Waffenrecht und Waffenaufbewahrung durch, den die Hege-
leiterin aus Möslberg, Lena Uhrmann, organisierte. Im voll 
besetzten Haiböcksaal in Wegscheid hat Sepp Nusser, Kreis-
vorsitzender der Jägerschaft Wolfstein, den überaus gut 
besuchten Vortrag gehalten. Sepp Nusser hielt einen sehr 
lehrreichen und rhetorisch sehr gut aufgebauten Vortrag. 
Zwei Stunden referierte er über das wichtige Thema; bei 
der anschließenden Diskussion, blieben keine Fragen offen. 
Unser Kreisvorsitzender Dr. Erhard bedankte sich für den 
gelungenen Vortrag mit einem kleinen Geschenk. 

Heinrich Resch

Niede�ayern
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Hochkarätiger Besuch
In einem gut gefüllten Saal begrüßte Hans Brenninger zum 
letzten Mal als Vorsitzender der Kreisgruppe Vilsbiburg im 
Gasthaus Köck in Gerzen die Ehrengäste, zu denen u.a. der 
Ehrenvorsitzende Bernhard Gerauer sowie der Landshuter 
Vorsitzende Günther Eggersdorfer gehörten. Stv. Landrat 
Rudolf Lehner und Bürgermeister Johann Lugner dankten 
in ihren Grußworten der Jägerschaft für das große Enga-
gement. Nach der Entlastung der alten Vorstandschaft 
übernahm Hans Brenninger die Leitung der Neuwah-
len. Einstimmig wurden gewählt: 1. Vorsitzender Christian 
Kleindienst, 2. Vorsitzender Manuel Schott, 1. Schatzmeister 
Johann Ziegleder, 2. Schatzmeister Thomas Gerauer, 1. Schrift-
führer Daniel Hollerith, 2. Schriftführer Josef Westenthanner. 
Begleitet wurde die Veranstaltung von den souverän aufspie-
lenden Landshuter Jagdhornbläsern. Daniel Hollerith

Niede�ayern

Wildsau International
Begeistert vom ersten Wildkochkurs, in dem „re(h)gional“ 
geschlemmt wurde, freuten sich 14 Damen vom Frau-
enbund Thundorf diesmal in der Küche der Plattlinger 
St. Erhard Berufsschule auf den Genuss einer regionalen 
Wildsau. Routiniert zerteilte Franz Haböck, Geschäftsführer 
der veranstaltenden KG Deggendorf, das Wild, wobei er an 
Tipps für eine g'schmackige Zubereitung nicht sparte. Mit 
kulinarischen Variationen eines bayrischen Leibgerichts 
(Braten, Knödl, Kraut) ließ Profikoch Sebastian Schubert die 
Geschmackknospen aufblühen: einer deftigen Wildschwein-
suppe mit Kaaspressknödln, fernöstlichem Thaicurry und 
mediterranem Gyros mit Pita und Zatziki. Zum süßen 
Abschluss verführten Dampfnudeln mit Erdbeerknatsch, 
begleitet von einem feinen Tropfen. Manfred Pichler
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„Endlich gibt es wieder eine Hegeschau!“ freuten sich rund 
200 Jäger mit 1. Vorsitzendem Simon Haimerl, der nach der 
Eröffnung durch die Bogener Jagdhornbläser den stv. Landrat 
Bernhard Krempl, Bürgermeister Mathias Wallner, stv. Kreis-
obmann des BBV Josef Heisinger, Bernhard Dendorfer vom 
WBV, den stv. 1. Vorsitzenden der Kreisgruppe Straubing Hans 
Köllnberger und 1. Vorsitzenden der Kreisgruppe Mallersdorf 
Arthur Bauer herzlich begrüßte. Nach einem Rückblick über 
die Neuigkeiten der vergangenen drei Jahre in den Revieren 
und Hegegemeinschaften bereicherten einige Fachvorträge 
die Veranstaltung. Bereichsleiter Forst Klaus Stögbauer vom 
AELF referierte über den aktuellen Stand des Waldumbaus. 
Jagdberater Gerhard Bauer stellte die aktuellen Zahlen der 
abgelieferten und bewerteten Rehgeweihe vor. Der kapi-
talste Bock mit dem Wertungsgewicht von 417 g wurde in der 
HG Mitterfels, Jagdrevier Neukirchen, von einem der Pächter, 
Dirk Hinrichsen, erlegt. Alle „G`wichtl“ wurden von Johann 
Stettmer, Anton Pacher und Max Stiglmeier professionell an 
den Schauwänden angebracht und repräsentiert. Johann 
Lanzinger, Sachbearbeiter und Ansprechpartner in der UJB 
Straubing, informierte über aktuell anstehende Kontrollen 
durch die Waffenbehörde, über die Ausgleichzahlungen nach 
dem Atomgesetz und über die Aufwandsentschädigungen 

Hegeschau der BJV-Kreisgruppe Bogen

Rosstag im Zeichen von Hubertus
Trotz „schauriger“ Witterung verfolgten am Palmsonnntag 
zahlreiche Zuschauer den Festzug zum traditionellen Oster-
hofener Rosstag. Unter Schirmherrschaft von Staatsminister 
Christian Bernreiter rollten 40 geschmückte Kutschen und 
Wagen durch die Herzogstadt, begleitet von Reitern auf 
herausgeputzten Pferden, Jägern mit Hunden und Gruppen 
diverser Vereine. Sieben Motivwagen mit szenischen Darstel-
lungen heimischer Flora und Fauna hatte die KG Deggendorf 
thematisch gestaltet. Zum Motto „Unsere heimische Jagd 
- Hege und Pflege“ wurden Präparate von Fasan bis Muffel-
wild präsentiert, ebenso ein stolzer Hubertushirsch - das 
Original vom Münchner Oktoberfestzug. Johann Glöckl aus 
Künzing repräsentierte mit seinen Greifvögeln die Beizjagd. 

Manfred Pichler

Schwarzwild. Dr. Kitzinger vom Veterinäramt Straubing zeigte 
anschaulich das Geschehen um die AS. Bei ihren abschlie-
ßenden Grußworten betonten der stv. Landrat Krempl und 
Bürgermeister Mathias Wallner, dass eine Hegeschau keine 
Trophäenschau sei, sondern die Arbeit der Jäger durch das 
ganze Jahr repräsentiere und dass die Jagd eine wichtige 
Aufgabe an der Gesellschaft darstelle. Sabine Pfei�er
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Jäger für eine saubere Umwelt
Trotz Dauerregens war die Aktion „Jäger für eine saubere 
Umwelt“ ein voller Erfolg. Im Rahmen der revierübergrei-
fenden Sammlung organisierten die Jagdpächter ihre Helfer 
eigenständig und holten Familienmitglieder, Freunde, Jagd-
kamaraden und Vereine mit ins Boot. 20 Reviere mit ca. 
350 kleinen und großen Helfern säuberten Wälder, Wiesen, 
Wege und Seitenstraßen. Es wurde rund um Hammelburg, 
von Weickersgrüben bis Euerdorf und von Untererthal bis 
Aura gesammelt. Organisiert wurde diese Aktion von der KG 
Hammelburg. Überaus erfreulich war, dass sich auch andere 
Vereine aus unterschiedlichen Ortschaften daran betei-
ligten. Die Jugendfeuerwehr aus Obereschenbach inklusive 
einiger Helfer aus dem Stadtteil, der Obst- und Gartenbau-
verein und die Feuerwehrjugend aus Diebach, unterstützten 
die Aktion. Wenig Grund zur Freude erbrachten dagegen 
die illegal abgelagerten Fundstücke. Vielen Dank an das 
Kommunalunternehmen Abfallwirtschaft Bad Kissingen für 
die kostenfreie Bereitstellung der Container. Sabine Sell

Unte�ranken

JHV in Lohr am Main

In der Jahreshauptversammlung der BJV-Kreisgruppe Lohr 
a.Main erstattete Vorsitzender Stephan Amend seinen 
umfangreichen Jahresbericht. Die jeweiligen Verantwortli-
chen für die Sachgebiete Bläsergruppe (Mark Stolle), Große 
Beutegreifer (Hubert Helfrich), Schießwesen und Jungjä-
gerausbildung (Helmut Krebs) sowie Hundewesen (Florian 
Pfeuffer) gaben ebenfalls ihre Tätigkeitsberichte. In der 
Versammlung, die von der Bläsergruppe mitgestaltet wurde, 
konnte Stephan Amend einige Mitglieder für ihre lang-
jährige Treue zum BVJ ehren. Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
Mathias Harth, Wolfgang Matreux, Wolfgang Mildenberger, 
Thorsten Reusch, Mark Stolle, Eberhard Werner, Eberhard 
Sinner; für 40 Jahre Mitgliedschaft Hubert Helfrich, Dieter 
Kirsch und für 60 Jahre Lothar Christ. Mit einem Präsent 
und der Überreichung der Ehrenurkunde bedankte sich der 
Vorsitzende für die langjährige Treue. Peter Amann

Liebe Kreisgru�en und Jägervereine,
das INTERN-Heft lebt von den Beiträgen der Kreisgruppen und Jägervereine, der Mitgliedsvereine des BJV. 

Aus diesem Grund freuen wir uns über zahlreiche Einsendungen, die durch den größeren Umfang der Kreisgruppenseiten 
und der Erweiterung des INTERN-Heftes um weitere acht Seiten mehr Platz erhalten. Dadurch können wir auch eine 

zeitnahe Verö�entlichung zusichern. Senden Sie Ihre Beiträge inkl. Bildmaterial bitte an jib@jagd-bayern.de 

Ihr Redaktionsteam
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Schwarzwildringversammlung
Im April trafen sich Mitglieder und Interessierte zur öffent-
lichen Hegeschau und Schwarzwildring-Versammlung der 
KG Bad Brückenau e.V. in Motten-Speicherz im Gasthof zum 
Biber. Es konnten endlich wieder viele relevante Punkte, 
wie zum Beispiel die Entwicklung der Schwarzwildpopu-
lation besprochen werden. Dementsprechend war der 
Andrang sehr groß und der Saal restlos ausgefüllt. Kreis-
jagdberater Heinz Müller stellte die aktuellen Zahlen zur 
Rehwildstrecke aus dem dreijährigen Abschussplan vor. 
Marina Bosdorf übernahm gleich zwei Parts an diesem 
Abend. Zum einen stellte sie detailliert die Schwarzwild-
strecken der Hegegemeinschaften vor. Im zweiten Part 
stellte Bosdorf die „Stöberhundgruppe Rhön“ vor. Das Ziel 
ist es, in der Region Hunde und ihre Führer topaktuell für 
ihren jagdlichen Einsatz vorzubereiten und vorzuhalten, 
damit die tierschutzgerechte Jagd mit Qualität weiter-
wachsen kann. Sandra Hornung war nicht nur als Leiterin der 
Jagdhornbläser aktiv, die mit ihren Hörnern die Veranstal-
tung musikalisch untermalten, sondern sie informierte die 
Zuhörer auch über den Status quo der Aujeszkyschen Krank-
heit und ASP. Christian Büchner referierte über das Thema 
Wolf bezugnehmend auf das ansässige Rudel auf dem 
Truppenübungsplatz Wildflecken. Durch die Häufigkeit der 
Sichtungen nimmt diese Thematik einen höher werdenden 
Stellenwert in der Kreisgruppe Bad Brückenau e.V. ein. 
Um diesem besonderen Abend noch eine feierliche Note zu 
geben, wurden die verdienten Mitglieder der letzten drei 
Jahre geehrt. Last but not least ließen es sich die geladenen 
Gäste nicht nehmen, noch einige Worte an die Versammelten 
zu richten. Rundum war es eine gelungene Veranstaltung, bei 
der die ausgestellten Gehörne auch nicht zu kurz kamen und 
ausgiebig begutachtet werden konnten. Olaf Löckemann

Rechtzeitig zu Beginn der Jagdzeit trafen sich die Jäger der 
Hegegemeinschaft Gungolding zur Kontrolle der Schuss-
fertigkeit. Dieses Übungsschießen wird auch gerne dazu 
benutzt, auf bleifreie Munition bei den Jagdwaffen umzu-
stellen. Auf Wild soll nur ein waid- und tierschutzgerechter 
Schuss abgegeben werden. Die Schießanlage der Bavaria 
Schützen in Gerolfing bietet hier optimale Voraussetzungen. 
Die Teilnahme wurde als Nachweis im eigenen Schieß-
heftchen festgehalten. Jeder Jäger durfte auch auf eine 
gemeinsame Schützenscheibe einen Schuss abgeben. Dem 
besten Schützen wird dann im Sommerfest von Eduard 
Amler, dem HG-Leiter, die Rehbock-Wandertrophäe über-
reicht. Organisiert wurde die Veranstaltung von Heinz 
Hiemer aus Walting. Als Gastschütze nahm auch Jagdberater 
Hans Eisenschenk aus Adelschlag teil. Stefan Hallmeier

Obe�ayern

Kontrolle der Schießfertigkeit
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Jürgen Vocke wird 80

Die Kreisgruppe Ebersberg hat Prof. Dr. Jürgen Vocke, Ehren-
vorsitzender der Kreisgruppe Ebersberg und Ehrenpräsident 
des BJV, am 23. April zum 80. Geburtstag gratuliert. Zu 
den Klängen der Ebersberger Jagdhornbläser hat sich der 
1. Vorsitzende der Kreisgruppe, Dr. Karem Gomaa, bei Jürgen 
Vocke in seiner Laudatio bedankt: „Als Vorsitzender von 
1984 bis 1996 hast du unsere Kreisgruppe ein Stück weit 
mit geprägt. So hast du die Mitgliederzahl kräftig ausge-
baut. Du hast den Dialog mit Waldbesitzern und Landwirten 
zustande gebracht und dafür gesorgt, dass die Ebersberger 
Jägerschaft in der Öffentlichkeit sichtbar und präsent ist. Das 
Verhältnis zum örtlichen Staatsforstbetrieb wie auch der 
öffentlichen Verwaltung hast du auf ein solides, belast-
bares Fundament gestellt. Nach deiner Ebersberger Zeit hast 
du als langjähriger Präsident des BJV erreicht, dass der BJV 
über die Grenzen Bayerns hinaus – sowohl in Deutschland 
als auch im Ausland – als kräftige Stimme und Interessens-
vertretung der Jägerschaft wahrgenommen wurde und wird. 
Ich wünsche dir alles Gute und Waidmannsheil. Ad multos 
annos!“ Dr. Karem Gomaa

Obe�ayern

Jagd und Naturschutz im Namen
Die Kreisgruppe Altötting hat einen neuen Namen und 
schreibt sich den Naturschutz nun auch buchstäblich auf 
die Fahne. Bei ihrer Jahreshauptversammlung im Rahmen 
der Hegeschau in Arbing bei Reischach änderte sie dazu ihre 
Satzung. Sie heißt nun nicht mehr „Jagdschutz- und Jäger-
verein“, sondern „Jagd- und Naturschutzverein“. Der neue 
Kreisgruppenvorsitzende Dr. Rudolf Neumaier hatte die 
Namensänderung angeregt, weil der Begriff „Jagdschutz“ 
seiner Ansicht nach etwas veraltet klingt. Der Vorstand erar-
beitete daraufhin in großer Einhelligkeit den neuen Namen 
und legte ihn den Vereinsmitgliedern zur Abstimmung vor. 
„Es gibt Umweltschützer, die beharrlich die unverzichtbaren 
Leistungen der Jagd für den Naturschutz ignorieren und 
Jäger als bloße Nutzer diskreditieren. Mit der Umbenennung 
setzen wir ein Zeichen. Wir sagen schon im Namen, was wir 
sind und was wir tun“, sagte Neumaier. Mit der überwälti-
genden Mehrheit von 96 Prozent der Stimmen ging die 
Namensänderung durch. Lob erhielt die Kreisgruppe dafür 
von CSU-Generalsekretär Martin Huber, der als Stimm-
kreis-Landtagsabgeordneter den Einsatz der Altöttinger 
Jäger in der Natur hervorhob und von BJV-Generalsekretär 
Robert Pollner. Einstimmig wurde bei den Aufgaben des 
Vereins in der Satzung der Zusatz aufgenommen, dass dazu 
„in gleichem Maße die Erhaltung des Jagdwesens unter der 
Prämisse einer tierschutzkonformen Jagdausübung“ gehöre. 
„Ihr seid Garanten für unsere Jagdkultur“, rief Neumaier den 
Mitgliedern zu. „Und vor allem könnt ihr vermitteln, wie 
wichtig es für Jäger genauso wie für Jagdgenossen ist, die 
Akzeptanz der Bevölkerung im Blick zu behalten. Die ist uns 
sicher, solange unser Wild erlebbar bleibt.“ 
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Um den Offenlandarten und Bodenbrütern wieder etwas mehr 
unter die Arme zu greifen, führte die KG Schrobenhausen 
2023, vor der Brut- und Setzzeit, wieder Fuchswochen durch, 
an denen sich zahlreiche Reviere beteiligten. Die Strecke von 

Fuchswochen bei der KG Schrobenhausen

30 Füchsen, zwei davon mit Räude befallen, konnte sich sehen 
lassen. Beim gemeinsamen Streckelegen wurde diese durch 
die Jagdhornbläser der KG Schrobenhausen unter der Leitung 
des Hornmeisters Johannes Bauer verblasen. Peter Pauler

Hegeschau in GAP

Nach der Corona-Pause konnte die KG GAP am 1. April
zur Eröffnungsfeier der Hegeschau in die Bayernhalle
Garmisch einladen. Im Anschluss an den offiziellen 
Teil der Feier bot die Kreisgruppe einen sehr aktuellen
Vortrag an. Dr. Michael Pießkalla referierte zu der 
Frage, ob § 17 Abs. 2 AVBayJG, der vorsieht, dass Rot-
wild außerhalb der Rotwildgebiete (innerhalb der
Jagdzeiten und unter Berücksichtigung des Mutter-
tierschutzes) zu erlegen ist, mit dem BJagdG, natur-
schutzrechtlichen Vorgaben und den von Deutschland 
übernommenen internationalen Verpflichtungen im 
Einklang steht. Fazit des Vortrages: Das bayerische 
Rotwildmanagementkonzept stellt einen Verstoß 
gegen die in § 21 Abs. 2 Satz 1 BJagdG vorgesehene 
Abschussplanpflicht, gegen das BNatschG sowie 
gegen die Berner Konvention dar. Monika Baudrexl
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Es war ein klirrend kalter Tag im Spätwinter 1983. Im Wirts-
haus bei der „Babett“ saß nach erfolgreicher Saujagd im Revier 
Sugenheim (Mittelfranken) eine bestens gelaunte Jagdpartie. 
Zu vorgerückter Stunde wurde bedauert, dass man nicht 
öfter zusammenkam. Da hatte unser Erwin Delepine die Idee, 
einen Stammtisch zu gründen. Gesagt, getan. Man einigte sich 
noch in selbiger Nacht, die Statuten festzulegen: Stattfinden 
sollte er in den Wirtshäusern der umliegenden Reviere. Alle 
sind herzlich willkommen. Diese Regeln gelten seit 40 

Mi�elfranken

Jagdschüler beim Fallenlehrgang
Die Jagdschüler des Nürnberger Jagdschutz- und Jäger-
verbandes e.V. absolvierten, wie in den Jahren zuvor, ihren 
Fallenlehrgang bei Fallenausbilder Dieter Grau. In der 
Theorie wurden die rechtlichen Grundlagen der Fallen-
jagd erläutert und die erlaubten Fallenarten vorgestellt. Die 
Praxis fand am Fallensteig und im Revier statt. Der aktuelle 
Fallenlehrgang war der 47. Lehrgang von Dieter Grau. Seit 
1994 haben über 900 Teilnehmer die „Schulung Fallenlehr-
gang“ bei ihm absolviert. Dieter Grau

40 Jahre Ehegrundjäger in Sugenheim
Jahren. Es versteht sich von selbst, dass 
das 40-jährige Jubiläum deshalb zünftig 
gefeiert wurde. Erwin Delepine hatte zu 
diesem Anlass eine Power-Point-Präsen-
tation organisiert, mit der die vergangenen 
40 Jahre noch einmal lebendig wurden: die 
traditionellen Silvesterjagden, die Himmel-
fahrtswanderungen, die Hubertusmessen 
mit einer befreundeten Parforcehorn-
Bläsergruppe aus Köln in der Deutenheimer 
Kirche, die Fahrt zum Bayerischen Landtag, 
verbunden mit einem Besuch des Jagdmu-
seums, die Teilnahme an Volksfest-Umzügen, 
die vielen runden Geburtstage der Stamm-
tischler. Vor allem aber dankte „Präsident“ 
Delepine den Damen, welche bei den Festen 
und Feierlichkeiten immer mit kulinarischen 

Köstlichkeiten aufwarten. Er vergaß nicht zu erwähnen, dass 
sämtliche Stammtische dokumentiert sind, in mittlerweile 
zwei Protokollbüchern. 
So treffen sich die inzwischen grau gewordenen Grünröcke 
auch im 40. Jahr ihrer Gründung weiterhin an jedem letzten 
Freitag im Monat. Sie würden sich freuen, wenn auch der 
eine oder andere Frischling den Weg zu ihnen fände. Denn 
am Stammtisch ist immer was los. Und es gibt immer etwas 
Gutes zu essen. Erwin Delepine
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Ein vollbesetztes Haus konnte der Vorsitzende der Pegnitzer 
Jäger, Gerald Lothes, zur Eröffnung der Pflichthegeschau im 
Gemeindezentrum in Bieberswöhr begrüßen. Darunter zahl-
reiche Ehrengäste wie die Landtagsabgeordnete Gudrun 
Brendel-Fischer (CSU), Landrat Florian Wiedemann (FW) und 
den oberfränkischen Regierungsbezirksvorsitzenden des 
Bayerischen Landesjagdverbandes, Armin Hohmann. Oliver 
Heinekamp (Bayreuth) referierte darüber, was Jäger im 
Umgang mit Waffen zu beachten haben. Jagdpächter sind 
Zwangsmitglieder in der Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau, kurz SVLFG genannt. Für was 
diese Mittel verwendet werden und weshalb es wichtig ist, 
dass diese Mittel zur Verfügung stehen, darauf ging Thomas 
Kürzdörfer von der SVLFG in seinem Vortrag ein. Der Kreis-
jagdberater und Pegnitzer Hegegemeinschaftsleiter Peter 
Meister stellte das Streckenergebnis aus dem vergangenen 
Jagdjahr vor. 
Zum Abschluss konnten Gerald Lothes und Armin Hohmann 
noch zahlreiche Mitglieder ehren. Bei den langjährigen 
Mitgliedschaften sind für 25 Jahre Martin Wickles, Roland 
Schmitt und Georg Kreis, für 50 Jahre Rowald Krug und für 

60 Jahre Hans Schatz geehrt worden. Sebastian Hünsch, 
Christian Leißner, Karl-Heinz Brendel, Andreas Kubizek, 
Philipp Lindner, Otto Neuner, Lydia von der Grün und Patrick 
Polster erhielten die Wildhegenadel. Rudi Adler, Johann 
Schrüfer, Dieter Bauernschmitt, Georg Brütting und Anton 
Brendel die Ehrung Naturerbe Bayern in Bronze. Im Bereich 
des Hundewesens sind Anna Ullmann mit dem Ehrenzei-
chen in Bronze und Moritz Fiedler mit dem Ehrenzeichen 
in Silber ausgezeichnet worden, den Eichenkranz in Bronze 
erhielt Ann-Sophie Kraus. Das Ehrenzeichen in Bronze Ulrich 
Hübner und Peter Meister. Eine besondere Ehrung wurde an 
diesem Abend Georg Bayer zuteil: Er erhielt mit dem Ehren-
bruch des BJV die höchste Auszeichnung, die dieser Verband 
auf Regionalebene für außergewöhnliche Verdienste für das 
Jagdwesen in Bayern verleiht. 
Die kurzweilige Veranstaltung wurde umrahmt von der 
Bläsergruppe der Pegnitzer Jägervereinigung. Gerald Lothes, 
für den diese große Veranstaltung auch eine Premiere als 
neuer Vorsitzender der Pegnitzer Jäger war, wünschte zum 
Abschluss allen eine unfallfreie Jagd und einen guten Nach-
hauseweg. Gerald Lothes

Hegeschau vor vollem Haus
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Oberpfalz

Bei unserer Jahreshauptversammlung mit Pflichthegeschau 
konnten wir einige Neu-Mitglieder begrüßen, verstorbene 
Mitglieder wurden durch die Bläsergruppe geehrt und unser 
1. Vorsitzender, Julian Sippl, nahm den Jägerverein Berching-
Dietfurt mit zu einem Jahresrückblick. Sein besonderer Dank 
galt der Bläsergruppe, die bei zahlreichen Anlässen die Jäger-
schaft würdevoll präsentiert und dazu beiträgt, Brauchtum 
und Tradition zu bewahren. Das Hundewesen leistete her-
vorragende Arbeit, und mit Peter Lehmeier hat der Verein nun 
einen zweiten Nachsuchenführer, der wertvolle und unver-
zichtbare Arbeit leistet. Weiterhin dankte der Vorsitzende 
dem Team Öffentlichkeitsarbeit & Umweltbildung, welches 
im vergangenen Jahr knapp 500 Kinder in die Natur begleitet 
hat und mit Engagement und Leidenschaft einen wichtigen 
Beitrag zur Akzeptanz der Jagd leistet. Unser Schatzmeis-
ter, Gründungs- und Ehrenmitglied, Richard Donauer, trug 
seinen Kassenbericht zum 50. Mal vor. Von den 27 bewerteten 
Trophäen wurde sechsmal Gold, siebenmal Silber und vier-
zehnmal Bronze vergeben. Susanne Brom

Hauptversammlung mit Trophäenschau

Jäger und Künstler wird 90 Jahre alt

Am 21. April feierte der passionierte Jäger und Künstler Willi 
Krieger bei bester Gesundheit seinen 90. Geburtstag im 
engsten Familienkreis. Neben Bürgermeister Frank Zeitler, 
der auch in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Kreis-
gruppe Nabburg im BJV anwesend war, gratulierte auch der 
Hegegemeinschaftsleiter Dr. Ulrich Heigl dem verdienten 
Waidkameraden. Vielen Jägern, weit über die Grenzen der 
Oberpfalz und Bayerns hinaus, ist nicht bekannt, dass sehr 
viele Motive bekannter Jagdmaler auf ihren Zinnbechern, 
-krügen und -tellern von Willi Krieger ins Plastische über-
tragen wurden. Daneben hat der Jubilar während seiner 
60-jährigen Beschäftigung in der Zinngießerei Schreiner in 
Nabburg auch zahlreiche eigene Entwürfe geschaffen und 
in Zinn gegossen. Auch die Fotografie und Malerei zählen zu 
den Leidenschaften von Willi Krieger. Nicht selten lässt er das 
Gewehr im Schrank und ist mit der Kamera auf der Jagd. Viele 
seiner Aufnahmen der heimischen Tierwelt sind im Laufe der 
Zeit in einschlägigen Jagdzeitschriften veröffentlicht worden. 
Sage und schreibe 50 Jahre lang hat der passionierte Jäger 

die Schützen-Scheiben vom sogenannten „Klötzelscheiben-
schießen“ der Hegegemeinschaft Nabburg gemalt. Das nahm 
der Hegegemeinschaftsleiter Ulrich Heigl zum Anlass, Willi 
Krieger mit einer Geburtstagsscheibe zu überraschen. Gemalt 
hat sie Rosi Caesar aus dem Landkreis Bad Tölz. Frank Zeitler
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Richterfortbildung
in ARGE mit Klm Südbayern und JGV Donau-Altmühlecke am 
24.06.2023, 9.00 Uhr in 85447 Grucking, Gasthaus Rauch, 
Kirchstraße 17. 
Thema: Neue Bayerische Prüfungsordnung Qualifizierte 
Brauchbarkeitsprüfung, PO Wasser 
Referentin: Marion Friedhoff.
Weitere Angaben unter drahthaar-suedbayern.de/termine

Nachsucheneinsätze 2022/23
Unsere derzeit 155 bestätigten Nachsuchenführer wurden in 
den sieben bayerischen Regierungsbezirken im Jagdjahr 2022/
2023 zu insgesamt 6.000 Nachsuchen gerufen. In über 1.000 
Fällen waren die Hundeführer im Sinne des Tierschutzes auch 
auf der Suche über die jeweilige Reviergrenzen hinweg. Um den 
angeforderten Nachsuchen-Gespannen die Suche zu erleichtern, 
bitten wir um möglichst wenig Vorsuchen mit anderen Hunden. 
Es wurden im letzten Jagdjahr 24 Schadenfälle gemeldet, 
darunter leider auch ein getöteter Hund. Wir bedanken uns bei 
den Hundeführern für ihren wertvollen Einsatz. Rita Beitinger

Hundewesen

Hegeschau und Wahlen in Weiden
Die Mitglieder der Kreisgruppe Weiden-Neustadt haben 
das Führungsteam mit einem überwältigenden Vertrau-
ensvotum in die kommenden vier Jahre geschickt. In der 
Jahreshauptversammlung bestätigten sie den Vorsitzenden 
Hans Dittrich und sein Team einstimmig. Zweiter Vorsit-
zender ist Michael Singer dritter Vorsitzender Florian Schott. 
Dittrich äußerte seine Sorge in Bezug auf die Ausbreitung 
des Wolfes, der mittlerweile auch in der Nähe von Sied-
lungen gesehen werde. Das verstärke auch die Ängste in der 
Bevölkerung. Hier sei eine gemeinsame Lobbyarbeit mit den 
Verbänden der Landwirtschaft nötig. Dritter Vorsitzender 
Florian Schott dankte Dittrich dafür, dass er den Verein „in 
der schwierigen Coronazeit zusammengehalten“ habe.
Erstmals nach drei Pandemie-Jahren richtete die Kreisgruppe 
Weiden-Neustadt unter der Regie ihres Vorsitzenden Hans 
Dittrich aus Weiden wieder eine Hegeschau aus. Die Leiter der 
fünf Hegegemeinschaften informierten über die Bejagungs-
statistik. Aus den Berichten wurde deutlich, dass der Abschuss 
beim Rehwild im Großen und Ganzen erfüllt worden ist, 
obwohl die geforderten Quoten seit Jahren angehoben 
werden. Dagegen gingen die Beutezahlen beim Schwarzwild 
deutlich zurück. Michael Singer, Leiter der Hegegemein-

schaft Neustadt/Waldnaab, führte dies auf die konsequente 
Bejagung in den Vorjahren zurück. Außerdem hätten die 
zuletzt trockenen Sommer zu einem Mangel an eiweiß-
reicher Nahrung geführt, was wiederum bei den Bachen die 
Milchproduktion verringert habe. Im Interesse des Nieder-
wildes forderte Singer zu einer verstärkten Bejagung des 
Raubwildes, vor allem Mink, Waschbär und Marderhund, auf. 
Hans Lehner, Monitoring-Beauftragter des „Netzwerks Große 
Beutegreifer“, berichtete, dass es in der nördlichen Oberpfalz 
derzeit 36 Wolfsverdachtsfälle gebe. Achtmal sei der Wolf 
zuletzt unzweifelhaft nachgewiesen worden. Zu den Opfern 
zählten 15 Schafe, zwei Rinder und zwei Rehe. Josef Fütterer, 
Kreisobmann des Bauernverbandes, lobte die Jäger für ihren 
Einsatz. Er warb um den Schulterschluss mit den Landwirten, 
um das an die Fläche gebundene Jagdrecht und damit das 
Reviersystem zu verteidigen. Thomas Schaller
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Bogen: Neuer 
Hundeobmann
Die KG Bogen kann sich seit 
Frühjahr dieses Jahres über 
ihren neuen Hundeobmann 
freuen! Manfred Graßl blickt 
auf fast 50 Jahre Hundeführer-
erfahrung zurück. Als aktiver 
JGHV-Verbandsrichter, seit 1977 
als Verbandsschweißrichter 
und als Vorsitzender beim JGV 
Niederbayern/Rottal weiß er, wie 
Hundeausbildung funktioniert. 
Manfred Graßl führt derzeit den 
DD-Rüden „Cliff vom Heuwald“ 
sowie den Weimeraner-Rüden 
„Ben von Himmelreich“. Der 
Hundekurs zur Brauchbarkeits-
prüfung in der KG Bogen hat 
bereits begonnen. 

Sabine Pfei�er

22 Jäger und zwei Jägerinnen beteiligten 
sich am diesjährigen Schießen der Jäger-
vereinigung Schwabmünchen auf dem 
Schießstand in Langerringen. Zunächst musste 
die erforderliche Ringzahl zur Erlangung der 
BJV-Keilernadel erreicht werden, ehe es im 
stehenden Anschlag mit fünf Schuss auf die 
Rehbockscheibe ging. Sieger mit 48 von 50 
möglichen Punkten wurde Roland Heuchele, 
gefolgt von Reiner Wagner (47), Peter Haider 
(46), Thomas Schmid (44) und dem zweiten 
Vorsitzenden Hannes Vogt (42). 

Nadelschießen und Preisschießen der Jägervereinigung Schwabmünchen

Nicole Völkl 
Nicole Völkl (KG Regensburg) wurde auf der Regierungsbe-
zirksversammlung Oberpfalz zur neuen Hundeobfrau der 
BJV-Regierungsbezirksgruppe Oberpfalz gewählt.

Schießwesen
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Büchsen-Anschießen Hattenhofen

Endlich, nach zwei Jahren Pause, konnten wir heuer wieder 
ein Büchsen-Anschießen anbieten. Heuer haben 14 Mit-
glieder der Deutschen Waidmannsgilde das Angebot 
angenommen. Als Anreiz, die Waffen wirklich präzise anzu-
wenden, haben wir eine wunderschöne Rehbock-Scheibe 
ausgelobt. Gemalt von dem bekannten Maler Fred Rauscher, 
gestiftet von Stephan Bichlmeir. Die Ergebnisse waren 
sehr gut. Als Scheibe wurde eine Luftgewehr-Scheibe auf 
100 m sitzend aufgelegt verwendet. Alle Teilnehmer ha-
ben bewiesen, dass sie weit bessere Leistungen erbringen 
als für einen korrekten, jagdlichen Büchsenschuss erfor-
derlich ist. Jürgen Steinhauer

Jagdliches Schießen
Es beteiligten sich 43 Jäger und Jägerinnen beim Jagdli-
chen Schießen der Kreisgruppe „Wegscheider Land“. Auf den 
100-m-Ständen konnte die Gamsnadel geschossen werden. 
Ebenso wurde die Geburtstagsscheibe unseres Schießob-
mann Heinrich Resch zum 70. Geburtstag ausgeschossen, 
Beste war Lena Uhrmann, Hegering Möslberg. Gesamtsieger 
für den Büchsen- und Flintenschuss wurde wie im letzten 
Jahr Andreas Bauer vom Hegering Ederlsdorf, beste Jägerin 
war Kerstin Hess, Hegering Möslberg. Es wurden 13 Gams-
nadeln, und Flintennadeln 13fach in Gold, 15mal in Silber 
und 17mal in Bronze überreicht. Heinrich Resch

Anfangsschießen in Miesbach
In der Kreisgruppe Miesbach hat in der Senator-Voigt-
Schießanlage in Miesbach nach mehrjähriger Corona-Pause 
wieder das Jaga-Anfangsschießen stattgefunden. Die stolze 
Teilnehmerzahl von 120 Schützen hat sich seit dem letzten 
Anfangsschießen knapp verdoppelt. Von Jung bis Alt, vom 
Jagdkursteilnehmer bis zum erfahrenen Berufsjäger. Eine tolle 
Gelegenheit für Jaga und ihre Büchse, sich auf die kommende 
Jagdsaison einzustellen. Es gab hochwertige Preise rund um 
die Jagd zu gewinnen. Hierzu nochmals vielen Dank an alle 
Teilnehmer und an die vielen weiteren Spender, ohne euch 
wäre dies nicht möglich gewesen - kein Schütze ging ohne 
einen Preis nach Hause! Nicht zu vergessen auch ein herz-
licher Dank an den Schießobmann Andreas Konstanzer und 
sein Team – eine tolle Leistung, so etwas so perfekt auf die 
Füße zu stellen, verdient unser aller Respekt.

JAGD
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Frühjahrsschießen
Das Frühjahrsschießen 2023 der Kreisjägerschaft wurde 
erfolgreich in Unken durchgeführt. Der BJV-Kreisschießob-
mann Tobias Berger und der Vorstand legten nach diesen 
Gesichtspunkten die Schwerpunkte des Schießens fest. 
Neben dem Einschießen bzw. Kontrollschießen der Gewehre, 
dem sich alle unterzogen, war seitens der Schießorgani-
sationsmannschaft der Erwerb der BJV-Büchsennadel auf 
100 m und auf 200 m, ebenso der BJV-Gamsnadel auf 100 m 
und 250 m zu schießen, angeboten. Die Teilnehmenden 
konnten ihre Jagdwaffen einschießen und geschossene 
Büchsennadeln sofort in Empfang nehmen. Wer wollte, nahm 
an den vorgenannten weiteren Übungen zum Erwerb weiterer 
Nadeln und zum Erzielen von schönen Schießpreisen, die im 
Anschluss im Schießstand Unken übergeben wurden, teil. 
Die besten Ergebnisse bei der BJV-Gamsnadel erzielten Sepp 
Prantler, Philipp Berschl und Tobias Berger jeweils mit 30 und 
29 Ringen auf 100 m und 250 m. Bei der BJV-Büchsennadel 
auf 100 m und 200 m erzielten Martin Kroiß, Raphael Steffl 
und Tobias Berger mit jeweils 30 Ringen und entsprechenden 
Teiler die besten Ergebnisse. In seinem Dank und Anerken-
nung an die Teilnehmer lobte der 1. Vorsitzende Hans Berger 
die ausgezeichnete Organisation und Durchführung der 
Schießleitungsmannschaft ganz besonders. Eva Stowasser

Gut besucht war der von Georg Märkel 
organisierte Termin zum Einschießen 
der Jagdwaffen. Denn es ist gute Tradi-
tion bei der KG „Schrobenhausen und 
Umgebung“, die Jagdwaffen vor Beginn 
der aufgehenden Bockjagd zu über-
prüfen und einzuschießen. So konnte 
es Georg Märkel mit der Unterstüt-
zung der „Königlich Privilegierten 
Feuerschützengesellschaft Schroben-
hausen“, die der KG-SOB die alleinige 
Nutzung des Schießstandes zu diesem 
Termin ermöglichte, auch in diesem 
Jahr wieder arrangieren, dass die Jäger 
aus dem Schrobenhausener Land ihre 
Waffen einschießen konnten. Peter Pauler

Einschießen der Jagdwa�en

Sauer 404 Silence XTC 
im Kaliber .308Win 
oder 8x57IS

Listenpreis: 8.127 € 
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Jährliches „Großreinemachen“ 

Mit beachtlichem Großgeräteeinsatz und viel Elan hatten 
sich 26 Teilnehmer für die alljährliche Schießstand-
Reinigungsaktion der BJV-Schießanlage Mainbullau zum 
Arbeitseinsatz angemeldet. Schlaglöcher in der Zufahrt 
wurden ausgebessert und die Sandfänge der Kugelstände 
aufgefüllt. Zuvor hatte man die Geschossfänge der Kugel- 
und Kurzwaff enstände von Geschossresten gereinigt. An den 
Schrotständen wurde das Vorfeld von Schrotbechern befreit 
und Wurfscheibenreste von dort und aus dem Rückhalte-
wall geborgen und ordnungsgemäß per Container entsorgt. 
Ferner wurde der Verkehrssicherungspfl icht besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt, hierzu einige abgestorbene 
Bäume im Sicherheitsbereich der Gebäude und Zuwe-
gungen entfernt und das angefallene Holz als Heizmaterial 
eingelagert. Die Schützenstände wurden ebenso gründlich 
durchgefegt wie die Wurfbunker für Schrot.  BJV Miltenberg

Jahresjagdschießen 2023

Kurz vor Beginn der Bockjagd konnten die Mitglieder des Jäger-
vereins München-Land beim Vereinsjahresjagdschießen wieder 
ihre Schießfertigkeit testen. Unter der Leitung von Maximilian 
Bosch erzielte Thomas Fischer beim Schuss auf Rehbock- und 
Fuchsscheibe das beste Ergebnis mit 102,3 von insgesamt 103 
erreichbaren Punkten. Die von Lothar Essig gestiftete Ehren-
scheibe ergatterte Michael Minier mit einem präzisen Schuss 
aus 100 m, stehend freihändig! Alle Teilnehmer bekamen kleine 
Sachpreise überreicht. Bei einem gemeinsamen Mittagessen 
mit anschließender Siegerehrung klang der Tag gemütlich aus. 
Für die musikalische Umrahmung und insbesondere natürlich 
die Ehrenfanfare für die Sieger sorgte gewohnt routiniert die 
Jagdhornbläsergruppe des Vereins.  Hubert Klinger

Sauer 404 Silence XTC 
im Kaliber .308Win 
oder 8x57IS

Listenpreis: 8.127 € 

Angebotspreis: 5.699 €*

über 30 %  Rabatt!!!
über 30 %  Rabatt!!!
über 30 %  Rabatt!!!

* S
ol

an
ge

 d
er

 V
or

ra
t r

ei
ch

t!

Schlossgasse 4 I 95028 Hof | Tel. (09281) 140 00 60  | E-Mail: info@jagdbar.de | www.jagdbar.de

Anzeige



JAGD
in Bayern

6-202322

Schießwesen

Ap
ril

M
ai

Ju
ni

Ju
li

Au
gu

st

Se
pt

em
be

r

Ok
to

be
r

No
ve

m
be

r

De
ze

m
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

Rotwild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Dam- und Sikawild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Rehwild

Kitze, Geißen 15

Schmalrehe 15

Böcke 15

Schwarzwild

Bachen und Keiler

Frischlinge, Überläufer

Gamswild 15

Muff elwild

Feldhasen 16

Stein- und Baummarder 16 28

Iltisse, Hermeline, Mauswiesel 28

Dachse

Rebhühner

Fasane

Bläss-, Saat-, Ringelgänse 15

Grau-, Nil-, Kanadagänse 15

Waldschnepfen 16 15

Stockenten 15

Pfeif-, Krick-, Spieß-, Berg-, 
Reiher-, Tafel-, Samt- und 
Trauerenten

15

Höckerschwäne 20

Blässhühner 11 20

Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel-, 
Heringsmöwen

10

Ringel-, Türkentauben 20

Elstern, Eichelhäher, 
Rabenkrähen1 16 14

Graureiher2 16

Sumpfbiber (Nutria), Füchse

Wildkaninchen, Marderhunde, 
Waschbären3

Jagdzeiten
in Bayern

 = Jagdzeit       = Schonzeit

Auf § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG wird hingewiesen.
1) siehe § 19 AVBayJG
2)  in einem Umkreis von 200 m um geschlossene Gewässer im Sinne des Art. 2, Abs.1, Nrn.1 u. 2 FiG
3)  ohne Einschränkung durch § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG

Quelle: StMELF. Der BJV übernimmt für die Angaben keine Gewähr.

Kormoran: vgl. Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften für 
besonders geschützte Tier- und Pfl anzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahmeverordnung AAV) 
vom 3. Juni 2008, zuletzt geändert im Mai 2017

Die Allgemeinverfügungen der Regierungsbezirke fi nden Sie im Internet unter www.jagd-bayern.de, 
Jagdpraxis, Jagdzeiten.

Ausschreibung:
Für die Regierungsbezirke Niederbayern und Oberpfalz des 
Bayerischen Jagdverbandes e.V. fi ndet die Bezirksmeisterschaft 
im jagdlichen Schießen am 14.06.2023 in Bockenberg statt.

1.  Veranstalter:
Landesjagdverband Bayern, der Reg. Bez. Niederbayern 
und Oberpfalz

2.  Schießleitung:
Albert Limmer, Schießobmann Niederbayern
Daniel Stillfried, Schießobmann Bezirk Oberpfalz

3.  Art des Schießens: 
Bezirksmeisterschaft für Langwaff en, Mannschafts- 
und Einzelwertung in off ener und Gäste-Klasse. 
Eine Mannschaft besteht aus sechs Schützen, die vier 
Besten werden gewertet. Frauen-Klasse wird extra 
bei entsprechender Teilnahme gewertet.
Mindestkaliber Kugel .22 Hornet, maximal zugelassenes 
Schrotgewicht 24 g.
Geschossen wird nach BJV-Ausschreibung.
5 Schuss stehend angestrichen auf DJV-Wildscheibe
Nr. 1 (Rehbock), 
5 Schuss sitzend aus Hochsitzstuhl auf Wildscheibe 
Nr. 3 (Fuchs) in 100 m Entfernung und DJV-Wild-
scheibe Nr. 5 
Laufender Keiler von rechts nach links in 50 m 
Entfernung. 
Trap mit 15 Wurftauben. 
Wertung: je Ring 1 Punkt, jede getroff ene Wurftaube
5 Punkte.

4.  Termin:
Samstag 24. Juni 2023, Beginn: 13 Uhr

5.  Ort:
Schießanlage Bockenberg Hunting & Shut

6.  Teilnehmer:
Kreisgruppenmitglieder der Bezirke NBY/ OPF und Gäste.

7.  Startgeld:
25 € Protestgeld: 50 €

8.  Schiedsgericht:
wird bei Bedarf gebildet

9.  Die Siegerehrung fi ndet im Anschluss nach 
der Auswertung statt.

10. Geschossen wird in jagdlicher Kleidung.
11.  Anmeldung 

per E-Mail danielstillfried@t-online.de Reg. Bez. OPF,
rtl.limmer@gmail.com, Reg. Bez. NBY.
Einschießen, Probeschießen ist nicht möglich.
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Die Wildland-Stiftung auf Tour
– vom Isental bis in die Rhön

Oberbayern: Natur.Vielfalt.Isental
Wildland-Stiftung bildet mit den beteiligten Kommunen 
Dorfen, Lengdorf, Schwindegg, Obertaufkirchen und Ratten-
kirchen eine engagierte Trägergemeinschaft, um sich um 
die einmalige und schützenswerte Landschaft und Tiere im 
Isental zu kümmern.
Darüber hinaus gibt es weitere Unterstützung vom Bezirk 
Oberbayern sowie aus den Landkreisen Erding und Mühl-
dorf und dem Bayerischen Naturschutzfonds. Wie auch die 
Mithilfe durch eine Vielzahl an Interessierten, Landwirten, 
Jägern, Flächeneigentümern, Schulen, Vereinen, Verbänden 
und Behörden.
Am 20. April 2023 wurde dann von der führenden Projekt-
betreuerin und Ingenieurökologin Frau Monika Graßl zum 
Projekt-Tag eingeladen, um die durchgeführten Maßnahmen 
der vergangenen Jahre vorzustellen und einen Gesamtein-
druck des erfolgreichen Projekts zu geben.

Torsten Kirchner kümmert sich seit über 20 Jahren um „die 
Birkhühner der Rhön“.
Am Samstag, 22. April 2023 fand bei Anbruch des Tages in 
den frühen Morgenstunden die jährliche Frühjahrszählung 
des Birkwildes und aller Begleitarten im Naturschutzgebiet 
„Lange Rhön“ statt. Diese standardisierte Zählung, durch-
geführt seit 1977, liefert ein genaues und verlässliches Bild 

zur Entwicklung und aktuellen Population, erklärte Schutz-
gebietsbetreuer Kirchner. 
Mittlerweile finden die Zählungen im Frühjahr und Herbst 
statt. Dadurch können Daten über den Bruterfolg bzw. die 
Überlebensrate über den Winter erfasst werden. Kirchner 
beobachtet darüber hinaus das Birkwild das ganze Jahr 
über, zählt Gesperre und führt zugleich ein Monitoring der 
gefährdeten Begleitvogelarten Raubwürger, Bekassine, 
Braunkehlchen und Wachtelkönig durch.
Ornithologen, Jäger, Vertreter der Naturschutzverbände, der 
Verwaltung und andere fachkundige Personen erfassen 
am Stichtag der Zählung früh morgens alle Birkhuhn- 
und Vogelbeobachtungen. Seit 2004 wird diese etablierte 
Zusammenarbeit von der Wildland unter Regie des Land-
ratsamtes Rhön-Grabfeld organisiert.
Die Wildland-Stiftung trägt im Biosphärenreservat Rhön 
also mit dem Birkwildprojekt zugleich zum Erhalt eines 
„Hotspots“ der Biodiversität bei. Davon profitieren zum 
Beispiel Wachtelkönig, Karmingimpel, Raubwürger, Wiesen-
pieper, Bekassine oder auch Orchideen und Arnika.

Unterfranken: Birkwildzählung im Biosphärenreservat Rhön
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Kochbuch
„Wild und köstlich“  

Art.-Nr. 44532
Sonderpreis 10,00  EUR

Günstige Produkte der 
BJV Service GmbH

Bestellung bitte schriftlich an: 
BJV Service GmbH, Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, Mail: service@bjv-service.de

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der BJV Service GmbH. 
Alle Produkte zzgl. Verpackungs- und Versandkosten. Porto für Rücksendung trägt der Kunde. Für Informationen 

der BJV Service GmbH per Mail melden Sie sich bitte unter service@bjv-service.de.
Diese und weitere Produkte fi nden Sie unter www.bjv-service.de.

Aufkleber „Jäger Wild“ 
Art.-Nr. 44376

50 St., 5,00 EUR

Kochbuch 
„Junge Jäger mögen’s wild“ 

Art.-Nr. 44794
24,90 EUR

G�   besteck 3-teilig 
mit Tasche

Art.-Nr. 44510
12,00 EUR

Wildbretaufkleber
Art.-Nr. 44578

500 St. Auf Rolle, Preis alt: 75,00 EUR
Preis neu: 37,50 EUR 

(50 % Preisreduktion)



Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Kia Sorento 2.2 CRDi AWD: (Diesel Doppelkupplungsgetriebe); Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 7,1-6,8; außerorts 
5,4– 5,1; kombiniert 6,0-5,7 CO2-Emission kombiniert (g/km) 158-150. Effizienzklasse B2 � Kia Sorento Plug-in Hybrid 1.6 
T-GDI AWD (Benzin/Strom/Automatik); 195 kW (265 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6 l/100 km; Stromverbrauch 
kombiniert 16,1 kWh/100 km; CO₂-Emission kombiniert 36 g/km.2 � Kia Sorento 1.6 T-GDI Hybrid AWD AT: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts: 6,3; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,2. CO2-Emission kombiniert (g/km): 141; Effizienzklasse: A2

Der neue Kia Sorento ist die perfekte Vereinigung von Komfort und Erlebnis: Durch sein charismatisches Äußeres und viele 
exklusive Interieur-Highlights setzt er neue Maßstäbe im Premiumsegment. Lassen Sie sich begeistern von hochwertigen Ma-
terialien, aufwendiger Verarbeitung und zahlreichen innovativen Technologien – und genießen Sie gleichzeitig die Vorzüge der 
einzigartigen 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*.

Auch als Sorento Hybrid erhältlich!

Der Kia Sorento.
Die Neue Gelassenheit.

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung. Einzelheiten 
unter www.kia.com/de/garantie. 1Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht von der Pflicht zur ständigen Verkehrs-
beobachtung und Fahrzeugkontrolle. 2Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, 
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Ihr Kia Partner in Ihrer Nähe

Auto Schmid GmbH
Landsberger Str. 432
81241 München
Tel. 089/4524250

Autohaus Exner  
GmbH & Co.KG
Hans-Böckler Str. 30
95032 Hof
Tel. 09281/782267

Auto Schmid GmbH
Sportplatzstr. 4
85635 Höhenkirchen
bei Ottobrunn
Tel. 08102/89580

AHS Autohaus Handels- 
und Service GmbH
Außernbrünst 14
94133 Röhrnbach
Tel. 08582/9614 555
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Eine endlose Spirale?

Unter „dauerhaft roten Hegegemeinschaften“ versteht 
man Hegegemeinschaften, die seit 2009 im Rah-

men der Forstlichen Gutachten mit Verbiss „zu hoch“ oder 
„deutlich zu hoch“ bewertet werden.
Doch wie kommt es eigentlich dazu? Welche Lösungsan-
sätze gibt es? Die Frage, die sich zuallererst stellt, ist die, 
ob die Bewertung überhaupt gerechtfertigt ist. Dass dies 
kein aus der Luft gegriff enes Vorurteil ist, darauf weisen 
zahlreiche Revierbegänge, die ich im Laufe der letzten 
elf Jahre bayernweit durchgeführt habe, hin. Trotz nega-
tiver revierweisen Aussagen zeigte sich dort nicht selten 
ein ganz anderes Bild. Häufi g wurde die Bewertung nur 
an wenigen, sehr kleinfl ächigen Stellen vorgenommen, 
anstatt möglichst viel der Waldfl äche eines Reviers zu 
beurteilen. Auch wird nach wie vor das Augenmerk zu stark 
auf Verbiss, statt auf unverbissene, und insbesondere auf 
bereits gesicherte (aus dem Äser) Verjüngung gelegt. 
Natürlich gibt es aber rote Hegegemeinschaften, in denen 
einzelne Reviere besser aussehen, und natürlich sind nicht 
alle negativen Bewertungen vollkommen daneben. Dennoch 

Weitere Infos finden Sie unter www.germansportguns.de

SIG SAUER EASY6-BDX
DIE TAKTISCHE VERSION DES BEKANNTEN SIERRA6BDX

ELECTRO-OPTICS

ELECTRO-OPTICS

› LensArmor™ - Abriebfeste Linsenbeschichtung für 
extreme Haltbarkeit

› Antireflektierende SpectraCoat™ Beschichtungen für 
überragende Lichttransmission in der Dämmerung und 
optischer Klarheit

› LenShield™ - Spezielle Mil-Spec-Beschichtung, die 
Wasser, Öl und Schmutz abweist

› MOTAC™ (Motion Activated Illumination System) 
schaltet sich bei Bewegung ein und automatisch wieder 
aus, wenn keine mehr da ist

› Der KinETHIC™ Indikator für kinetische Energie 
ermöglicht es dem Jäger, einen Schwellenwert in 
Meter-Joule oder m/s für den ethischen Abschuss von 
Wild festzulegen

EASY6-BDX 3-18x44 MM�|�5-30x56 MM

UVP € 2.359,-
5-30x56 MM3-18x44 MM

UVP € 1.929,-

wird leider der Öff entlichkeit mitunter ein viel 
schlechteres Bild vermittelt, als es tatsächlich ist.
Was aber, wenn wir nun doch Reviere bzw. 
ganze Hegegemeinschaften haben, die off en-
sichtlich seit Jahren einen zu hohen Verbiss 
aufweisen und bei denen die schlechte Ein-

wertung zunächst mal gerechtfertigt ist? Spätestens wenn 
die nicht besonders beliebte Fichte deutlichen Verbiss durch 
Rehwild aufweist, besteht Handlungsbedarf. Vorausgesetzt 
sein muss natürlich, dass der Verursacher nach bestem Wis-
sen und Gewissen bestimmt wurde. 

Was kann man tun?

Nun wurde also festgestellt, dass ein zu hoher Verbiss 
vorliegt. Im aktuellen System bleibt man an dieser Stelle 
meist stehen, und als Empfehlung kommt dann meist nur: 
„Abschuss erhöhen“. Interessanterweise scheint dies aber 
nicht zu funktionieren. Ansonsten dürfte es doch gar keine 
Hegegemeinschaften geben, die so lange „rot“ sind!?
Was an der Stelle leider fl ächendeckend immer noch fehlt, 
ist eine genaue Ursachenanalyse. Klar, dies kostet etwas 
mehr Hirnschmalz und Zeit. Aber wenn uns Wald und Wild 
wirklich wichtig sind, dann sollte dies eine Selbstverständ-
lichkeit sein und keine Fleißarbeit. 

Spätestens wenn die Ergebnisse der nächsten
 Forstlichen Gutachten bekannt gegeben werden,

 ist das Thema wieder in aller Munde: 
„Dauerhaft rote Hegegemeinschaften“.
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Forstliches Gutachten

Weitere Infos finden Sie unter www.germansportguns.de

SIG SAUER EASY6-BDX
DIE TAKTISCHE VERSION DES BEKANNTEN SIERRA6BDX

ELECTRO-OPTICS

ELECTRO-OPTICS

› LensArmor™ - Abriebfeste Linsenbeschichtung für 
extreme Haltbarkeit

› Antireflektierende SpectraCoat™ Beschichtungen für 
überragende Lichttransmission in der Dämmerung und 
optischer Klarheit

› LenShield™ - Spezielle Mil-Spec-Beschichtung, die 
Wasser, Öl und Schmutz abweist

› MOTAC™ (Motion Activated Illumination System) 
schaltet sich bei Bewegung ein und automatisch wieder 
aus, wenn keine mehr da ist

› Der KinETHIC™ Indikator für kinetische Energie 
ermöglicht es dem Jäger, einen Schwellenwert in 
Meter-Joule oder m/s für den ethischen Abschuss von 
Wild festzulegen

EASY6-BDX 3-18x44 MM�|�5-30x56 MM

UVP € 2.359,-
5-30x56 MM3-18x44 MM

UVP € 1.929,-

Anzeige

1.  Falsche Jagdstrategie, zu viel Jagddruck

Lösung:
�  Jagdeinrichtungen an den Schwerpunkten im Wald, nicht an der Wald-

Feld-Kante
�  Jagddruck und Stress reduzieren! Keine Daueransitze, sondern Intervalljagd
�  Kein Jagddruck an Flächen, die dem Wild zur Äsung dienen (Ruhezonen!)
�  Keine unnötigen Revierfahrten etc.

2.  Lebensraumgestaltung, mangelnde 
Äsung außer Waldverjüngung

Lösung:
�  Artgerechte Äsung schaff en; wo sie fehlt, in Form von Wildwiesen, 

Wildäckern, Äsungsstreifen, Zwischenfrucht etc.
�  Keine Jagd bzw. nur eingeschränkte Jagd an Äsungsfl ächen 

(immer in Abwägung notwendiger Bejagung anderer Wildarten)

3.  Kaum oder gar keine Kommunikation 
und Zusammenarbeit

Lösung:
�  Jagdgenossen müssen Jäger über geplante Verjüngungsmaßnahmen

 im Wald informieren, damit diese rechtzeitig reagieren können
�  Lebensraumgestaltung geht nur miteinander! Jagdgenossen müssen 

Flächen zur Verfügung stellen bzw. maschinell unterstützen; Förder-
möglichkeiten für Wildlebensraumgestaltung nutzen

       Unsere Fachreferentin für Forst,    

   Ramona Fehringer, hat den höheren 

Forstdienst in Bayern absolviert und 

  besitzt seit 2002 einen Jagdschein. 

Mögliche Ursachen und Lösungsansätze 
kurz zusammengefasst:

Dies ist nur ein Auszug der wichtigs-
ten Ursachen. Pauschalaussagen über 
ganz Bayern sind nicht möglich! Des-
wegen muss man immer vor Ort die 
genauen Gegebenheiten analysieren, 
und daraus mögliche Lösungswege 
erarbeiten. 
Wenn Sie Hilfe benötigen, dürfen Sie 
mich und meine Kollegin gerne jeder-
zeit kontaktieren: 
▸  Ramona Fehringer (Forst),  

Tel: 089/990 234 -34, E-Mail:  
ramona.fehringer@jagd-bayern.de

▸  Claudia Förschler (Wildlebensraum-
planung), Tel: 089/990 234 -50, E-Mail: 
claudia.foerschler@jagd-bayern.de
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Je besser der Jäger mental auf die Jagd und die
 häu
g in einer Stress-Situation notwendige 

Schussabgabe vorbereitet ist, umso eher tri�t er 
auch gut und kann Nachsuchen vermeiden. 

Hierzu braucht es ein wenig Übung und
 jede Menge Selbstdisziplin.

           Alexander Kelle ist Förster im

    Frankenwald. Er führt seit vielen 

    Jahren Alpenländische Dachsbracken 

 und ist ausgewiesener Experte im

           Bereich der Nachsuchen.

Vor und nach 
dem Schuss
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Nachsuche

Angemessen bewaffnet und ausgerüs-
tet treten wir den Gang zum Hochsitz 

rechtzeitig an. Aufgebaumt am Sitz rich-
ten wir uns erstmal ein. Der Rucksack, das 
Glas etc. werden alles nach festen Gewohn-
heiten verstaut. Dann wird gerade bei 
unbekannter Umgebung (Jagdeinladun-
gen – Drückjagden) das Gelände sondiert 
und die Umgebung eingeprägt. Erscheint 
Wild, so konzentrieren wir uns automatisch 
darauf, das Umfeld müssen wir uns also 
vorher einprägen. Markante Punkte werden 
ausgemacht und Entfernungen geschätzt - 
oder besser – mit dem Entfernungsmesser 
gemessen. An Kanzelwänden können auch 
markante Punkte mit den entsprechenden 
Entfernungen an der Wand angeschrie-
ben sein. Sicherheitsrelevante Punkte wie 
Standorte der Nachbarschützen, Gebäude 
und auch Bereiche mit Kugelfang werden 
verinnerlicht. Wenn Wild anwechselt, hören 
wir es gerade bei Schwarzwild häufig. Wir 
warten, erwarten die Stücke mit bereits 
entsicherter und eingestochener Waffe am 
Dickungsrand. Der Einsatz von Wildkameras 
an Kirrungen hat gezeigt, dass wir uns Zeit 
lassen können. Meist sind die Sauen län-
gere Zeit zugange, sodass ausreichend Zeit 
ist, sauber anzusprechen und zu warten, bis 
ein Stück passend steht. Dass wir versuchen, 
das Wild korrekt anzusprechen, erscheint 
als Selbstverständlichkeit, aber ich wurde 
in meiner Tätigkeit als Nachsuchenführer 
schon Zeuge spontaner Geschlechtsum-
wandlungen. Auch Wildartverwandlungen 
habe ich erleben dürfen – alles nicht so 
tragisch, nur sollten alle Beteiligten inklu-
sive Vorstehschützen wissen, was es zu 
suchen gilt, und so nicht ein vermeintlich 
falsches Stück ziehen lassen. Gerade bei 
Schwarzwild ist die Ansprache der Klasse 
und des Gewichtes so wichtig wie schwie-
rig. Es macht einen großen Unterschied, ob 
wir auf einen 25-kg-Frischling suchen oder 
ob wir mit einem 90-kg-Keiler mit einer 
Kugel in der Keule zu rechnen haben. Ein 
25-kg-Frischling kann auch schon umwer-
fend sein, wenn er unvorbereitet aus der 
Dickung – womöglich noch bei Dunkel-
heit – annimmt und tapfer versucht, seine 
Schwarte zu retten. Vor größeren Sauen 

habe ich Respekt, ihnen ist mit Vorsicht zu 
begegnen. Vorsicht ist die erste Lebens-
versicherung, die wir mitbekommen. Und 
wer schon einmal am Boden lag, sinnt nicht 
unbedingt auf Wiederholung – dessen 
Bedarf ist in der Regel gedeckt. Darum wird 
die Nachsuche auf eine grobe Sau besser 
erst bei Tageslicht und mit Unterstützung 
durch einen zweiten Mann durchgeführt, 
Wildbretverwertung hin oder her. 

Apropos Wildbret 

Ein paar Gedanken zur Wildbretverwer-
tung aus nachsuchentechnischer Sicht: 
Ziel der Jagd ist unter anderem, vernünfti-
ges, genussfähiges Wildbret zu gewinnen. 
Ausnahmen sind die Jagd auf den Brunft-
hirsch oder den rauschigen Keiler – hier 
stehen die Trophäen an oberster Stelle. 
Darum schieße ich grundsätzlich auf und 
nicht hinter das Blatt oder auf den Ober-
armknochen, damit das Stück mit hoher 
Wahrscheinlichkeit am Platz liegt. 
Liegt das Stück nicht, muss also nachge-
sucht werden, dann liegt der primäre Fokus 
nicht mehr auf der „Rettung wertvollen 
Wildbrets“, sondern darin, des Stücks über-
haupt habhaft zu werden. Das Argument 
des wertvollen Wildbrets ist eventuell noch 
in der Schweiz gültig – in Deutschland 
greift es aber vielerorts bei Wildbretprei-
sen von rund 1,- €/kg für Schwarzwild nicht 
mehr, in Österreich ist es nicht anders. 
Darum rate ich von einer Nachtsuche ab, 
wenn die Pirschzeichen nicht eindeutig 
eine Tatsuche erwarten lassen. 
Die meisten Stücke werden auf einer Ent-
fernung zwischen 20 und 150 Metern erlegt. 
Gerade im Entfernungsbereich 0 bis etwa 
20 Meter fallen aber überproportional viele 
Nachsuchen an. Warum gerade hier, wo 
man doch meint, auf die kurze Distanz nicht 
vorbeischießen zu können? Jede Waffe hat 
abhängig von Bauart und ZF-Montage an 
der Mündung erstmal einen Tiefschuss. Die 
Visierlinie liegt etwa 6 bis 7 cm über der 
Seelenachse des Laufes. Wenn nun der Hal-
tepunkt Mitte Blatt ist, liegt der Treffer bei 
einem Stück Rehwild meist im Bereich des 
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Kitz-Rettung
Effektiver Schutz für Kitze
Dem Muttertier wird durch naturidentische
Duftstoffe sowie Geräusche und Bewegung
der Alustreifen „Gefahr“ signalisiert.
Die Geiß bringt das Kitz aus der 
Gefahrenzone.

Inhalt 500 ml

WESPENFALLE 

Wespen-Frey ®

Schützt den ganzen Sommer vor Wespen, 
Mücken und anderen Insekten in Ihrer Jagd-
kanzel, Jagdhütte etc.  Rechtzeitig angewen-
det  bietet Wespen-Frey optimalen Schutz vor 
Nestbau und Hornissen. 

200 gr Dose, (B)

(B) Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung sowie Produktinformation lesen. 

Premium-
Lockmittel-
Rehwild ®

Blattknospenextrakt 
und echter 
Natur-Moschus.
Unwiderstehlich
anziehend für 
Bock und Geiß.

Inhalt 500 ml

Für Kanzeln, Hochsitze, Freisitze, 
Terrassen und den privaten 
Außenbereich.

Natürlich – Effi zient – Wirksam
              Wespen werden 
              angelockt und einge-
                schlossen. 
                 Belästigungen und 
                 damit verbundene 
                 Gefahren werden 
                 reduziert.

                Konzentrat 125 ml (B)

Anis-Öl 
Lockmittel mit starker 

Duftkonzentration.
Anis-Öl im handlichen 

100 ml Fläschchen kann 
auch an Hochsitzen und

Kanzeln zur Reduzierung 
des Eigengeruchs 

eingesetzt werden. 

Brustbeines oder eben darunter. Kritisch 
wird es, wenn wir auf kurze Distanz aus dem 
Hochsitz hinabschießen – hier wird aus 
7 cm Tiefschuss schnell das Doppelte. In
Verbindung mit der Zielhilfe ,,am Vorder-
lauf Hochfahren ...“ haben wir hier Lauftref-
fergarantie. Wenn wir uns zur Schussabgabe 
entschlossen haben, dann sollte das Stück 
frei stehen, d.h. es dürfen keine Äste, 
Zweige oder Gräser in der Geschoßflugbahn 
befindlich sein. So gibt es Versuche (wie im 
ANBLICK 8/16), die eine geringe Geschoßab-
lenkung beim Schuss durch Gras ergeben. 
LÖCHER konnte in seiner Diplomarbeit 1996 
nachweisen, dass es keine hindernisun-
empfindliche Laborierung gibt. Versuche 
der DEVA aus den 80er-Jahren zeigen eben-
falls eindeutig in diese Richtung. Was für die 
Strecke vor dem Wild gilt, gilt natürlich auch 
für den Bereich hinter dem Stück. Hier sollte 
sich ebenfalls kein weiteres Stück befin-
den, welches durch Geschosssplitter oder 
Restkörper verletzt werden könnte (soge-
nannter Paketschuss). Unser zu erlegendes 
Stück sollte auch breit stehen – so ist die 
tödliche Trefferzone im Verhältnis zum 
restlichen Körper am größten. Bei einem 
normalen Stück Rehwild sind dies gut 15 cm 
im Durchmesser – ein Blick auf die Elchuhr 
zeigt deutlich, wie sich diese Verhältnisse 
mit dem Winkel zum Schützen ändern. 
Steht unser Stück auch noch still (Stichwort 

flüchtig schießen – Schießkinobesuch), wird 
es Zeit, den richtigen Haltepunkt zu suchen. 
Viele Jäger verwenden als Hilfe das unselige 
und auch heute noch in der Jagdausbildung 
verwendete „am Vorderlauf Hochfahren ...“. 
Diese Zielhilfe in Verbindung mit einer ent-
sicherten und eingestochenen Waffe, dazu 
noch eine Prise Jagdfieber und eventu-
ell ohne sichere Armauflage, führt oft zu 
einer vorzeitigen Schussabgabe mit der 
Konsequenz „Lauftreffer“. Gerade Rehwild 
zeigt hier in der Nachsuchenstatistik einen 
überproportionalen Anteil dieser Trefferlage. 
Als Alternative wird auch schon empfohlen, 
von oben oder von hinten um die Ecke auf 
den Haltepunkt „Blatt“ einzuschwenken. 
Aber auch hier kann das Gleiche passieren 
wie beim „am Vorderlauf hochfahren“ – der 
Schuss bricht vor der Zeit. Wie wäre es, wenn 
wir die Reihenfolge einfach ändern? Also 
zuerst den Haltepunkt suchen und dann 
den Finger an den Abzug nehmen? 

Kunstschüsse um jeden 
Preis vermeiden! 

Dass der Haltepunkt die Kammer ist und 
nicht der Träger oder das Hinter-den-
Teller-Schießen bei der Sau, versteht sich 
eigentlich von selbst. Allerdings stirbt die 
Kaste der Kunstschützen leider nicht aus, 
welche die so irrige wie feste Überzeugung 
vertreten: ,,entweder um oder gefehlt“. 
Auch die bessere Wildbretausbeute oder 
das leichtere Putzen wird oft als Argu-
ment für solche Schüsse herangezogen. 
Dazu zwei Gedanken: Die Wirbelsäule muss 
hierbei sicher getroffen werden. Diese hat 
bei einem ausgewachsenen Stück Rehwild 
eine Größe von ca. 2,5 cm im Durchmesser 
und ca. 20 cm in der Länge. Eingebettet in 
Muskeln, mit Schlund, Drossel und die Decke 
dazu, ergibt sich bei einem Rehträger eine 
Breite von etwa 12 bis 15 cm. Doch wer 
weiß um die exakte Lage der Wirbelsäule? 
Bei einem Treffer durch die Luftröhre nüt-
zen auch schnell expandierende Geschosse 
nichts. 2,5 cm Durchmesser der Wirbelsäule 
entsprechen der Waffenstreuung einer 
guten Jagdwaffe auf 100 m – da ist keine 
Schützenstreuung dabei. Wir kennen in 
der Regel auch nicht den exakten Abstand 
zum Stück, zudem bewegt sich dieses ja 

Welcher Schweiß am 
Anschuss ist, gibt Auskunft 

über den möglichen 
Verlauf der Nachsuche. 

Fotos: Susanne Brom
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Anzeige

auch und steht nicht starr wie eine Scheibe. 
Bleibt die Wildbretausbeute: Wenn ich nur 
ein Stück durch einen Trägerschuss verliere, 
weil es irgendwo verludert, ist der Verlust 
an Wildbret deutlich größer als versulzte 
Wände – wir bekommen es nur nicht zu 
Gesicht. 

Kampf dem Mucken 

Bei der Schussabgabe sollten wir „durch 
das Feuer schauen“ – sofern es der Rück-
stoß zulässt. Ein „Mucken" eben aus Angst 
vor dem Rückstoß lässt sich hervorragend 
durch die Montage eines Schalldämpfers 
vermeiden – auch unsere Ohren und die 
unseres Hundes werden es danken. Beim 
Durch-das-Feuer-Schauen versuchen wir, 
die Reaktionen des beschossenen Stückes 
zu beobachten – mit etwas Glück sehen 
wir die Einschussrosette oder die Wolke, die 

beim Treff er auf eine nasse Decke aufsteigt. 
Sofort nachladen und mit dem Absehen 
auf dem Stück bleiben, auch wenn es schon 
am Boden liegt. Sollte das Stück Anstal-
ten machen, wieder hochzu kommen, heißt 
es nachschießen – auch aus ungünstigen 
Winkeln oder von hinten. Danach versuchen 
wir, die Schusssituation in Ruhe nochmals 
zu rekapitulieren, vor allem, wenn das Stück 
von der Bildfl äche verschwunden ist. 
Nach angemessener Wartezeit – eine Ziga-
rettenlänge ist kein guter Anhaltspunkt, 
gerade bei engagierten Rauchern, zudem 
gesundheitsschädlich – verlassen wir den 
Hochsitz. Hier ist unser Standort bekannt. 
Sind wir auf der Pirsch, so vergessen wir 
nicht, den Platz der Schussabgabe zu 
markieren – und wenn es nur ein Taschen-
tuch ist. Oberstes Gebot ist, nun Ruhe zu 
bewahren, auch wenn mit jeder Minute das 
Büchsenlicht schwindet. Und dann gehen 
wir vorsichtig zum Anschuss.. ♦

Ein Schuss von hinten auf 
den Träger: Keinesfalls!
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Sie haben schon alles? 
Naja fast alles…. 

Die RÖWA SIGNATUre ist ein 
wirkliches Fundstück, welches man

 sich auch als erfahrener Jäger 
näher anschauen sollte.

Rössler AUSTRIA produziert seit 1996 Jagdgewehre. In 
diese Selbstständigkeit wagt sich Gründer Erich Rössler, 

nachdem er sich zuvor über viele Jahre ein mehr als soli-
des und umfangreiches Wissen als Abteilungsleiter der 
Waffenmontage bei einem international bekannten Waf-
fenhersteller aneignen und sein großes handwerkliches 
Geschick dort verfeinern konnte. Sein Sohn Walter steigt 
wenig später in die Firma mit ein. Anfänglich konzent-
rieren sie sich auf Einzelanfertigungen und Klein-Serien, 
Ende der 90er beginnen die beiden mit der Tüftelei zur 
TITAN 6®. 2002 wird diese dem internationalen Markt prä-
sentiert und übertrifft alle erhofften Erwartungen. 
Erich Rösslers Philosophie, dass man sich „stetig verbes-
sern muss und immer in Bewegung bleiben sollte“, hat er 
in einer internen Anweisung hinterlegt und mit seinem 

RÖWA SIGNATUre –
 Exklusiv in .308

          Carola Rathjens ist 

     aktive Hundeführerin und 

Autorin für Visier und andere 

        Fachzeitschriften. 



Freue Dich auf Landig Qualitäts-Fleisch-
wölfe aus Edelstahl mit lebenslanger 
Garantie.*

Entwickelt aus jahrzehntelanger Erfahrung 
im Bereich der Fleischverarbeitung. Für 
ein präzises und hygienisches Arbeiten
bei höchster Effi  zienz.

Auch mit Vorschneider bei dem Modell 
WD 300 erhältlich.

QUALITÄT SEIT 1982
DAS BESTE FÜR DEIN 

WILDBRET

*Lebenslange Garantie: 25 Jahre Gewährleistung auf den Motor, ab W 100
 aufwärts - Details siehe Landig Garantiebedingungen.

WWW.LANDIG.COM

FLEISCHWÖLFE
IN PROFIQUALITÄT
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Kürzel „re“ abgezeichnet. In Memoriam an diese Anweisung 
und an ihren Vater, der 2010 verstarb, haben die Söhne 
Walter und Philipp dieses „re“ in den Namen der neuesten 
Waff e aus dem Hause Rössler integriert. 

Exklusives Teilchen

Aber genug des Vorgeplänkels und hin zum Objekt der 
Begierde. Die Exklusiv-Ausführung im Kaliber .308 win 
wurde als Komplettpaket von der RWS GmbH zur Verfügung 
gestellt. Zur Testwaff e gab es den Hausken Schalldämp-
fer JD184 XTRM MKII in der RÖWA-Edition in einem zarten 
Lindgrün. Als Optik wurde das Zielfernrohr Leica Fortis 6 im 
Verstellbereich 2-12x50i mitgeliefert. Ebenfalls enthalten 
sind die Henneberger-Montageringe sowie der RÖWA-
Hartschalenwaff enkoff er mit integriertem Zahlenschloss. 
Der Komplettpreis für dieses Set beträgt 4.699,00 Euro.
Der erste Eindruck beim Auspacken der Waff e war gedie-
gen und ein kleines bisschen bieder. Auf den ersten Blick 
gab es nichts zu meckern, alles an dem Repetierer sah sehr 
hochwertig und wunderbar verarbeitet aus. 
Zäumen wir mal das Pferd von hinten auf. Der Hinterschaft 
in Nussbaum Holzklasse B hat einen leichten Schweins-
rücken mit Doppelfalz. Die Gummischaftkappe fängt den 
Rückstoß angenehm ab. 
Der Pistolengriff  ist auch mit kleineren Händen angenehm 
zu umfassen. Für eine gute Haptik sorgt die Ausgestaltung 
mittels Fischhaut. Der Abzug ist auf 850 g voreinge-
stellt und wird als Feinabzug mit trockener Charakteristik 

Zur Entriegelung des Magazins genügt es, zwei Knöpfchen zu drücken.
Fotos: Carola Rathjens
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beworben. Dies kann nach dem Test auf dem Schießstand 
nur bestätigt werden. 
Der Öffnungswinkel des Kammerstengels beträgt 60 Grad. 
Der Verschluss verriegelt direkt im Lauf und verfügt über 
sechs Warzen. 
Eine Sicherung, die sonst klassisch auf dem Kolbenhals 
zu finden wäre, sucht man bei der SIGNATUre vergeblich. 
Man findet stattdessen ein kleines Fähnchen und einen 
darunterliegenden Druckknopf. Das Fähnchen ist ein 
Spannhebel, der, ganz nach rechts gedrückt, die Schlag-
bolzenfeder spannt und die Waffe schussbereit macht. In 
dieser Stellung sieht man auch einen kleinen gefahrsig-
nalisierenden roten Punkt auf dem Druckknopf. Repetiert 
man, ist die Waffe wieder gespannt und kann erneut abge-
feuert werden. Zum Entspannen muss man das Fähnchen 
mit dem Daumen bis zum Anschlag nach rechts drücken 

und auf dem Rückweg mit der Daumenspitze den Druck-
knopf drücken. Den Spannhebel dabei nicht loslassen, um 
den Vorgang auch lautlos durchführen zu können. In die-
ser Position kann die Kammer nicht geöffnet und auch kein 
Schuss abgegeben werden, denn die Schlagbolzenfeder 
ist entspannt. Ein weiterer leichter Druck des Fähnchens 
inklusive Druck auf den Knopf bis zum linken Anschlag 
entriegelt die Kammersperre bei immer noch entspannter 
Schlagfeder. Merke: Für jede Bewegung des Spannhebels 
nach links muss der Druckknopf mit der Daumenspitze mit 
betätigt werden, für die Bewegung nach rechts reicht der 
Druck auf das Fähnchen in diese Richtung. 
Das System wird aus Hightech-Aluminium gefertigt, die 
Systemhülse aus hart eloxiertem Aluminium. Die lange 
durchgängige Picatinny-Schiene wird im Werk bereits fer-
tig montiert. 

Test erfolgreich bestanden? Aber wie!

Das Magazin der Waffe ist aus Stahl mit Kunststoffapplika-
tionen. Die Patronen lassen sich gut laden und störungsfrei 
repetieren. Zur Entnahme müssen zwei Tasten rechts und 
links am Magazinschacht gleichzeitig gedrückt werden, 
dann fällt es leicht und ohne Verkanten einfach in die Hand. 
Der Vorderschaft verjüngt sich nach vorn und endet in einer 
farblich abgesetzten Tropfnase aus Edelholz. Die Fischhaut 
ist passend zu der am Pistolengriff gestaltet. Die Ösen für 
die Aufnahme von Riemenbügeln befinden sich im vorde-
ren bzw. hinteren Drittel des Vorder/Hinterschaftes. 
Die Lauflänge der Testwaffe beträgt 51 cm. Mit der bei 
Rössler entwickelten RÖWAXX-Methode werden die Läufe 
keramikgestrahlt und plasmanitriert. Die Oberfläche wird 
so besonders korrosionsbeständig und kratzfest. Der 
Durchmesser des Laufes beträgt 17 mm. Ein M15x1 Mün-
dungsgewinde ist unter einem Schraubdeckel versteckt. 
Die Gesamtlänge der Waffe beträgt 104,5 cm bei einem 
Gewicht von ca. 3 kg. Inklusive Optik und Schalldämpfer 
trägt man dann ca. 4,5 kg auf den Hochsitz und versucht 
mit den 115 cm nicht an irgendeinem Holm anzuschlagen. 
Wer sich für eine SIGNATUre entscheidet, bekommt eine 
Waffe mit Laufwechsel-System. Dieser kann auch mit 
wenig handwerklichem Geschick zu Hause durchgeführt 
werden - sogar auf dem Küchentisch. 
Ob das sehr traditionell anmutende Gewehr auch „perfor-
men“ kann, sollte der Test auf dem Schießstand zeigen. Auf 
einer 100-m-Bahn wurden verschiedene Munitionen unter-
schiedlicher Hersteller verschossen. Die Geschwindigkeit 
wurde mittels LabRadar gemessen. Die Streukreise beste-
hen aus fünf Schuss, die im Anschluss vermessen wurden. 
Das beste Ergebnis brachte die Jagdmunition Geco Star mit 

Der Kammerstengel lässt sich einfach herausnehmen und 
überzeugt ebenfalls in seiner Qualität.

Fotos: Carola Rathjens

Die RÖWA SIGNATUre ist hochwertig verarbeitet.
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15 mm. Mit der Matchmunition von S&B konnte ein Streu-
kreis mit 20 mm, mit der PPU Match Line einer mit 25 mm 
erzielt werden. 
Natürlich sollte das Set auch im Revier auf Praxistauglich-
keit getestet werden und was bot sich da besser an als der 
1. Mai. Leider habe ich mit meiner Tradition, am Aufgang 
der Bockjagd mit leeren Händen nach Hause zu fahren, 
auch mit dieser Waff e nicht brechen können.
Fazit: Leistung ist messbar und somit sprechen die Schieß-
ergebnisse eine eindeutige Sprache. Eigentlich wäre es an 
dieser Stelle fast egal, wie die Waff e aussieht und verarbei-
tet ist, denn grundsätzlich muss das Handwerkszeug des 
Jägers bestmögliche Schießergebnisse erzielen, und das 
tut sie. Aber „eigentlich“ ist eine Einschränkung und des-
halb ist es natürlich nicht egal. An der Verarbeitung gibt es 
nichts zu meckern, ebenso an der Optik, wenn man denn auf 
Holz, Tradition und Klassik steht. Wer es gern etwas moder-
ner möchte oder sich gar ein Loch in seinen Schaft wünscht, 
hat verschiedenste Optionen, bei denen Rössler fast alle 
Wünsche erfüllt. Ebenso bei der Kaliberfrage: Ob es nun die 
.223 rem. ist oder das in aller Munde und etwas Modernere 
6,5 crm oder doch lieber extra bieder mit 9,3x62- suchen Sie 
sich etwas Schönes aus. Mit der Art der Handspannung muss 
man sich im wahrsten Sinne des Wortes „befassen“. Aber 
Üben übt und man fi ndet relativ schnell eine für sich selbst 
gut funktionierende Handhabe. Vielen Dank für die stil-
volle Reminiszenz an vergangene Zeiten, die in die Moderne 
transportiert wurden, ohne dabei an Glanz zu verlieren. 

Danke an die RWS GmbH sowie an 
Waff en Koch, Kaufbeuren. ♦

Modell: Rössler SIGNATUre

Kaliber: .308 win.
Kapazität: 3 + 1 Patronen
Länge: 104,5 cm
Laufl änge: 51 cm
Dralllänge: 30,5 cm (12":1)
Abzugsgewicht: 850 g
Gewicht: ca. 3 kg
Links-/Rechts-Ausführung:
Rechtsausführung
Ausstattung: Handspannung, Mündungsgewinde 
M15x1, Riemenbügelösen, Feinabzug, 6-Warzen-
Verschluss, Metall-Einsteckmagazin

Set-Preis inkl. Leica Zielfernrohr und 
Hausken Schalldämpfer      4.699,00 Euro

Geco Star, 10,7 g / 165 gr, ermittelter Streukreis: 1,5 
cm (gemessene Geschw. in m/s: 782, 785, 785, 783, 
778, Ø 782,6 m/s)

S&B HPBT Match, 12,3 g / 190 gr, ermittelter Streu-
kreis: 1,9 cm (gemessene Geschw. in m/s: 778, 774, 
780, 776, 779, Ø 777,4 m/s)

PPU Match Line, 10,04 g / 155 gr, ermittelter Streu-
kreis: 2,5 cm (gemessene Geschw. in m/s: 801, 799, 
805, 800, 800, Ø 801 m/s)
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Thomas Feldmeier informierte 
beim Galloway-Stammtisch in 

Bayern über die schlüsselfertigen
 Kühl- und Zerwirkräume

 seines Unternehmens.

Mehr als 
nur ein 

Kühlhaus

Wie sehr Landwirtschaft und Jagd miteinander verzahnt 
sind, wurde bei dem bayerischen Stammtisch des 

Bundesverbandes Deutscher Galloway-Züchter im Land-
kreis Cham deutlich. Die Rinderexperten waren zu Gast bei 
der Galloway-Züchterin Sarah Baumgartner in Kolmberg bei 
Blaibach. In seiner Begrüßung ging der 1. Vorsitzende des 
Bundesverbandes, Arno Molter, unter anderem auch auf die 
Problematik der „ungezügelten Populationsentwicklung“ 
des Wolfes näher ein. Laut Aussagen von Mitarbeitern des 
hessischen Landwirtschafts- und Umweltministeriums sei 
dies erst ein Thema, „wenn Deutschland fl ächendeckend mit 
Wolfsrudeln besiedelt ist!“ Arno Molter zeigte in der Folge 
auch die fi nanziellen Folgen der rasch steigenden Wolfs-
population für die Landwirtschaft und die Jagd deutlich auf. 
Allein sein Betrieb müsste für rund eine halbe Million Euro 
wolfsabweisende Zäune bauen. Der Unterhalt dieser Maß-
nahmen würde mit jährlich etwa 26.000 Euro zu Buche 
schlagen. „Zudem verlieren wir jährlich rund 2.500 Euro an 
Jagdpacht“, betonte der Galloway-Bundesvorsitzende. Denn 
die gezäunten Flächen könnten nicht mehr bejagt werden! 
Wie aktuell die Problematik ist, bestätigte zudem die Ver-
anstalterin des Galloway-Stammtisches, Sarah Baumgartner. 
Auch wenn im Bereich ihrer Weiden aktuell zwar noch nur 
Einzelwölfe ihre Fährten ziehen, sei die Gefahr, dass die Rin-
der durch Wolfsattacken in Panik geraten, extrem groß! 

Feldmeiers Komplettlösung

Ein weiterer Schwerpunkt des Galloway-Stammtisches im 
Freistaat war die Vorstellung der Zerwirk- und Schlachtcon-
tainer der Firma Feldmeier durch den Firmeninhaber Thomas 

Vor Ort konnten die 
Teilnehmer am Galloway-

Stammtisch den Kühl- und 
Zerwirkcontainer der Firma 

Feldmeier besichtigen.
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kann via Seilwinde und Rohrbahn bequem in den Zerwirk-
raum und weiter in den Kühlraum gezogen werden. Dabei 
erfüllt die Wildkammer sämtliche Hygienevorschriften zur 
Lebensmittelverarbeitung. Auch für die Selbstvermarktung 
sei der Container optimal geeignet. Die Produkte können in 
der Kühlkammer gelagert und im Verkaufsraum präsentiert 
und veräußert werden. Der Einsatz von Sandwichpaneelen, 
die aus Polyurethanschaum und zwei metallischen Deck-
schichten gefertigt sind, garantiert nach den Worten von 
Thomas Feldmeier eine perfekte Isolierung und damit Tem-
peraturregulierung auch im Hochsommer. Zudem mache die 
Konstruktion jedes Modul extrem leicht.
Standardmäßig verfüge jedes Haus über zwei Räume: 
einen Zerlege- und einen Kühlraum. Das Kühlaggregat 
könne auf eine Temperatur von zwei Grad programmiert 
werden, sodass sogar Wildinnereien, soweit sie zum Ver-
zehr vorgesehen sind, vorschriftsmäßig lagerbar seien. 
Ein großer Vorteil sei zudem, dass man bei einem Revier-
wechsel den Wildkammercontainer problemlos durch die 
standardmäßig integrierte Gabelstapleraufnahme auf einen 
Autoanhänger laden und versetzen könne. Lediglich Strom 
sowie Zu- und Abwasser müssten angeschlossen werden. 
„Das Kühl- und Zerwirkhaus kommt also schlüssel-/stecker-
fertig zum Kunden“, versicherte der Firmenchef.  (wb) ♦

Feldmeier. Ergänzt wurden seine Ausführungen durch die 
anschließende Besichtigung eines Kühl- und Zerwirkraumes 
auf dem Betriebsgelände von Sarah Baumgartner. 
Thomas Feldmeier kennt als passionierter Jäger und 
Revierinhaber die vielen Herausforderungen bei der Ver-
arbeitung von Wild und ist mit den strengen Richtlinien 
in Bezug auf Weitergabe von Wildbret bestens vertraut. 
Oberstes Gebot sei, jedes gestreckte Stück schnell und 
sauber zu versorgen. Vor diesem Hintergrund habe sein 
Unternehmen mit den schlüsselfertigen, bei Bedarf auch 
transportablen Kühl- und Zerwirkräumen eine Komplett-
lösung entwickelt. Von der Planung über Funktion bis hin 
zum Vertrieb bietet die Firma Feldmeier ein Gesamtpaket 
an, das ein Verarbeiten vom Erlegen bis hin zum küchen-
fertigen Produkt ermöglicht.

Alles aus einer Hand 

„Wir machen alles aus einer Hand“, betonte der Firmen-
chef. Das bedeutet, sowohl der Container als auch die 
Ausstattung werden von der Firma Feldmeier in Eigenregie 
hergestellt. In diesem Zusammenhang erläuterte Thomas 
Feldmeier den Unterschied zwischen „EU-Zertifizierung“ 
und der „EG-Richtlinie für Jäger“. EU-zugelassene Wildkam-
mern müssen demnach die Anforderungen der Verord-
nungen über Lebensmittelhygiene (EG) Nr. 852/2004 und 
Nr. 853/2004 erfüllen. Das bedeute, die Anforderung an eine 
Wildkammer richte sich nach Art und Menge des dort an-
gelieferten Wildes sowie nach der Art der dort durchge-
führten Tätigkeiten. Das Spektrum der Tätigkeiten reiche 
von dem Aufbewahren in der Decke oder Schwarte über das 
Abziehen des Wildes und die Grobzerlegung bis hin zur Fein-
zerlegung von Wildfleisch. 
„Im Gegensatz zu herkömmlichen Wildkühlungen kann 
man mithilfe unserer Wildkammer alle Arbeiten erledigen“, 
betonte Thomas Feldmeier. Vom Aufbrechen des Stückes 
unter dem Vordach mit Beleuchtung über das Auskühlen in 
dem großen Kühlraum bis hin zum küchenfertigen Zustand 
im gut und individuell ausgestatteten Zerwirkraum. 

Individuelle Einrichtung  

Wichtig sei allerdings, bereits bei der Planung und Aus-
gestaltung des Containers sich mit dem zuständigen 
Veterinäramt abzustimmen. „Was den jagdlichen Bereich 
betrifft, erfüllen unsere Produkte alle rechtlichen Anforde-
rungen“, versicherte der Firmenchef. 
Die diversen Ausstattungsvarianten konnten die Stamm-
tisch-Gäste dann vor Ort in dem Zerwirk- und Kühlcontainer 
von Sarah Baumgartner besichtigen. Dabei gefielen vor allem 
die individuelle Raumaufteilung, die großzügige Arbeits-
fläche und das durchdachte Equipment. Das erlegte Wild 

Firmenchef Thomas Feldmeier präsentierte 
die individuelle Ausstattung der Kühl- und 

Zerwirkräume.    Fotos: Wolfgang Baumgartner
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Nach einer fast zweijährigen Genehmigungs-
dauer war es am 14. April endlich so weit: 

An der Benediktenwand wurden acht 
Stück Steinwild ausgewildert.

Auf in die

Freiheit

Der Blick zurück zu den Menschen und 
schon erkundet die Schweizerin neue Ge� lde. 

Vor dem Entladen der Tiere: Ministerin Michaela Kaniber, BJV-Prä-

sident Ernst Weidenbusch und KG-Vorsitzender Wolfgang Morlang.
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Durch Forschungsprojekte und Wildzählungen besteht 
ein enger Kontakt zwischen Jägern und Wissenschaft. 

Nach einer Genetik-Studie der Universität Zürich ist die 
Population der Benediktenwand-Steinböcke in Gefahr 
– es droht Inzucht. Durch die geringe Anzahl an Indivi-
duen haben die Tiere gar keine andere Wahl, als sich auch 
mit sehr eng verwandten Tieren zu verpaaren. Um dies 
zu verhindern, wurden nun aus der Schweiz Tiere nach 
Deutschland importiert. 
Die Wildhüter aus dem Wallis sowie einige Wildbiolo-
gen begleiteten die Tiere in das tief verschneite Bad Tölz. 
Fast hätte der Schnee die Aktion unmöglich gemacht 
– doch alle Beteiligten sorgten durch Räumen, das Ver-
wenden von Schneeketten und Umsicht dafür, dass trotz 
des späten Wintereinbruchs die Tiere sicher ihr neues 
Zuhause beziehen konnten. 
Zunächst zögerlich, aber dann mit einem großen Satz 
sprangen die sieben Geißen sowie ein Steinbock aus 

den Anhängern. Sogleich nahmen sie ihren neuen Lebens-
raum in Besitz. 

Die Geschichte des Steinwildes

Der Alpensteinbock – oder wie die Jäger sagen: das Steinwild 
– ist eine beeindruckende Wildart, die in den Alpen schon 
viele tausende Jahre beheimatet ist. Die Tiere wurden bis 
ins 18. Jahrhundert mystisch verklärt, was dazu führte, dass 
neben dem Wildbret als Nahrungsmittel fast alle Körperteile 
gegen verschiedene Krankheiten verwendet wurden. Anfang 
des 19. Jahrhunderts war der Steinbock im gesamten Alpen-
raum bis auf etwa 100 Tiere im italienischen Gran Paradiso 
ausgerottet. Die Schweizer haben erste Schutzmaßnahmen 
getroffen: Der Gressoneyer Förster Josef Zumstein und der 
Naturkundler Albert Girtanner konnten 1820 die Behörden 
dazu bewegen, die letzten Steinböcke im Gran Paradiso zu 
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schützen. Von dort aus starteten erfolgreiche Wiederbesied-
lungen. Alle heute existierenden Alpensteinböcke stammen 
von diesen ca. 100 Tieren ab. 1959 kam der erste Tiroler 
Alpensteinbock von selbst in das Benediktenwandgebiet. Er 
hielt sich dort länger auf und fühlte sich off enbar wohl. Das 
führte zu weiteren Aussetzungen in den Jahren 1967, 1970 
und 1971. Die heutige Steinwildkolonie an der Benedikten-
wand stammt im Wesentlichen von sechs „Gründertieren“ 
ab. Die örtlichen Jäger und Förster haben sich mit großem 
Einsatz um die Kolonie gekümmert, regelmäßige Zählungen 
durchgeführt und auch wissenschaftliche Untersuchun-
gen veranlasst. Zuletzt 2019 wurde festgestellt, dass der 
Inzuchtgrad in der Benediktenwandkolonie im Vergleich 
anderer Kolonien am höchsten ist. 
Der Kreisjagdverband Bad Tölz e.V. und die Arbeitsgruppe 
Steinwild der Hochwildhegegemeinschaft Isarwinkel haben 
daher 2020 ein Projekt zur Reduktion der Inzucht in der 
bestehenden Steinwildkolonie in Angriff  genommen und 
setzen jetzt Tiere aus den Steinwild-Populationen Mischabel 
und Weisshorn im Oberwallis an der Benediktenwand aus.
Das Projekt fi ndet mit Beteiligung und dem ausdrücklichen 
Einverständnis der betroff enen Jagdpächter und Grund-
stückseigentümer statt. Die Kosten für das Projekt werden 
aus Mitteln der Jagdabgabe vom Bayerischen Jagdverband 
gefördert sowie mit freiwilligen Spenden fi nanziert.
Das Projekt wird von vielen Menschen positiv gesehen und 
mit großem Interesse verfolgt. Auch die örtliche Politik 
unterstützt die Steinwildkolonie. Landrat Josef Niedermaier: 
„Die Steinwildkolonie an der Benediktenwand war und ist 
für unsere Region schon etwas ganz Besonderes. Schon mit 

meinem Opa bin ich als kleiner Bub zum ‚Stoabockschaugn‘ 
mitgenommen worden. Ich danke allen Beteiligten, vor 
allem dem Kreisjagdverband unseres Landkreises als Initia-
tor, aber auch vielen weiteren Institutionen und Personen, 
für die nicht geringen Mühen in diesem Projekt. Jetzt hoff en 
wir gemeinsam, dass die Mühen auch belohnt werden!"
Wolfgang Morlang, der Vorsitzende des Kreisjagdverban-
des Bad Tölz: „Dieses Projekt zeigt, dass die Jägerinnen und 
Jäger auch Heger und Naturschützer sind. Im Bayerischen 
Jagdgesetz steht die Verpfl ichtung, alle Wildtiere zu hegen 
und für einen gesunden und artenreichen, dem Lebens-
raum angepassten Wildbestand zu sorgen. Das Steinwild 
unterliegt dem Jagdrecht, wird aber ganzjährig geschont. 
Wir freuen uns, mit diesem Projekt auch für künftige Gene-
rationen diese großartige Wildart und ein gesundes Habitat 
zu erhalten. Besonders freut es mich, dass hier Jäger und 
Grundbesitzer gemeinsam handeln. Ich danke allen Betei-
ligten für ihre große Unterstützung. Stellvertretend für alle 
möchte ich hier den beiden leider schon verstorbenen Hans 
Engelbrecht und ganz besonders Anton Krinner danken.“

Breite Unterstützung

Auch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und der Bayerische Jagdver-
band unterstützen das Projekt. Wolfgang Morlang: „Ich 
danke insbesondere Staatsministerin Michaela Kaniber, 
Ltd. Ministerialrätin Helene Bauer und Präsident Ernst 
Weidenbusch, dass der Projektantrag genehmigt werden 
konnte.“ Das Projekt ist mit dem Auslassen des Steinwilds 
in diesen Tagen allerdings nicht beendet. Es folgt nun eine 
zehnjährige Phase des Monitorings, welches die örtlichen 
Jäger mit Begleitung durch Schweizer Wissenschaftler 
durchführen werden. ♦

Tiefschnee emp� ng die Schweizer Steinböckean der Benediktenwand.

Da strahlt einer zu recht: Der KG-Vorsitzende von Bad Tölz,

Wolfgang Morlang, ist glücklich über den Ablauf. 
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Als Bayerischer Jagdverband vertreten wir die Bayerischen 
Jäger in ihren Interessen. Mit dieser Umfrage möchten wir 
von Euch erfahren, welche Jagdthemen Euch bewegen. Die 
Ergebnisse der Umfrage dienen im Anschluss dazu, dass 
wir als Verband kurz-, mittel- und langfristige „Kernthe-
men“ festlegen, zum Beispiel „Rotwildgebiete aufheben“, 
und für diese Themen über einen längeren Zeitraum von 
ein bis zwei Jahren eine Kommunikationsstrategie entwi-
ckeln. Die festgelegten Themen und Botschaften werden 
dann über die verschiedenen Kanäle verbreitet. Saisonale 
Themen werden selbstverständlich auch weiterhin zusätz-
lich thematisiert.
Um die Kernthemen für den BJV defi nieren zu können, 
brauchen wir Eure Unterstützung! In unserer Umfrage 
möchten wir erfahren, welche Wildarten für Euch die 
größte Bedeutung haben, welche jagdpraktischen Themen 
für Euch relevant sind und welches jagdpolitische Thema 
der BJV als Kampagne dieses Jahr vorantreiben soll.

Eure Meinung 
 ist uns wichtig!

Über den neben-
stehenden QR-Code 

geht es direkt zur 
Umfrage.
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KINDERSEITE

BJV-F�schlinge

Umweltbildung und digitale Bildung
– wie passt das zusammen?

Wie oft streiten Sie mit Ihren Kindern, wenn es um 
die Nutzung von digitalen Geräten geht? Nach der 

Pandemie zeigen Studien, dass die Mediennutzung von 
Minderjährigen stark, zum Teil gefährlich, gestiegen ist. Laut 
einer Studie des Branchenverbands der deutschen Infor-
mations- und Telekommunikationsbranche Bitkom e.V. 
verbringen Kinder ab sechs Jahren jeden Tag im Schnitt zwei 
Stunden im Netz. Auch kommen Kinder mittlerweile immer 
früher in Kontakt mit Smartphone und Tablet. Doch sind Ver-
bote wirklich die richtige und vor allem einzige mögliche 
Maßnahme, um diese Entwicklung zu stoppen? Geht es nicht 
vielleicht darum, diese Entwicklung positiv zu beeinflussen? 

Stichwort: Digitale Bildung

Digitale Medien sind aus unserer heutigen Welt nicht mehr 
wegzudenken. Doch statt unseren Kindern einen kompe-
tenten Umgang mit digitalen Medien beizubringen und 
sie zu mündigen Bürgern der digitalen Welt zu machen, 
versuchen wir krampfhaft, sie davon fernzuhalten. Nicht 
mal das deutsche Bildungssystem hat es bisher geschafft, 
den Umgang mit digitalen Geräten überzeugend in den 
Lehrplan zu integrieren und Schulen flächendeckend mit 
digitalen Geräten auszurüsten. Im europäischen Vergleich 

wurden wir bereits restlos abgehängt. Das führt dazu, dass 
die meisten Kinder oft viel mehr passive Konsumenten 
dieser digitalen Welt sind, statt diese aktiv mitzugestalten.

Digitale Medien und Natur?

Umso wichtiger also, dass wir, alle im Bildungssektor im 
weitesten Sinne tätigen Menschen, uns dieses Thema 
zu Herzen nehmen! Gerade im Bereich Umweltbildung 

Probieren Sie es doch einfach mal aus! 

▸ Kinder Programmiersprache Scratch: 
https://scratch.mit.edu/

▸ App Stop Motion Studio: https://apps.apple.
com/de/app/stop-motion-studio/id441651297

Viele weitere Tipps sind auf der Website des Deutschen 
Jugendinstituts zu �nden!
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Digitale Medien können in 
der Umweltbildung wertvolle 

Werkzeuge sein.
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Projekt-Id� : 
 Digitales Natur-Bingo
Das Gras ist saftig grün und die Pfl anzen und Blumen blü-
hen in voller Farbenpracht. Der perfekte Zeitpunkt, um mit 
Kindern viel Zeit draußen an der frischen Luft zu verbringen. 
Die folgende Projektidee vereinbart digitale Bildung mit 
Umweltbildung!

Ziel ist es, wie beim Bingo, zu jeder Farbe ein passendes 
Element in der Natur zu fi nden und die Ergebnisse in einer 
digitalen Fotocollage festzuhalten.

Hierfür benutzen wir die 
App „Pic Collage“: 

https://apps.apple.com/de/app/piccollage- 
foto-bearbeiten/id448639966

Kinderfreizeit in Niclasreuth

Auch diesen Sommer bietet der BJV Kindern wie-
der die Möglichkeit, einige Tage mit Gleichaltrigen 
mehr über die heimische Tierwelt zu erfahren. Auf 
dem Programm stehen unter anderem eine Hunde-
vorführung, Tierparkbesuch mit Falknerei, Spiele in 
der Natur zum Thema Wald, Wiese und Wild (und 
über die Natur). Zielgruppe sind Kinder zwischen 
8 – 12 Jahren. Anreise bis 11:30 Uhr am 07.08.2023, 
Abholung ab 10:00 Uhr am 11.08.2023. Jugendhaus 
Lechner, Osterwalder Weg 10, 85617 Niclasreuth 
b. Aßling. Kosten: 75 €. Um Ihr Kind anzumelden 
oder bei Rückfragen können Sie sich gerne mit 
Carl Baucks (089/990 234 24) oder Sandra Wejbora 
(089/990 234 33) von der BJV-Landesjagdschule in 
Verbindung setzen.

Das könnte dann zum Beispiel aussehen wie folgt:

herrscht oft die Meinung vor, dass digitale Medien ein 
absolutes „No Go“ sind. Smartphones werden bei Aus-
fl ügen in die Natur verboten und Tablets verteufelt. Die 
Kinder sollen sich ausschließlich auf die Natur konzent-
rieren. Und ja, manchmal ist das auch sehr wertvoll und 
sogar notwendig. Doch müssen und sollten wir diese 
Tools komplett verbannen? Auf gar keinen Fall! Las-
sen Sie uns den Kindern zeigen, dass all diese Geräte 
wertvolle Werkzeuge sein können. Tierspuren im Wald 
erkennen? Kein Problem – es gibt hilfreiche Apps zur 
Identifi zierung. Ist die Pfl anze giftig? Ebenfalls kein Pro-
blem mit diversen Apps zur Pfl anzenerkennung. Diese 
Liste ließe sich endlos weiterführen.
Man kann aber sogar noch einen Schritt weitergehen, 
indem man die Tools verwendet, um Wissen zu Flora 
und Fauna zu vermitteln. So lassen sich mittels der sehr 
einfachen und intuitiven Kinder-Programmiersprache 
„Scratch“ zum Beispiel lehrreiche Quiz-Spiele pro-
grammieren. Wie wäre es mit einem Quiz zum Thema 
richtige Verhaltensweisen in der freien Natur? Genau 
so toll ist die Produktion von kleinen Stop-Motion-Fil-
men mit dem Tablet mit der App „Stop Motion Studio“. 
Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt und genau 
durch solche gezielten Projekte entwickeln Kinder nicht 
nur wertvolle Digitalkompetenzen, sondern begreifen 
im jungen Alter, dass sie die diversen Geräte als Werk-
zeuge einsetzen können und nicht nur zum stumpfen 
Konsum. Das führt oft nicht nur zu einer gewissen „Ent-
zauberung“ dieser Geräte, sondern in Bezug auf Natur 
und Umwelt auch zu einem gesteigerten Interesse! Und 
damit hoff entlich auch zur notwendigen Wertschät-
zung, die wir uns letzten Endes alle wünschen.

Caroline Lindner ♦

Erstellt mit der App „Pic Collage“.
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Programm Juni/Juli

Wunsiedel

 5.6. Schweißhundeseminar für Welpen 
  und Junghunde, 9 bis 17 Uhr 23000 110 €

 6.6. Schweißhundeseminar für Welpen 
  und Junghunde, 9 bis 17 Uhr 23002 110 €

 10.6. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  9 bis 18 Uhr 23028 65 €

 11.6. Ansprechen von Schalenwild
  9 bis 16:30 Uhr 23052 55 €

 16.- Der Welpe ist da - was nun? 
17.6. Der Jagdhund im ersten Jahr  23012 110 €

 24.6.  Rotwildseminar
Neben Ansprechen des Rotwildes im Gehege wird auf die 
Bewirtschaftung eingegangen. Das Seminar befasst sich mit 
den wichtigsten wildbiologischen Grundlagen der Einzel- und 
Gesellschaftsjagd. Themenschwerpunkte sind dabei Fährten, 
Fege- und Schälschäden, Wildäsungsfl ächen und Winterfütterung.

  9 bis 17:30 Uhr 23011 65 €

 24.6. Seminar für Aufsichtspersonen Schießstätten
  9 bis 14 Uhr 23019 20 €

 26.- Schweißhundeseminar für Anfänger
 28.6. und Fortgeschrittene 23006 230 €

 29.6. - Schweißhundeseminar für Anfänger
 1.7. und Fortgeschrittene 23010 230 €

 2.7. Anschuss-Seminar
  10 bis 16 Uhr 23001 65 €

 8.7. Motorsägenlehrgang mit Einweisung 
  in die praktische Holzfällung
  9 bis 16 Uhr 23021 80 €

 15.7. Grillen mit Wild
  10 bis 16 Uhr 23080 135 €

 16.7. Grillen mit Wild
  10 bis 16 Uhr 23081 135 €

 29.7. Blattjagdseminar
  9 bis 16 Uhr 23061  65 €

Feldkirchen

 2.- Der Welpe ist da - was nun? 
 3.6. Der Jagdhund im ersten Jahr 
    23902 110€

 15.6. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben 
  und Kundige Person 
  18 bis 21:30 Uhr 23923 20 €

 17.6. Anschuss-Seminar
  10 bis 16 Uhr 23910 65 €

 24.6. Leben und Jagen mit Hunden
  9 bis 16 Uhr 23913 65 €

 29.6. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben 
  und Kundige Person
  18 bis 21:30 Uhr 23926 20 €

 17.7. Motorsägenlehrgang mit Einweisung
  in die praktische Holzfällung
  9 bis 16 Uhr 23918 80 €

Herrieden - Wieseth

 9.6. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 16 Uhr 23473 70 €

 14.7. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 16 Uhr 23474 70 €

Mauth

 5.- Jagdaufseherlehrgang
 10.6.  23501 350 €

Informationen und Anmeldungen:
Sandra Wejbora oder Carl Baucks

Tel.: 089/990234-33
oder 089/990234-24

Mail: ljs-sekretariat@jagd-bayern.de
Zu erreichen: Mo. – Fr., 8 – 14 Uhr 
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A� e Kurse auch für Nicht-Mitglieder

Wir danken für die Unterstützung von:
Weitere Infos unter:

Amerdingen 

 2.6. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 15 Uhr 23419 70 €

 16.6. Großer Schrotparcours Spezial
  9 bis 15 Uhr 23434 70 €

 23.6. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 14 Uhr 23447 80 €

 24.6. Schießlehrgang: Kugel- und Schrotschießen kombiniert
  9 bis 16 Uhr 23403 80 €

 2.7. Faustfeuerwaff enschießen für Jäger
  9 bis 15 Uhr 23466 80 €

 9.7. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 14 Uhr 23440 80€

 21.7. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 15 Uhr 23420 70 €

Professionelle Wildkühlschränke in 
steckerfertiger Ausführung für Rehwild, 
Schwarzwild, Dam- und Rotwild - bei 
0EnHiK ƼnHest (Y HEs TEssenHe +erʞt� 
aus eigener Fertigung.

Jetzt Zusatzrabatt für BJV-Mitglieder 
EYJ ;iPHOʳhPschrʞnOe sichern�

QUALITÄT SEIT 1982
DAS BESTE FÜR DEIN 

WILDBRET

WILDKÜHLUNG
DAS ORIGINAL VOM 
MARKTFÜHRER

WWW.LANDIG.COM

An
ze

ig
e

Erharting/Rohrbach

 6.6. Fit mit der Flinte
  9:30 bis 16:30 Uhr 23451 70 €

Tambach/Coburg

 7.7. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  10 bis 16 Uhr 23426  70 €

Miltenberg

 10.6. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 16 Uhr 23405 80 €

 8.7. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 16 Uhr 23430 70 €
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Fit mit der Flinte

Entsprechend Ihrer individuellen 
Vorkenntnisse erhalten Sie in diesem 

Kurs praxisgerechte Anleitung, Ihre 
Leistungen zu verbessern. Es besteht die 

Möglichkeit, verschiedenste Varianten zu 
schießen (z.B. Trap, Rollhase, ankommende und 

abstreichende Tauben etc.). Wurfscheiben und Munition 
müssen vor Ort erworben und bar bezahlt werden. 
Termin: Di. 6.6. (23451) 

Schweißhundeseminar 
für Welpen und Junghunde 
Der Grundstock für eine solide Schweißarbeit wird bei 
Jagdhunden im ersten Lebensjahr gelegt. Deshalb liegt ein 
großer Fehler bei der Abrichtung darin, dass erst kurz vor der 
Prüfung mit der Einarbeitung begonnen wird. In diesem Pra-
xis-Seminar werden dem Welpen sowie dem Junghund und 
seinem Führer unterschiedliche Methoden 
aufgezeigt, den zukünftigen Jagdbe-
gleiter sauber einzuarbeiten. Nach 
einem Theorieteil geht es im 
Anschluss ins Revier, um mit 
den Hunden zu arbeiten. 
Termine: Mo. 5.6. (23000) 
Di. 6.6. (23002) 

Schweißhunde-
seminar für Anfänger 
und Fortgeschrittene 
In diesem Seminar wird Ihnen in der Theo-
rie und in der Praxis im Revier Wissen vermittelt, um Ihren 
Hund auf der Nachsuche auf Schalenwild fi t zu machen. 
Vom Legen der Schweißfährte mit dem Fährtenschuh, dem 
fachgerechten Verbrechen der Fährten bis zur praxisge-
rechten Ausrüstung des Hundeführers bleiben in diesem 
Lehrgang keine Fragen off en. Sie werden viel Wissen für 
die Praxis mit nach Hause nehmen und überrascht sein, 
was Ihr Hund auf der Schweißfährte zeigen kann. 
Termine: Mo. 26.6. - Mi. 28.6. (23006), 
Do. 29.6.-Sa. 1.7. (23010)
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Vorkenntnisse erhalten Sie in diesem 
Kurs praxisgerechte Anleitung, Ihre 

Leistungen zu verbessern. Es besteht die 
Möglichkeit, verschiedenste Varianten zu 

aufgezeigt, den zukünftigen Jagdbe-
gleiter sauber einzuarbeiten. Nach 

Grillen mit Wild 

Wild als Grillspezialität wird immer beliebter! Der Inha-
ber der Firma-Grill-Adler, Ralf Adler, blickt auf 

eine 20-jährige Erfahrung mit verschie-
densten Grillprodukten zurück und wird 

Ihnen in diesem Seminar die Zube-
reitung von „Grillschmankerln“ 

aus Wild� eisch vorstellen. Nach 
einer Einführung durch Seve-
rin Wejbora im Themenbereich 
Zuschnitt der Teilstücke wird 
Sie Ralf Adler in das Marinieren 

der Produkte einweisen. Unter-
schiedlichste Wildarten werden in 

Form von Steaks, Bratwürsten, Grill-
spießen und Wildburgern hergestellt 

und zahlreiche Tipps rund ums Grillen 
gegeben. Alle hergestellten Produkte können 

im Rahmen des Lehrgangs verkostet werden.
Termin: Sa. 15.7. (23080) oder So. 16.7. (23081) 

eine 20-jährige Erfahrung mit verschie-
densten Grillprodukten zurück und wird 

Ihnen in diesem Seminar die Zube-

spießen und Wildburgern hergestellt 
und zahlreiche Tipps rund ums Grillen 

Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente 

Dieser Kurs bietet die ideale Möglichkeit, sich auf die Jagd 
mit der Flinte vorzubereiten. Variable Wurfgeschwindig-
keiten, Veränderung des Schusswinkels, Flugstrecke über 
engere Schneise, Roll- und Kipphase, unterschiedliche 
Größe der Ziele, Doubletten und vieles mehr gehören 

zum Übungsprogramm. Hierbei kann die Ziel-
vorgabe auf die persönliche Anforderung 

hin erfolgen. Tontauben und Munition 
müssen vor Ort bar bezahlt werden. 

Termine: Fr. 2.6. (23419), 
Fr. 7.7. (23426), Sa. 8.7. (23430) 

Fr. 21.7. (23420) 

Lehrgang: 
Büchsenschießen 

Ob auf der Pirsch, dem 
Ansitz oder der Bewe-
gungsjagd, hier erhalten 
Sie umfangreiche Tipps in 
Theorie und Praxis rund um 
den jagdlichen Kugelschuss. Ob ste-
hend angestrichen, liegend aufgestützt, am Zielstock oder 
am Rucksack aufgelegt, stehend freihändig sowie auf den 
Laufenden Keiler – für jeden jagdlichen Schützen ist etwas 
dabei. Mit praktischer Anleitung und Hilfestellung beim 
An- oder Einschießen der Langwaff en aller Kaliber.
Termine: Sa. 10.6. (23405), Fr. 23.6. (23447), So. 9.7. (23440)



Fo
to

s:
 w

ey
o/

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 
M

ar
ek

 G
ot

ts
ch

al
k/

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

BJV-Kochbuch
Beste Rezepte gesucht!
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REZEPT

Wildbret

Die Redaktion „JAGD in Bayern“ 
plant ein Kochbuch von 
Mitgliedern für Mitglieder. 

Folge dem Bayerischen Jagdverband e.V.
 auf Instagram: bayerischerjagdverband

Haben Sie ein gutes Wildbret-Rezept? Dann tei-
len Sie es mit der Kommunikationsabteilung unter 

jib@jagd-bayern.de. Ausgewählte Rezepte werden zu 
einem Kochbuch zusammengeführt und monatlich in 
der „JAGD in Bayern“ veröff entlicht und vorgestellt. Die 
Redaktion ist auf die Rezeptvorschläge gespannt und 
bedankt sich bereits für die Teilnahme.  

Folge dem Bayerischen Jagdverband e.V.
 auf Instagram: bayerischerjagdverband

Rezeptvorschläge bitte an die Redaktion: 
jib@jagd-bayern.de senden. 
Teilnahmefrist verlängert bis zum 30. Juni 2023. 
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aben Sie ein gutes Wildbret-Rezept? Dann tei-
len Sie es mit der Kommunikationsabteilung unter 

jib@jagd-bayern.de. Ausgewählte Rezepte werden zu 
einem Kochbuch zusammengeführt und monatlich in 
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Subaru Outback

Für jedes Familien-Abenteuer gewa�net
mehr potenzielle 
Gefahren – und das 
noch früher. Während 
der Ausweichassistent 
dabei hilft, Hindernisse 
zu umfahren, warnt 
das Fahrer-Erkennungssystem vor Müdigkeit und Ablen-
kung. Ein Sitzflächen-Airbag verbessert die Schutzwirkung 
des Beifahrer-Sicherheitsgurts bei einem Unfall. Das Post-
Collision Bremssystem verhindert Folgeunfälle.
Antriebsseitig setzt der Outback auf die bewährte Kom-
bination aus Boxermotor, stufenlosem Getriebe und 
permanentem Allradantrieb. Der 2,5-l-Benziner bietet ein 
direktes Ansprechverhalten gerade im unteren Drehzahl-
bereich. Die Kraft des 124 kW/169 PS starken Vierzylinders 
wird von der Lineartronic-Automatik auf alle vier Räder 
übertragen. In Verbindung mit der erhöhten Bodenfreiheit 
und dem dualen X-Mode Allradmanagement ist Traktion 
selbst in schwierigem Gelände sichergestellt. 

www.subaru.de/modelle/outback

Der Subaru Outback ist bereit für Abenteuer – im Groß-
stadt-Dschungel genauso wie im Gelände. Das große 
Crossover-SUV, das in sechster Generation auf der Subaru 
Global Platform basiert, verbindet ein dynamisches Design 
mit viel Platz, Komfort und Sicherheit.
Halb robustes SUV, halb fahrfreudiger und geräumiger 
Kombi: Als Crossover in Reinkultur verbindet der 4,87 m 
lange Outback das Beste zweier Welten – auch optisch. Die 
Frontpartie beispielsweise prägen ein eleganter Kühler-
grill sowie ein robust anmutender Stoßfänger. Bei knapp 
2,75 m Radstand genießen bis zu fünf Insassen viel Platz 
und noch mehr Annehmlichkeiten. So bindet die jüngste 
Infotainment-Generation das Smartphone und dessen 
Apps direkt ins Fahrzeug ein. Gesteuert wird alles weit-
gehend per Sprachbefehl oder über den 11,6 Zoll großen 
Touchscreen, der viele Tasten und Knöpfe ersetzt.
Für Sicherheit sorgt das erweiterte Eyesight-System, das 
dank einer direkt an der Windschutzscheibe befestig-
ten Stereokamera einen größeren Arbeitsbereich abdeckt. 
Die inbegriffenen Assistenten wie das Notbremssys-
tem und der aktive Spurhalteassistent erkennen noch 

365 A�Weather Hardshe� – we� schlechtes We�er Freude macht!
deutlich verstärkt, um die Membran vor Berüh-

rung mit hartem Untergrund zu schützen. Zur 
Ausstattung gehören: Entlüftungs-Zipper von 

YKK®, eine 3-fach verstellbare Sturm-
kapuze mit 2-fach versteiftem Schirm, 

zwei geräumige Brusttaschen mit 
Optikputztuch, zwei Innentaschen und 
zwei große Napoleontaschen. Alle 
tragenden Nähte sind als 2x-Nähte 
ausgeführt. Die Ärmelabschlüsse be-
stehen aus gummierten Gewebe-
bündchen, die mittels Klett-Streifen 
regendicht um die Handgelenke gelegt 
werden können. Der hochschließende 
Kragen ist weich ausgeschlagen. Mit-
tels kräftiger Gummizüge lässt sich der 
Jackenbund verstellen. 

www.merkel-gear.com

Neu von MerkelGEAR: das 365 AllWeather Hardshell 
im INFINITYforest Tarndruck – eine hochtechnische 
Schlechtwetterjacke für widrigste Witterungsbe-
dingungen bei der Berg- und Auslandsjagd! 
Der querelastische, geräuscharme Oberstoff 
(100 % recyceltes Polyester & Nylon) ist 
überstark dimensioniert, dadurch äußerst 
robust und kompromisslos für härteste 
Einsätze ausgelegt. Beste Verarbei-
tungsqualität und hochwertige Zutaten 
garantieren ein langes Produktleben. Die 
enorm leistungsfähige Membran (min. 
20.000 m/H2O – 20.000 g/m2/24h) und 
eine umweltfreundliche Imprägnierung 
(PFC- & PFOA-frei) lassen Wasser keine 
Chance. Besonders große, unverwüstliche 
Ellbogen-Besätze (Dyneema® X Cordura® – 
Made in EU) dienen dem Liegendanschlag in 
nasser Vegetation. Das Rückenteil der Jacke wurde 
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Remington wurde in der Katego-
rie „Munition des Jahres“ mit dem 
American Rifl eman 2023 Golden 
Bullseye Award ausgezeichnet. 
Remington Core-Lokt Tipped, 
die nächste Stufe der bekann-
ten Core-Lokt Büchsenmunition, erhielt diese begehrte 
Prämierung. 

Das Komitee, welches ebenfalls Auszeichnungen in 
den Bereichen Optik, Kurz- sowie Langwaff e vergibt, 

besteht aus verschiedenen Redaktionen der NRA 
Publications. Dieses bewertet in einem strengen 
Prozess die Produkte einzelner Hersteller. 

www.helmuthofmann.de

Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben.
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

à Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten. ß

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belas teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Vorname / Name

Straße / Nr.

PLZ /Ort

Telefon

E-Mail

q Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab àbei Abbuchung bitte 
nebenstehendes SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen und unterschreiben

Kontoinhaber

Kreditinstitut

BIC 

IBAN D E

Datum und Unterschrift

Mit Chiffre

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Ihre Kleinanzeigen können 
Sie auch bequem im 

Internet aufgeben unter 
www.jagd-in-bayern.info

Per Post: Kastner AG, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach oder per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de

Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben.
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

à Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten. ß

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
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Remington e­ ält für Core-Lokt Ti� ed den Ame� can Rifleman 2023 
Golden Bu� seye Award „Munition des Jahres“!

American Rifl eman 2023 Golden 
Bullseye Award ausgezeichnet. 
Remington Core-Lokt Tipped, 
die nächste Stufe der bekann-
ten Core-Lokt Büchsenmunition, erhielt diese begehrte 
Prämierung. 

Remington wurde in der Katego-
rie „Munition des Jahres“ mit dem 
American Rifl eman 2023 Golden 
Bullseye Award ausgezeichnet. 
Remington Core-Lokt Tipped, 
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ANKAUF von 
hochwertigen 

Waffen, 
Nachlässen und 
Sammlungen! 
BARZAHLUNG! 

Jagdwaffen Schwenke
08193 / 99 77 998
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ig
en

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

Blaser R93 Professional, 9,3x62 VB 
2200 €, e-mail: fstock@t-online.de nur an 
EWB,  +49 157 362 360 59

Verkaufe an EWB Suhler Drilling 30.06 
12/70 Hornet EL, Zustand sg. S&W Revolver 
357m. Raum Regensburg.  0151-
70827179

Blaser R93 kannelierter Lauf, offroad-
Schaft, ZF: Zeiss Diavari 4-16x50, 
Leuchtabs. VB 3200 €, nur an EWB. 
 0162-2505601

Jäger und 
Sammler kauft 
Orden, Dolche, 
Säbel, Helme, 
Uniformen u. 
Urkunden aus 
allen Epochen. 
Bitte alles militärische 
anbieten. Tel 0175-734 24 98

Kleinanzeigen 
Annahmeschluss:

für August am 20.06.

für September am 21.07.

für Oktober am 18.08.

später eingegangene 
Anzeigen erscheinen 
in der darauffolgenden 
Ausgabe.

An EWB: Steyer Luxus Stutzen .30-06
mit SW Habicht 2,5-10x56 LP und
Leopold DJ Glass und Blaser BBF95
Luxus .30R und EL 8x57ISR mit Zeiss
1,5-6x42. Tel.: 0175-8822088

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

Großauswahl an Waffen, Zubehör, Schnäppchen, Raritäten! An-, Verkauf 
und Vermittlung! Bilder,- Öffnungszeiten und Anfahrtsweg (siehe Webseite)

88

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

40

Ankauf von Waffen, Optik 
und vieles mehr. Komplett-
ankäufe von Nachlässen 

und Hobbyaufgabe. 

Tel.: 09423-20018-10
info@waffenobermeier.de

Kaufe Sammlerwaffen, 
Karabiner, Pistolen, Revolver 

(AUCH FUNDWAFFEN, DACHBODENFUNDE) 
sowie Jagdwaffen, Nachlässe, Sammlungen 
sowie Militaria (Säbel, Bajonette, Stahlhelme, 

Orden, Mützen usw.) 

Waffen Breier 
Tel. 08273-998762

Modernste Nachtsicht
Kein Einschießen / Kontrollschuss
In 3 Sek auf jedes ZF!
100% präzise
www.CML-Jagd.de
Tel. 0172 - 7331407

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

Bitte beachten Sie 
die Beilage der Firma  

Askari
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Die Jagd-in-Bayern-Galerie präsentiert:

Das  für jede(n) Nimrod(in)

Ein
gemalt von Förster-Hoppe 1897

Statt 150€ inkl. Versand:
(Sonderpreis für Jagd-in-Bayern-Bezieher)

Bestellung bitte an: 
Jagd-in-Bayern co. Kastner AG, Schloßhof 2–6, 85283 
Wolnzach oder per Mail: schuetzenscheibe@kastner.de
Bitte Anzahl der bestellten Exemplare angeben sowie 
Rechnungsadresse, falls von Lieferadresse abweichend.

99€

Größe: 61
Alle 12 Motive auf einem Bogen

x43 cm – wie ein Gemälde
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zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e.V. 

DIE KLEINANZEIGEN 
IN DER JAGD IN BAYERN
erreichen über 49.000 Jäger 
und stehen im Internet unter 
www.jagd-in-bayern.info/
kleinanzeigen. 

Der Erfolg ist stets größer als 
die Kosten der Anzeige. Wählen Sie 
Ihr Thema und füllen Sie  den Coupon 
ganz bequem  im Internet aus unter 
www.jagd-in-bayern.info



An
ze
ig
en

Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe
Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 

Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196
Sie können Ihre Kleinanzeige online aufgeben 
unter: www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Anzeigen per Post: 
Kastner AG, „Jagd in Bayern“, Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach

Bitte denken Sie daran, leserlich zu schreiben!

BITTE BEACHTEN SIE!  
In der Jagd in Bayern werden keine 
Anzeigen von Hunden ohne 
JGHV-Papiere veröff entlicht.

JAGDHUNDE

Erw. Labradorwurf chocolate, jagdliche 
LCD-Zucht, V: Alberich v. wilden Dachs 
(HZP 185 Pkt., VGP 352 Pkt., HN). M: Daf-
nee vom Heiligendamm (WT, BP), Zwinger 
vom Süd-Ries. Th. Wunder  0160-
7812653

Im DL-Zwinger vom Steinbachtal liegen 
Welpen: aus Emma vom Steinbachtal,
HD A,ED 0,OCD-; Auge dunkel, AH, Btr, 
TV, Spl/Sil,VJP 74 Pkt., HZP 187 Pkt., VGP 
ÜF 327/3 Pkt.; nach Antaris vom Lalchower 
Wald, HD A,ED 0,OCD-; Auge mittel, LzS 
Fs II/,Fs /III, VJP 69 Pkt., HZP 185 Pkt, bei-
de Eltern kein Hinweis auf Katarakt 
scheuerlein.h@t-online.de  09824-
921574

Deutschkurzhaar Welpen 6,5 Pia v. Neua-
renberg, Anton v. d. Isarhütte, mehr Info 
 0173-6992589

 JAGDREISEN

Toscana, San Vicenzo, FeWo direkt
am Meer, ruhige Lage, Nebensaison
besonders günstig. Tel. 08638-98860
oder 0039 0565-701883

Der Fokus dieser Neuerscheinung liegt nicht auf der Hütehunde-Ausbildung, 
sondern vielmehr auf deren Veranlagung; denn nur das Wissen um ihren Charak-
ter macht es uns möglich, sie wirklich zu verstehen. Herbert Sehner wirft einen 
überraschend anderen Blick auf Hütehunde: Den eines erfahrenen Praktikers. Er 
beantwortet drängende Fragen nach Hüte- und Schutz-
hundeeigenschaften. Der Autor hat u. a. die Ausbildung 
zum Schäfermeister absolviert. Er ist überzeugt, dass wir 
im Unterbewusstsein mit unseren Tieren kommunizieren 
– weit mehr, als wir es selbst wahrnehmen. In Fachkrei-
sen hoch gelobt und vielfach zitiert, entwickelt sich die-
ses Buch zum Leitfaden für die Haltung von Hütehunden. 

Herbert Sehner: Wie Hütehunde 
wirklich ticken. Ihre Eigenschaften und Bedürfnisse. 
176 S., 17 cm x 23,5 cm, Softcover, Verlag Kastner, 2022, 
Tel. 0 84 42 / 92 53-0, ISBN 9783945296974, Preis: 22,– €

Hunde  besser 
verstehen

Ein detaillierter und leben-
diger Einblick in das 
Wesen unserer Hütehunde

STELLENMARKT

Rauhaardackel vom Bergerbach Deck-
bzw. Wurfankündigung aus Noisette von der 
Rauhhaarmeute und Metternich von der 
Rauhhaarmeute. Welpenabgabe ca. Ende 
August/Anfang September - Farben: rot/
saufarben. Mehr Infos unter  0043 
6641026376 oder www.vom-bergerbach.
jimdofree.com

DD Welp. Br.  Brsch. v. Grafenwald n. d. 
wesensfesten Peggy v. Grafenwald VJP HZP 
VGP VSwP n. d. Rüden Harpo v. Spanger-
forst VJP HZP Hegew., VGP abzugeben. 
Josef Schmidt  09948-639; 0174-
8648473 www.dd-vom-grafenwald.de

Deutsch Kurzhaar Zwinger „vom Hir-
schenacker“ gibt Welpen 5/4 in Jägerhän-
de ab.  09274-947024

Dackelwelpen Schwarz-Rot gewölft
am 27.04.23 Vom Strahlfelder Forst,
Wurfstärke 3/4 abzugeben, beide
Elternteile jagdlich geführt. Prüfungen:
BP, Esw, Sfk+SP, Wa.T.Vp. Armin Batzl
Tel.: 0170-3820574

Weimaranerwelpen aus Leistungszucht.
Zwinger vom Bruchtal gibt noch
Welpen ab, aus Arwen vom Bruchtal
VJP, HZP, VGP, Tvw, HN, spl/sil,
anerkannte Nachsuchenhündin BW, 6.
Generationen Sw geprüft nach Quirin
vom Eulengrund VJP, HZP, VGP, Tvb,
Schw.N, Btr, HN, sil. Welpen sind am
14.04.2023 gewölft. Näheres unter
0171-3113434 oder E-Mail:
info@weimaraner-vom-bruchtal.de

BERUFSJÄGER (m/w/d) VOLLZEIT für Revier im Allgäu gesucht
Für die Betreuung unseres Hochgebirgsreviers in D-87561 Oberstdorf suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen erfahrenen und zuverlässigen Berufsjäger/
Jagdaufseher, der mit allen anfallenden Revierarbeiten im Hochgebirge vertraut
und sicher im Umgang mit Maschinen und Technik ist. Eine Dienstwohnung auf
dem Jagdhof, sowie neuwertige Maschinen- und Fuhrparktechnik stehen zur
Verfügung.
Überdurchschnittliche Vergütung zzgl. eines Prämiensystem wird zugesichert.
Kontaktaufnahme gerne telefonisch unter +49 5751 - 9246015, oder per E-Mail
an birgit.ridder@wrm-reese.de

Parson Russell Terrier und Bretonen-
Welpen a. jagdl. Leistungszucht/JGHV: 
 08135-92191 www.von-unterlappach.de

Deutsch-Langhaar Zw. vom Gollachgau 
erwartet Ende Mai Welpen. Bella von der 
alten Piccardie nach Urban von Buchheim. 
W. Mend  09848-661
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TUSCHER BETONROHRFALLEN
VOM JÄGER - FÜR DEN JÄGER

SCHUBSTANGE

Tuscher Helmut | Hofmark 50 | 93326 Abensberg

0163 4194552
info@tuscherhelmut-betonrohrfallen.de

ABFANGKASTEN
FALLENSYSTEM

FALLENMELDER

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
Staatl. gepr. zoolog. Präparator -a 

ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. 
Ihr Fachgeschäft für
  Tierpräparate  Felle  Trophäen

90443 Nürnberg  Zeltner Straße11
Tel. 0911 / 232828

Revierbedarf-Sedlmaier.de
+49(0)8638-73140

  Mobile 
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Spezialgebiet 
Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

73432 Aalen-Brastelburg | 0172/7341078
armin.ehinger@schreinerei-ehinger.de
www.ehinger-waidmannsheil.de

Höchste Qualität | bester Preis | 
Lärchen- und Douglasienholz

Qualitätssaatgut

für Wildäcker

www.Wildacker.de

Unser Gesamtangebot finden Sie im

 www.Saatgut-Shop.de

X

Über 30 Mischungen 

und viele Einzelsaaten

Topinambur: lieferbar ca. März-April

Revierberatung Wolmersdorf GmbH  & Co.KG

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an 

Mail: Info@Wildacker.de

Tel      +49-(0)4832-2094

Fax     +49-(0)4832-2089

Mail   Info@Wildacker.de

Motorsägenkurse              
Wald- und Baumgutachten    

Tel. 08124-4468063 | www.waldundholz.eu 

Zertifizierter                           
Ausbildungsbetrieb 

JUMA GmbH 
Gottlieb-Daimler-Str. 12
65614 Beselich-Obertiefenbach
Tel. +49 64 84 - 89 27 274
Mobil +49 1523 21 63 070 
E-Mail: service@jumatechnik.de
WWW.JUMATECHNIK.DE

WILDKÜHLZELLEN
KÜHLTECHNIK FÜR JEDEN BEDARF

Suche Hirschgeweih, Rehgeweihe, Ab-
wurfstangen, Grandeln aller Art, auch 
gefasst, Hirschfänger; Trachtenschmuck 
und Charivari.  0177-3947668

Suche weibliches Rehkitz für Gatter. 
 0160-95282607

Verkaufe neue (nur 1x eingesetzt) 12 
Drückjagdkanzel. Zerlegen möglich. Pro 
Stück 150 € Mobil: 0171-5123743

Knobloch-Jagd

Made in
germany

MOBILE
Hochsitze
Ellenbogenauflage Wildmarken
Zielstöcke Bergstock
Bergehilfen
Gewehrhalter
Tel. 089-7141252

www.knobloch-jagd.de

Bitte beachten Sie 
die Beilage der Firma  

Askari

Anzeigenmarketing 
Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de
Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige 
online aufgeben unter: 

www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Antworten auf 
Chiffre Anzeigen per Post:

Kastner AG, Jagd in Bayern,
Schlosshof 2–6, 85283 Wolnzach;

per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
per Fax: 08444-91196

Präparate gesucht! Ich suche heimische 
Wildtier-Präparate zu Ausbildungszwe-
cken. Einzelstücke oder ganze Auflösun-
gen. Handy/WhatsApp: 0152-22400662 
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VOM JÄGER FÜR JÄGER. Firma sucht 
Geländewagen, Alter und Zustand egal.

(  0172 - 98 46 369

Geländewagen SUV-Ankauf
gelaendewagen@gmx.de

0175-66 66 636

AUTOMARKT

www.heck-pack.de
Höchste Nutzlast 

aller Hecktransporter
mit Typzulassung.

Alle Hecktransporter 
in Stahl feuerverzinkt 
oder Edelstahl 
erhältlich!

Gratis: 
2 Spanngurte 
und Sicherheitsschloss 
bei Bestellung.

Lieferzeit:
2 – 3 Tage, gegen 
Rechnung

Heck-Pack GmbH & Co. KG
mobile Hecktransportersysteme

Unter den Eichen 15 Tel.: 02686 - 89 77 88
57635 Weyerbusch Mobile: 0176 - 40 467 367

Email: info@heck-pack.de

Made in Germany – Wir fertigen selbst. 100 % Qualität!

Jetzt
NEU!

... einfach b
esser!

GRATIS 

PROSPEKT 

ANFORDERN!

Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 

Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige online aufgeben unter: 

www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

BEKANNTSCHAFTEN

Mediziner und leidenschaftlicher Jäger 
sucht passionierte Jägerin (40-50 J.) für 
gemeinsame Abenteuer. Chiffre 0623B16

Netter, anpassungsfähiger Senior o. A. 
sucht einfühlsame Dame. Alter unwichtig. 
Bin gesund u. munter, noch voller Taten-
drang, Jäger u. Forstwirt. Chiffre 0623B18

Suzuki Jimny, Bj.2011, 144‘km, TÜV 
11/24 AHK, Top-Zustand, Unfallfrei, NR, 
VB: 9000.- €,  0160-97459682

JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Ansitzjagd im
Saukerngebiet, CZ-Grenze,
2 Tage inkl. Ü/F 200,00 EUR
Tel.: 0170-4465235 und     

09632-916988

Unentgeltl. BGS im LKR ED Nord an zeitl. 
unabh. u. handwerkl. aktiven Jäger in best-
gepfl. NW-Revier zu verg. Bitte Kurzbew. an 
Email wecan82@freenet.de 

Jungjäger (43) JS seit 6/22 sucht eine 
Möglichkeit das Erlernte zu vertiefen.
Umkreis von 20km um 97456 Hambach. 
01575-1750358

Vergebe priv. Abschuss Paket Nähe Tou-
zim CZ: 1 Sikahirsch, 1 Muffelwidder o. 
Damhirsch, 1 Rehbock u. Kitz, 1 Sikatier u. 
Kalb, 1 Keiler, 1 Überläufer u. 1 Frischling 
max. 50 kg. Teilnahme an einer Drückjagd 
incl. Verpflegung f. € 3.500 incl. Wildbret. 
Info:  0171-8012015

Werbetechnik 
für jeden Anlass!
Kastner AG produziert Ihre 
Werbematerial regional und 
mit persönlichem Service.

KONTAKTIEREN SIE UNS! 

Mathias Schlicht
+49 8442 9253-16
mschlicht@kastner.de

• T-Shirt Druck
• Roll-Ups
•  Schaufensterbeklebung 

und Sichtschutz (auch privat)

• Banner / Werbeschilder
• Klebeschriften

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

Sie haben Fragen rund um 
den Verband oder ein Anliegen 

und suchen den richtigen 
Ansprechpartner? Unsere 

Zentrale gibt Ihnen Auskunft 
und vermittelt Sie gerne weiter.

Bayerischer Jagdverband,
Tel. 089/990234-0, 

Mail: info@jagd-bayern.de

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

Jäger 65,44 JJ, Suche Jagdmöglichkeit 
im LK Günzburg, Augsburg, Unterallgäu.
Kameradsch., topfit und flexibel, ggf. Mithil-
fe und Hegebeitr., joefox@gmx.net

Ich suche langfristige eine Jagdgelegen-
heit in der Umgebung von SOB, Kontakt 
unter jagd-sob@web.de oder  0160-
6995836

Jagdgelegenheit im Steigerwald gesucht 
von erfahrenem Jäger. Mitarbeit im Revier, 
sowie Kostenbeteiligung selbstverständ-
lich, gerne auch Pirschbezirk oder Teil-
pacht. Chiffre 0623G17

Jagdmöglichkeit im Norden vom Lkr. AIC
Ca. 1000 ha. Niederwild Revier. Mithilfe und 
Hegebeitrag Voraussetzung. Anfrage unter 
waidmannsheil2023@web.de

Biete Jagdgelegenheit auf Rotwild 
südlich von Mün. gegen Teilnahme an gu-
ter Schwarzwilddrückjagd.  
TALSCHAU@outlook.com

Antworten auf Chi� re 
Anzeigen per Post:
Kastner AG, Jagd in Bayern,
Schlosshof 2–6,85283 Wolnzach;
per Mail:
jagd-in-bayern@kastner.de, 
per Fax: 08444-91196

Kleinanzeigen 
Annahmeschluss:

für August am 20.06.
für September am 21.07.
für Oktober am 18.08.

später eingegangene 
Anzeigen erscheinen in der 
darauffolgenden Ausgabe.
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Im Juli beginnt so langsam 
     die hohe Zeit der Rehbrunft 
 –  wir wollen einen Ausblick geben und Sie 

mitnehmen in unsere heimischen Reviere.

WAIDMANNSHEIL – JAGD VERBINDET



HORNADY’S BLEIFREIE 
JAGDGESCHOSSE DER 
NEUEN GENERATIONNEUEN GENERATIONNEUEN GENERATION
  OPTIMIERTE AERODYNAMIK DURCH 

NEUE AUSSEN- UND RILLENFORM 

  HERVORRAGENDE AUGENBLICKS- UND TIEFENWIRKUNG 

  AUS BEWÄHRTEM TOMBAK FÜR LANGE REINIGUNGS-
INTERVALLE UND KOMPATIBILITÄT MIT ALLEN 
KONVENTIONELLEN PATRONEN 

DAS SPEZIALGESCHOSS 
FÜR EUROPÄISCHE 

JAGDWAFFEN
  EXZELLENTE KOMPATIBILITÄT

MIT EINER VIELZAHL DER 
TRADITIONELLEN EUROPÄISCHEN 
PATRONENLAGERABMESSUNGEN 

FÜR ZUVERLÄSSIGE PRÄZISION 
AUS ALLEN WAFFENTYPEN

  ERHÄLTLICH IN BELIEBTEN 
EUROPÄISCHEN KALIBERN

AUCH ALS RANDPATRONEN 
FÜR KOMBINIERTE WAFFEN

GELADEN IN DER PRODUKTLINIE 
INTERNATIONAL
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Mehr 
Leistung. 
Mehr 
Präzision.

HIER GEHT’S ZU 
AUSFÜHRLICHEN INFOS 

 .223 REM. | .243 WIN. | .257 WBY. MAG. | .25-06 REM. | 6MM CREEDMOOR | 6,5 CREEDMOOR | 6,5 PRC | .270 WIN. | .270 WSM | 7MM-08 REM. | 7MM REM. MAG. | .308 WIN. | .30-06 SPRG. | .300 BLACKOUT | .300 WSM | .300 WIN. MAG. |
.300 WBY. MAG. | .300 PRC | .300 REM. ULTRAMAG. | .338 WIN. MAG. | .375 RUGER | .375 H&H MAG.     .223 REM. | 6,5x55 | 7x57 | 7x64 | 7x65 R | .308 WIN. | .30-06 SPRG. | .300 WIN. MAG. | 8x57 JRS | 8x57 JS | 9,3x62 | 9,3x74 R

DAS UNIVERSALGESCHOSS 
FÜR BLEIFREIES JAGEN

  HEAT-SHIELD-GESCHOSSSPITZE, DIE AERO-
DYNAMISCHER ERWÄRMUNG WIDERSTEHT 
UND IHRE FORM UND FESTIGKEIT BEHÄLT

  ERWEITERTE EINSATZREICHWEITE
DURCH OPTIMIERTEN BC-WERT

GELADEN IN DEN PRODUKTLINIEN 
CUSTOM, SUPERFORMANCE 
UND OUTFITTER

HELMUTHOFMANN.DE 

Ho_CX+ECX_210x297_0123_RZ.indd   1 24.04.23   17:53



Einfach besser treffenEinfach besser treffen

R8 ULTIMATE
Die R8 Ultimate setzt neue Maßstäbe in puncto Funktion und Design. Ihre geteilte, Die R8 Ultimate setzt neue Maßstäbe in puncto Funktion und Design. Ihre geteilte, 
ergonomisch perfektionierte Lochschäftung gewährleistet sowohl die vollkommen entspannte ergonomisch perfektionierte Lochschäftung gewährleistet sowohl die vollkommen entspannte 
Haltung der Schießhand wie auch die optimale Kontrolle der Waffe beim aufgelegten, präzisen Haltung der Schießhand wie auch die optimale Kontrolle der Waffe beim aufgelegten, präzisen 
Schießen. Mittels neu entwickelter, modularer Ausstattungsoptionen lassen sich R8 Ultimate Schießen. Mittels neu entwickelter, modularer Ausstattungsoptionen lassen sich R8 Ultimate 
Modelle exakt auf individuelle Bedürfnisse abstimmen. 

www.blaser.de
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